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Aenstag, den 3. Mal 1927

und V
Eine Rede des Reichsſinanzminiſters über Daweslaſt, Anleſhe und Steuerpolitik des Reiches

Berlin, 2. Mai. (Tu) Am tat abend ſprach Reichs
inanzminiſter Dr. Köhler vor dem Verein Berliner Kaufleute und

Induſtriellen über „Staatfinanzen und Wirtſchaft. Der Miniſter
ging gen auf das Dawesabkommen ein und führte u a. aus.„Es ſei ausgeſprochenes Ziel des Dawesplanes, zugunſten der
Reparativns berechtigten gus der deutſchen Volkswirtſchaft zu ent
nehmen, was von ihr geleiſtet werden könne, vhne daß Währung, Wirt
chaft und Finanzen Deutſchlands Not litten und ohne daß das deutſche
olk unter das Niveau angemeſſener Lebenshaltüng gebracht werdeDie Sachverſtändigen hätten dabei klar geſehen de Leiſtungen von

Regelmäßigkeit und Dauer aus der Wirtſchaft nur gezygen werden
könnten, ſoweit ſie durch den Wie re ausgeglichen werden.
Getragen von demſelben guten Willen, habe die deutſche Regie
rung vom erſten Augenblick an das ihre u um die
Er zielung der erforderlichen Einkünfte ſicher

zuſtellen e e„Nur aus freiwilliger Leiſtung eines freien Volkes
Laſten abgedeckt werden

Dies klar erkannt und ausgeſprochen zu haben, ſei eines der
großen Verdienſte der Sachverſtändigen. Die deutſche Wirtſchaft habe
ohne Verzug geleiſtet, was der Sachberſtändigenplan von ihr erwartet
abe. An der Loyalitatder Reichsregjerungzweifele

in maßgebenden Kreiſen auch niemand.
Unſere Reichshaushalte ließen das ſtete a die Kräfte

unſerer Wirtſchaft zu ſtärken, klar erkennen. Die Aufrechterhaltun
einer wirklich freien Wirtſchaft ſei unbedingt erforderlich, daher auch
ſein, des Miniſters, Widerſtand gegen die Subpentionspolitik im all
gemeinen. Ausnahmen ſeien nur aus nationalen Gründen gegeben.

Auf die Staatshaushalte im einzelnen eingehend, betrachtete der
Miniſter dann zunächſt den vorläufigen Abſchluß des Etats für 1926,
der auf dem Gebiete der Steuern, Zölle und Verbrauchsabgaben eine
Mehreinnahme für das Reich nach Abzug der Anweiſungen an die
Länder in Höhe von 214 Millionen bringe Weniger günſtig als der
Abſchluß für 1926 ſehe der Etat für 1927 aus. Zu ſeiner Balapcierung

Hätten, entgegen den Beſtimmungen der Haushaltsordnung, der Uber
chuß von 1926 wie der Betriehsfonds herangezogen werden müſſen,
den zu erhalten man noch 1926 proklamiert habe. Die Schwierigkeiten
ſeien aber nicht durch Millionengeſchenke“ an die Länder und G
meinden entſtanden ſondern durch die im Etat nicht vorgeſehenen Aus
gaben, wie die Fürſorge für die Erwerbsloſen, Kleinrentner, Jnvaliden,Muhrgeſchädigten uſw. Redensarken vom „unſozial“ geſtalteten Etat

müſſe er ablehnen, genau ſo wie den Vorwvurf, der Etat ſei zu
ſog lal“ geſtaktet. Der Miniſter erinnerte an die Befriedigung der
Forderung der Liguidattansgeſchädigten Der Geſeßentwurf befindein Vorvereitnn Habe der Etat für 1927 ſchon große Schwierig-
keiten Bereitet, ſo mache ihm die Aufſtellung des Reiche
haus haltes für e größte Sorge. Mit dieſem Etatrüchten wir in dsss

erſte Normaljahr der Reparationsbelaſtung en
hinein Die Schwierigkeiten ſeien alſo an ſich ganz ſelbſtverſtändlich
und re geweſen Es fehlten uns zur Abdeckung
der Betrie en ſowie der Uberſchüß für 1926 mit ins

geſamt 400 Millionen. Auf der anderen Seite ſtiegen die Pe
Pargtionsleiſtungen um rund 350 Millionen ſo daß
wir in großen n ſchon eine Verſchlechterung gegen bisher in
Höhe von A Milliarden hätten. Hier könne nur ſtarke Einſchränkung
der Ausgaben helfen, von denen der größere Teil durch die in ihrer
do von uns nicht abhängigen Kriegslaſten der verſchiedenſten Art

ſtimmt werde. Scharfe Trennung der Zuſtändigkeiten zwiſchen
e und Laändern, Vereinfachungen und Beſchränkungen müßten

zur Loſung werden. eFür ihn, fuhr der Miniſter fort, beſtehe kein Zweifel, n in
Deutſchland die Geſamtleiſtungen der privaten Wirtſchaft an die öffent
liche Wirtſchaft zur d ſehr ſtark überſpannt und auf die Dauer über
haupt nicht erträglich ſeien. Auch vergleichsweiſe ſei unſene Laſt

könnten ſo ſchwere

Aheinlandraumung
und Zahl der Beſatungstruppen

Berlin, 2. Mai. (TU Jn Preſſemeldungen taucht ſeit einigen
Tagen die Verſion auf, daß deutſche Demarchen in der Frage der
Rheinlandräumung oder in der Frage der Herabſetzung der Truppen
zahl im beſetzten Gebiet bevorſtünden bzw. bereits erfolgt ſeien. Wie
hierzu die Telegraphen- Union aus Berliner diplpmatiſchen Kreiſen
exfährt, ſind die Nachrichten über derartige offizielle Schritte der
Reichsregierung unzutreffend. Die Reichsregierung behielte ſich nach
wie vor den Zeitpunkt vor, zu dem ſie es für opportun hält, einen
derartigen offiziellen Schritt in der Frage der Rheinlandräumung
bzw. der Herabſetzung der Beſatzungstruppen zu unternehmen. Nach
wie vor beſtehe die Reichsregierung aber auf dem formalen Vert
ſprechen der Note, in der Erleichterungen für das Rheinland ver
ſprochen wurden, und ſei darüber hinaus der Anſicht, daß die Frage
der Hergbſetzung der Truppenzahl ernſtlich gelöſt und nicht immer

wieder hinausgezögert werden dürfe ne

8 r e JEin Vorſchlag Muſſolinis an Bulgarien
Paris, 2 Mai (TU.) Die Information läßt ſich aus

Belgrad melden, daß der Korreſpondent der Agramer „Novoſti“ in
Sofig aus vertrauenswürdiger Quelle erfahren habe, daß ein Sonder
beauftragter Muſſolinis ſich kürzlich in der bulgariſchen Hauptſtadt
aufgehalten und im Laufe einer Audienz Königs Boris und dem bul
gar ſiſchen Außenminiſter folgenden Vorſchlag gemacht habe

Wenn Bulgarien in einem italieniſche jugoſlawiſchen Konflikt
Jtalien gegenüber eine wohlwollende Neutralität beobachten würde,
ſollte es mehrere Diſtrikte Mazedoniens erhalten, ſollte aber Bulgarien
eine richtige Allianz mit Jtalien abſchließen und gegen Jugo-
ſlawien in den Krieg eintreten wollen, würde Jtalien König Boris
die Prinzeſſin Giovanng zur Gemahlin geben und die bulgariſche
Hegemonie auf dem Balkan errichten Außerdem würde Bulgarien
den Teil der Dobrudſcha wiederexhalten, der ihm durch den Bükgreſter
Frieden genommen würde. Außenminiſter Burvff ſoll dieſes italie
niſche Angebot kategoriſch abgewieſen Und nach der Konferenz bulgä-
riſchen Journaliſten die Erklärung abgegeben haben, Bulgarien werde
eine ſtrikte Neutralität beobachten, da es keinen Nußen aus den
Schwierigkeiten ſeiner Nachbarn ziehen wolle Das Blatt verſichert
die Nachrichten von der italieniſchen Preſſe werden immer beunruhi-
gender und bewieſen, daß Italien eifrig darauf hinarbeitet, einen Krieg
mit Jugoſlawien zu provozieren. Kürzlich aus Jſtrien eingetroffene
Reiſende erklären, Jtalien bereite fieherhaft Truppenkönzentrationen
por n Die Bevölkerung der der italieniſchen Grenze benachbarten

vor einſeitiger Betrachtung und allzu derbem Zugreifen.

Dörfer verließe ihre Häuſer und zöge ſich in das Jnnere des

Landes zurück. n n et le e

ehr hart. Unſere Geſamtlage biete noch in gar keiner
éiſe optimiſt iſſchen Au en Raum UnſereWirtſchaft. befinde ſich noch mitten im

prozeß. Wem es gut gehe oder wer es nötig habe zu erklären, daß es
ihm gut gehe, der möge doch nicht. ohne weiteres verallgemeinern; denn
ſölche Verallgemeinerungen geben ein falſches Bild von unſerer
Leiſtungsfähigkeit und könnten uns ſehr ſchaden Unſere

öffentliche Laſt
ſei gegenüber derjenigen anderer Länder in ihrer Auswirkung ſehr
viel ſchwerer, trotz aller gegenteiligen Behauptungen. Deshalb
müßten die Steuererhöhungen ganz außer Bereich jeder Erörterung
bleiben. Steuerermäßigungsmaßnahmen müßten und
würden fortgeſetzt werden, ſo ſchwer es in der nächſten Zeit
ſein werde, denn wir müßten Steuerbedürfnis und Steuer
kraft wieder in richtige Beziehungen zueinanderbringen. Für den Abbau böten ſich dem Reich zwei Wege entweder
der direkte durch Senkung von Reichsſteuern, der 1926 gegangen wurde

oder der indirekte durch reichsgeſetzliche Maßnahmen, die Länder und
Gemeinden zu veranlaſſen, ihre Steuern abzubauen, was im Finaniz
ausgleich verſucht worden ſei. Beide Wege ſeien zu gehen. Eine

Stellung zu einem unmittelbaren weiteren Abbau ſei bevorſtehend
Sodann ſolle eingehend geprüft werden, ob der Geſundungsprozeß der
Geſamtwirtſchaft nicht etwa auch durch Mobiliſterung von
Vermögensbeſtänden des Reiches gefördert werden könnte
Dixekte Steuern und Verbrauchsabgaben ſeien zuſammen auf ihre
Schwere zu prüfen.

Zur jetzigen
Anleihepolitik des Reiches

bekenne ex ſich unter beſtimmten Vorausſetzungen Von ſeiner Er
mächtigung, im laufenden Etatsjahr faſt eine Milliarde als Anleihe
aufzunehmen, werde er in den nächſten Monaten beſtimmt nicht und
ſpäter mit äußerſter Zurückhaltung Gebrauch machen. Ob und in
welchem Umfang die Kapitalertragsſteuer beſeitigt werden ſolle, werde
ernſter Prüfung bedürfen. Außerdem werde unſer Steuerſyſtem
rundſätzlich anzupaſſen ſein. Er beabſichtige in kurzem ſchon eine

Reihe von Geſeßentwürfen vorzulegen die eine
Fortführung der Steuerreform

des Jahres 1920 bedeuten, im Sinne einer weiteren grundlegenden
Vereinheitlichung und Vereinfachung der geſamten Steuergeſeßgebung
in Reich und Ländern, einſchließlich des Verwaltungsverfahrens. Die
Abſicht ſei, die Grundlagen für die Grund und Gewerbeſtener im
ganzen Deutſchen Reiche einheitkich zu geſtalten
Endlich ſolle eine Vereinfachung der Steuerberwal-
e Zwecke der Exſparnis an Berwaltungskoſten und der Ver
inſachung für den Steuerpflichtigen vorgeſehen perden, die aber auch
auf die fünf Steuerausſchuſſe ubergreifen ſolle, an deren Stelle e

Beſtimein einziger gefeht werden ſolle. Neben dieſen geſetzlichen
mungen liefen unabhängig größere Reformen im Sinne einer Re
braniſation des ganzen inneren Verwaltungsgpparates und im Sinne

einer Ratibnaliſterung der Verwaltung Einſchränkung der Zahl der
Finanzämter Daß in der Offentlichkeit dabei auch das Problem
Föderglismus oder Unitarismus eine Rolle ſpiele, ſei
ſelbſtverſtändlich Er könne als Süddeutſcher nur eindringlich warnen

Bismarcks
größe Staatskunſt habe dieſe Frage ſeinerzeit geradezu genigl und unter
Beruckſichtigung aller Regalitäten gelöſt. Es gehe bei dem ganzen
Problem auch um die Seele der Millionen Menſchen ſüdlich des
Mains Er ſei kein Partitulariſt. Die Reichsverfaſſung
an den Weg zu einer anderen ſtaatspolitiſchen Gliederung Jhne Die Verfaſſung ſtehe in keiner Weiſe einer gktiven
olittk wirtſchaftlichen Denkens auch in den Fragen der Organtſation

auf den verſchiedenſten Gebieten entgegen Am Schluß ſeiner Rede
betonte der Miniſter daß der ſoziale Gedanke bei allen Maß
nahmen herwirklicht werden müſſe.

England ind der Ahamenronfiſt

Unterhauserklärung Chamberlains.
London Mai. (TU) Chamberlain gab am Montag nach

mittag im Unterhaus eine längere Erklärung über die S Eng
lands im Albanienkonflikt ab. Er bekonte zunächſt, daß er von der
Abſicht Jtaliens, einen Vertrag mit Albanien abzuſchließen, erſt am
I. Deſember 1926, dem Vorabend der Unterzeichnung des Vertrages
von Tjrang, von der italieniſchen Regierung Kenntnis erhalten habe
Mit dem Abſchluß des Vertrages, den Verhändlungen, die zu ihm ge
führt hätten, und mit der Anregung eines derartigen Vertrages habe
England nicht das geringſte zu tun gehabt England habe überhaupt
keine unmittelbaren Jntereſſen am Balkan, aber es habe ſein Beſtes
getan, um auf beiden Seiten die Verdachtsmomente zu beſeitigen und
um direkte Verhandlung zwiſchen Belgrad und Rom zu ermöglichen
Bei allen diplomatiſchen Schritten im albaniſchen Konflikt in Rom
und Belgrad habe Chamberlain in Kenntnis und mit Zuſtimmung
der e und deutſchen Regierung gehandelt. Eine Verhand
lung im Völkerbund über den Vertrag komme erſt in Frage wenn
alle Möglichkeiten zu direkten Verhandlungen erſchöpft ſeten. Weitere
Erklärungen hielt Chamberlain nicht für zweckmäßig, da ſie nur ge
eignet ſein könnten, die Ausſichten der itälieniſch-ſüdſlawiſchen Ver
handlungen zu beeinträchtigen

Italien und die Welwircſchaftskonferend

Paris 3. Mai. (TU.) Der Sonderkorreſpondent der „Informa
tion gibt Ausführungen des italieniſchen Delegierten für die Genfer
Wirtſchaftskonferenz, Albertd Pirellt, wieder der die leitenden Grund
ſätze der italieniſchen Wirtſchaftspolitit und die Rolle
därlegt, die Jtalien in der Entwicklung der Weltwirt-
ſchaft ſpiele Pirelli unterſtreicht namentlich die Fortſchritte der Land
wirtſchaft Induſtrie und Handelsmarine und erklärt, die italieniſche Jn
duſtrie verkenne keineswegs die Vorteile internationaler Kartelle, ver
lange aber, daß der finangiellen, wirtſchaftlichen und Hevölkerungs-
politiſchen Lage der einzelnen Länder Rechnung getragen werde. Italiens
Ausfuhr begegnete großen Schwierigkeiten, die durch die hohen Koſten
gewiſſer Erzeugniſſe zu denen ausländiſche Rohſtoffe notwendig ſeien,
die Unmöglichkeit längfriſtige Kredite zu gewähren, die Erhöhung der
de in beſtimmten Landern und anderes mehr verurſacht würden.

je verringerte Auswanderungsmöglichkeit habe außerdem eine Ver
minderung der Ausfuhr bisher typiſcher Produkte herbeigeführt, die von
den im Ausland wohnenden Jtalienern gebraucht wurden. Zum Schluß
erklärte Pirelli, Jtalten verlange mit Recht, daß die anderen Nationen
ſeinen Schwierigkeiten und Bedürfniſſen Rechnung tragen, während es
auch andererſeits die Schwierigkeiten und Bedürfniſſe anderer Länder an
erkennen wolle um gleichzeitig die Beſſerung ſeiner nationalen Wirtſchaft

l und die Entwicklung der Weltwirtſchaft zu ſichern.

Amſtellungs und Reinigungs

r

Zwiſchen Genf und Genf
Die Delegierten, die an der Tagung des Vorbereitungsausſchufſes

der Abrüſtungskonferenz teilgenommen haben, hatten kaum Genf ver
laſſen, als ſich dieſe jetzt ſoviel genannte Schweizerſtadt ſchon wieder
auf den Empfang der Delegierten für die Weltwirtſchaftskonferenz vor
bereiten mußte. Freilich hat die Abrüſtungsdebatte nicht dazu
beigetragen, den Ruhm Genfs zu erhöhen, denn, wenn man auch vom
21. März bis zum 26. April tagte und nicht weniger als 39 Voll
ſitzungen abhielt, ſo iſt das Ergebnis doch gleich Null. Der 30 Seiten
lange Bericht des Ausſchuſſes über die Textentwürfe für eine Ab-

rüſtungskonvention iſt eigentlich weiter nichts als eine wilde Zuſammen
ſtellung der verſchiedenſten Wünſche, die ſich miteinander nicht in Über
einſtimmung bringen laſſen. Lediglich inſofern hat die Abrüſtungs-
konferenz überhaupt Bedeutung gehabt, als von dem franzöſiſchen und
dem belgiſchen Delegierten ausdrücklich anerkannt wurde, daß Deutſch
land auf Grund des Verſailler Vertrages das juriſtiſche und moraliſche
Recht auf Abrüſtung der anderen hat und ſchließlich auch noch inſofern,
als dieſe Verhandlungen wieder einmal mit erſchreckender Deutlichkeit

gezeigt haben, daß von den Rüſtungsſtaaten kein einziger an eine Be
ſchränkung ſeiner Rüſtungen, geſchweige denn an eine wahre Abrüſtung
denkt Jmmer wieder wurde das Problem der Sicherheit in den
Vordergrund geſchoben, wobei man freilich niemals an die Sicherheit
der bereits abgerüſteten Staaten dachte, und ſolange dies Argument
immer wieder dazu dienen muß, den Vorwand abzugeben, damit die
Rüſtungsſtaaten ſich der Forderung auf Abrüſtung entziehen können,
iſt mit einem Erfolg irgendwelcher Abrüſtungsverhandlungen auch nicht

zu rechnen. eEs iſt nicht weiter verwünderlich, wenn man hier und da unter
ſolchen Umſtänden auch einigermaßen peſſimiſtiſch geſtimmt iſt hinſicht
lich der Weltwirtſchaftskonferenz. Die Dinge liegen hier
weſentlich anders, als bei der Abrüſtungstagung inſofern, als die Dele-
gierkten, die jetzt in Genf das Wort haben, nicht Vertreter ihrer

Landesregierungen ſind, ſondern ihrer Landeswirtſchaft. Aus dieſem
Grunde kann auch die Weltwirtſchaftskonferenz nicht irgendwelche für
die Regierungen bindende Beſchlüſſe faſſen, ſondern es kann ſich nur
immer um Empfehlungen handeln, die den Regierungen wohl an das
Herz gelegt werden können, bei denen es aber doch ganz ins Belieben
der Regierungen geſtellt iſt, inwieweit ſie ſich nach ſolchen Empfehlungen
richten wollen. Vorbereitet iſt die Wirtſchaftskonferenz zweifellos ſehr
gründlich hat doch der Vorbereitungsausſchuß für dieſe Konferenz ſich
in zwei Tagungen, im April und im Nobember vorigen Jahres, bemüht,
alle Vorbereitungen zu treffen, die ein gedeihliches Arbeiten ermög

lichen Weſentlich mehr als die Klärung der großen welt wirtſchaftlichen
Fragen iſt von dieſer Tagung nicht zu erwaärten, wobei abzuwarten
bleibt, inwieweit ſpäter die Politiker die Folgerungen aus der Genfer
Arbeit ziehen werden

Zu dieſer Tagung wird nun auch Rußland Delegierte entſenden,
nachdem der ſchweizeriſch- ruſſiſche Konflikt beigelegt iſt. Es wird ſich
dadurch Gelegenheit ergeben, für die ruſſiſche Delegation, die Beſonder
heit der wirtſchaftlichen Probleme Rußlands darzulegen und zu zeigen,

in welchen Formen ſich eine Zuſammenarbejt mit den kapitaliſtiſchen
Wirtſchaften ermöglichen läßt. Kein Wunder, daß bei dem erſten
Wiedevauftreten der Ruſſen in Genf die Frage erörtert wird, ob es ſich
hier um eine Anderung der grundſätzlichen Einſtellung Rußlands zum
Völkerbund handelt oder nicht. Moskau ſagt nein und betont, daß die
Sowjets gar nicht daran dächten, die Frage des Eintritts in den Völker
bund auch nur zu erörtern. Jn den weſtlichen Ländern iſt man aller
dings teilweiſe anderer Anſicht und man glaubt mit einer Teilnahme
Rußlands auch bei den weiteren Beratungen des Vorbereitungsaus-
ſchuſſes der Abrüſtungskonferenz rechnen zu können. Vielfach vertritt
man auch die Anſchauung, daß Rußland nun doch dem Weſten wieder
mehr Jntereſſe entgegenbringen werde, nachdem der Plan, die Welt
auf dem Umwege über Aſien zu revolutionieren, ſo kläglich geſcheitert ſei.

Denn ſo unklar auch die Lage in China ſein mag, ſo zeigt ſich
doch mehr und mehr, daß ſich die nationale Bewegung gegen den Kom
munismus wendet, wenn ſich auch die Gerüchte von einem Zuſammen
gehen zwiſchen Tſchangtſolin und Tſchangkaiſchek nicht bewahrheitet
haben, was ſchon daraus hervorgeht, daß nach längerer Ruhepauſe die
Nordtruppen gegen Nanking vorzuſtoßen verſuchten, wobei angeblich
2000 Mann der Nordtruppen ertrunken ſein ſollen. Das beſagt natür
lich nicht, daß nicht früher oder ſpäter ein Zuſammengehen zwiſchen
dem Machthaber des Nordens und dem Schanghais möglich wäre. Die
Lage bleibt zunächſt noch immer völlig undurchſichtig und auch die
Großmächte kommen bei ſolcher Situation nicht von der Stelle. So
konnte eine Antwort auf die chineſiſche Nankingnote noch immer nicht
überreicht werden. Liegen doch die Dinge hier ſo, daß der General,
der für den Nankinger Zwiſchenfall die Verantwortung trägt, von
Tſchangkaiſchek abgefallen iſt und zur Hankauer Regierung über
gegangen ſein ſoll, ſo daß Hankau erklärt, es könne nicht für etwas ver
antwortlich gemacht werden, was unter einem General geſchah, der die
Befehle Tſchangkaiſcheks ausführte, während Tſchangkaiſchek wieder be

tont, daß er die Gewalt über den Hauptſchuldigen verloren habe.

Es kommt hinzu, daß Amerika jede militäriſche Operation und
jedes ſcharfe Auftreten vermeiden möchte, was um ſo begreiflicher iſt,
da es in China keine Konzeſſionen beſitzt. Ausdrücklich hat Präſident
Cdolidge in ſeiner Rede bei dem von der „United Preß“ veranſtalteten
Feſteſſen betont, daß Amerika keine Angriffspolitik gegen das chineſiſche
Volk betreibe. Jn England iſt man über dieſe Haltung Amerikas
nicht gerade ſehr erbaut und die „Times“ bedienen ſich eines ziemlich
ſpöttiſchen Tones in ihrem Kommentar zur Rede Coplidges, während
in China erſcheinende engliſche Blätter ſich mit ſchärfſten Ausdrücken
gegen das „Verſagen Waſhingtons“ wenden. Daß ſolche Reden und
Preſſekommentare die Gerüchte über eine engliſch- amerikaniſche Entente
genau ſo widerlegen, wie die Rede des amerikaniſchen Botſchaft
Houghton, ſei nur nebenbei bemerkt.

Die Sorge um China und der bevorſtehende Kampf um die Ge
werkſchaftsnovelle in England, ein Kampf, der das Jnſelreich bald völlig
beherrſchen dürfte, machen es verſtändlich, daß England nicht gewillt

53. Whrhang

iſt, die Aufrollung der Balkanfrage mit Gewalt zu erzwingen. Man
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braucht deshalb auch keineswegs ſo weit zu gehen, wie es gewiſſe
Pariſer Kreiſe tun, und anzunehmen, daß ein Geheimpertrag
zwiſchen London und Rom beſteht, weil London ſich in Rom nicht
hat durchſetzen können. Muſſolini hat bekanntlich erneut erklärt, daß
eine Erörterung des Vertrages von Tirana nicht in Frage komme, und
er hat darüber hinaus betont, daß nach ſeiner Auffaſſung ein
„Zwiſchenfall“ zwiſchen Südſlawien und Jtalten nicht beſtehe Damit
ſind alle Vermittlungsverſuche mit kaum zu überbietender Deutlichkeit
abgelehnt, wobei bemerkt ſein mag, daß ſich der engliſche Funkdienſt
beeilte, die erneute Abſage Muſſolinis dahin zu kommentieren, daß man
in London weder an eine Jntervbention gedacht habe, noch daran, auf
Rom einen Druck auszuüben. Damit bleibt in der albaniſchen Frage
alles beim alten. Man wird nicht gerade ſagen können, daß eine Ent
ſpannung eingetreten ſei, auch ſelbſt, wenn man den üdſlawiſchen
Alarmnachrichten über italieniſche Rüſtungen keinen Glauben ſchenkt.
Beachtenswert bleibt, daß die Gegenſätze, die zwiſchen London und
Paris in der Balkanfrage beſtehen, ebenſowenig überhrückt werden
konnten, wie die die bei der Erörterung des Abrüſtungsproblems zu
tage traten Auch das ſpricht nicht eben gerade für eine Wiederbelebung
der Entente.

Für die Weltpolitik von geringerer Bedeutung iſt der Ausfall der
öſterreichiſchen Wahlen, die freilich in Oſterreich ſelbſt eine
außerordentlich ſtarke Anteilnahme erkennen ließen, war doch die Wahl
beteiligung ſo rege, daß vielfach 90 Prozent überſchritten wurden. Eine
weſentliche Veränderung haben aber trotz des lebhaften Wahlkampfes
dieſe Wahlen nicht gehracht. Es bleibt im Nationalrat bei einer bürger
lichen Mehrheit, und es bleibt im Wiener Gemeinderat bei der ſogig
liſtiſchen Mehrheit. Zählte der bisherige Nationalrat 82 Chriſtlich
ſozicle, 10 Großdeutſche, 68 Sozialdemokraten und 5 Abgeordnete des
Landbundes, ſo halten in den neuen Nationalrat ihren Einzug. 75
Chriſtlichſoziale, 10 Großdeutſche, 71 Sozialdemokraten und 9 Abge
ordnete des Landbundes. Das Spannungsverhältnis zwiſchen der
Einheitsliſte, d. h. den gemeinſam vorgehenden Chriſtlichſozialen und
Großdentſchen, und den Sozialdemokraten beträgt mithin nur 85 zu 71
und man muß ſchon ſämtliche Landbundmandate zur bürgerlichen
Mehrheit hinzurechnen, was bei der oft neutralen Haltung der Land
bündler nicht immer geſchehen kann, um ein Spannungsperhältnis von
zu 71 zu erlangen, kein Wunder, daß man in Oſterreich unter ſolchen
Umſtänden von Koalitionsſorgen nicht frei iſt und erneut der Gedanke
an eine chriſtlichſogial-ſogial demokratiſche Koalition auftaucht.

Hitler der „Führer“

ſtratiövn nur innerhalb der vier Wände des „Clou“ in Berlin, aber ſie

Herren! Hier ſehen Sie unſeren Adolf Hitler, der berufen iſt, Deutſch

e Deutſchland müßte man ſagen, wenn fein Schickſal von einem

lands ſo einſtellen, um die Solidarität der Völker zu fördern. P
Zwecke der Woellwirtſchaftskonfereng die der Initiative Frankreichs ent

ſprungen ſei ſet der neue franzöſiſche hochſchutzgörlneritſche

Arbeitsbeginn im Reichstag und Landtag
Während das Plenum des Reichstages am Dienstag, dem

10. Mai erneut zuſammentritt, hat der Sozialpolitiſche Ausſchuß
bereits am Montag den Geſehentwurf über e
weiter beraten Jm Zuſammenhang mit der Arbeitstoſenperſicherungſoll eine vollſtändig neue Regelung des Arbentsnachnetswe ens er
ſlgen. Die Regierung hofft, die Geſehentwürfe d im Laufe des
Sommers veräbſchieden zu können während dieſe Möglichkeit in parla
mentariſchen r ſkeptiſch beurteilt wird. Man rechnet vielmehr
damit, Haß die Arbeiten des Sozialpolitiſchen Ausſchuſſes bis zum
Herbſt dauern werden. Der Volks wirtſchaftliche Ausſchuß des Reichs
tages wird am Mittwoch, dem II. Mat, zuſammentreten und ernent
das an e bevaten, das Wegen der Affäre Behrens im Plenum
geſcheitert und an den Ausſchuß zurückverwieſen worden iſt. Die Re-
gierung verfolgt das Beſtreben, eine erneute unveränderte Verweiſung
an den Reichstag zu verſuchen. Am Freitag dieſer Woche wird der4. Unterausſchuß des Unter ſuchungsangſchuſes des Reichstages zu
ſmmentreten, um zu dem Gutachten des Proſeſſors Bredt über den
Reichstag im Weltkrieg Stellung zu nehmen. Gleichfalls tagt in dieſer
Woche bereits der Rechtsausſchuß, der am Dienstag zuſammentritt
ünd über die Aufwerkungsfrage beraten wird. Der Beamten
gusſchuß des Reichstages wird die Reichsdienſtſtrafordnung weiter zu
beraten haben. Die großen Arbeiten des Reichstages werden vor allem
in der Entſcheidung über die Verlängerung des Republikſchutz-
geſetges beſtehen. Das Kabinett, das bisher eine Stellungnahme
vermieden hat will nach Fühllingnahme mit dem JInterſrattioneſten
Ausſchuß entſcheiden; alsdann wird auch die Beratung der Strafe
vechtsreform das Plenum und ſpäter den Rechtsausſchuß lange Zeithindurch beſchäftigen. Uber die Vorlage des el
e iſt noch nichts bekahntgeworden. Einſtweilen ſcheint es
ſo, alsob man ſich im Reichsminiſterium des Jnnern über die Vor
läge überhaupt noch nicht im klaren iſt. Das angekündigte Reichs
vähmengeſetz über die Realbeſteuerung ſoll imReichs finangminiſterium mit Beſchleunigung fertiggeſtellt werden

Der Preußiſche Landtag beginnt ſeine Plenarverhand-
lungen bereits am Dienstkag, dem 9. Mai. Der Hauptausſchuß hat
ſeine Arbeiten bereits am Montag aufgenommen Im Landtag wird
vorausſichtlich das rn e e einen größeren Raum bei
den Verhandlungen beanſpruchen eiterhin dürften die Geſetzent-
würfe über die Landgemeindeotdhung und Städteordnung den Preu

chen Landtag beſchäftigen. Nach dem bisher vorliegenden Plane
öllen die Landtagsferien Anfang Juli beginnen.

Dr. Curiea z nüber wirtſchaftliche Gegenwartsfragen
Konſtanz, 1. Mai (TU.) Auf der Landesverſammlung derDeutſchen Volkspartei Badens, die geſtern in Konſtanz ſtattfand, ſaragh

Reichswirtſchaſtsminiſter Dr. Curtius über politiſche Und wirtſchaftliche
Gegenwartsfragen. Anknüpfend an ſeine Eindrücke von der Mailänder
r en er, daß die italieniſche Wirtſchaft ſich in
gufſteigender Linie bewege. Er ſprach ſodann ſein Bedauern
darüher aus daß eine Zuſammenkunft mit dem italieniſchen Wirtſchafts
miniſter nicht hätte zuſtande kommen können. Bei einer ſolchen Zu
ſammenkunft wären die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und Italien vertieft und Schwierigkeiten im Zollvertrage behoben worden.
Wenn er wieder in Berlin ſei werde ſeine e e der in der Erfaſſung
der welt wirtſchaftlichen und handelspolttiſchen Aufgaben liegen. Sei auch
die Zuxllckhaltung der öffentlichen Meinung in Deutſchland gegenüber der
Welkwirtſchaftskoſfereng verſtändlich, ſo müſſe ſich die dern W denn

it dem

Tarifentwurf unvereinbar Hoffenlich würden die Genfer Ver-
handlungen nicht ohne Einfluß auf eine endgültige Geſtaltung bleiben.
Exfreulich ſei die Einmütigkeit mit der alle Parteien die bisherige Form
des Entwurfes abgelehnt hätten Zu den Handelsvertragsver-
handlungen mit Pohen erklärte der Miſiſter, daß ſie demnächſt in
ein entſcheidendes Stadium eintreten würden. Daß die politiſchen n

tAusweiſüngen, Niederlaäſſüng uſty vorher grledigt fein müßten ſei ſelbſt
verſtändlich

Zu innerpolitiſchen Fragen übergehend, hetonte Dr. Curtius daß die
Arbeilsgemeinſchaft der gegenwärtigen Regierungskoglition durch die
Erledigung ſo wichtiger geſetzgeberiſcher Arbeiten in den Etatgeſetzen, des

Wworläufigen Fingnzausgleiches und des Notgeſetzes über die Arbeitszeit
eine Befeſtigung erfahren habe. Große Probleme harrten jedoch noch
der Löſung Des weiteren nahm die Landesverfammlung eine Ent
ſchließung zu der Frage „Simultanſchule und Konkordat! an, in der für

die Erhaltung der badiſchen Simultanſchule und gegen das Konkordat
Stellung genöthmen wurde Zur Frage Monarchie und Republik er
klärte der Landesparteivorſitzende, die Republik ſei heute gefeſtigt und
müſſe anerkannt werden

Anterſtütung für die Grenz gebiete
Neue Schwierigkeiten zwiſchen dem Reich und Preußen.

Jn der n Zeit wird die Reichsregierung die Entſcheidung

ſtühung der Grenzgebiete in den Reichshaushalt für 1927 eingefetzt
worden ſind. Es handelt ſich um den 30MillipnenFonds, der dem

eine erſte

deten R. Armeekor

Reichsminiſterium für die beſetzten Gebiete zugeteilt wurde und der zur

ein
über die Verteilung von zwei Fonds zu fällen haben, die zur Unter

Beſeſtigung der Notlage in den beſetzten Gebieten und zur Linderung
er Schaden dienen ſoll, die durch den Ruhr den Gemeinden,

den miktleren und kleineren Unternehmen und der rennt
de worden ſind. Der zweite den in Höhe von 25 Millionen
Mark unterſteht dem Reſchsminiſter des Innern Er ſoll hauptſächlich
für die e Grenzgebiete im Oſten beſtimmt ſein. Die Verteilung
ch ereinbarüngen zwiſchen dem Reich und den Ländern
geſchehen

Soweit nun bisher verlautet, iſt es bei den Verhandlungen über
die Verteilung dieſes 25- Millionen Fonds zu erheblichen e
gekommen. Die gegenwärtige Reichsregierung beabſichtigt, aus dieſem

onds I5 Millionen Maxk an Preußen und 10 Millionen Mark an
Bayern, Baden und Sachſen zu überweiſen. Jn preußiſchen Kreiſen
wird nun die Auffaſſung vertreten, daß eine ſolche Verteilung eine
weitere ſchwere Benachteiligung Preußens zur Folge haben würdeSie der Demokratiſche Zeitungsdienſt ar wird geltend gemacht,
daß, nachdem die ſüddeuntſchen Länder und beſonders Bayern ſchon bei
der un der Bierſteueranteile vorgezogen worden ſind, Preußen
t einen Anſpruch auf beſyndere Bexllckſichtigung habe, zumal ſeine
Atgebiete durch die Auswirkungen des Friedensvertrages ungleich
ſchwerer in Milkeidenſchaft gezvgen worden ſind, als die ſachſiſchen und
baheriſchen Grenzgebiete gegenüber der Tſchechoſlowakei. Der Oſt
ausſchuß des Preußiſchen Landtags wird im übrigen Donnerstag
nächſter Woche zuſammentreten und zu dieſen Fragen Stellung nehmen
Die Möglichkeit eines Ausgleichs beſteht unter Umſtänden darin, daß
Preußen bei dem 30 Millionen Fonds für die beſehten »Weſtgebiete
eine beſondere i ene erfährt. 53 jedem Fall aber müßte
es Preußen als eine Verkennung der Bedeutung ſeiner national

politiſchen Aufgaben im Oſten anſehen, wenn die Reichsregierung es
jetzt wiederum an Entgegenkommen gegenltber dem größten Lande
fehlen ließe In dieſem Falle würde Preußen ſeiner Stellung imReichsrat beſonders nachdrücklich Gewicht verleihen, und es ba an

genommen werden, daß ſich diesmal wohl auch die preußiſchen Provin
Zialvertreter hinter die Hreußiſche Skaatsregierung ſtellen werden.
Wenn die gegenwärtige Rechtsregierung bisher zu einem Entgegenkommen keine Veranlaſſung geſehen hat, e wohl mit aus dem Grunde,

weil man infolge der bisherigen Haltung der re Provinzial
vertreter von der Reichsratsſeite keinerlei Schwierigkeiten befürchtet hat.

120 neue belgiſche Feſtungen an der deutſchen und
holländiſchen Grenze

Brüſſel, Mai. Wie in den hieſigen Regierungskreiſen ver
lautet, hat Landesverteidigungsminiſter Gra Broquepille ſeinen

roßen Verteidigungsplan, den er im Verbande mit belgiſchen und
Janzöſtſchen Generälſtabsoffizteren ausgearbeitet hat, ſoeben beendet.
Graf e wird in den allernächſten Tagen vom Parlament

t S von Nachtragskrediten im Geſamntbetrage von rund
12 Millionen Frank verlangen, um die Feſtungen des rechten Maas
ufers e er des Lütti er Wehrgürtels auszubeſſern und, ſoweit
uötig, umzubauen. Sobald dieſe erſte Arbeit beendet ſein wird, ſoll

mit der Erſtellung eines breiten Feſtungsgürtels an der bel
giſchen Oſtgrenze begonnen werden. Man ſpricht von einem Projekt,
has zwiſchen Arlon und Lüttich die Erſtellun
äußerſt e Feſtungen vorſieht.
Malmedy, St. Vith würden dur

von 70 kleineren aber
Die Gebiete von Eupen,

n ch dieſen Plan buchſtäblich in ſchlachtfeldmäßige Bereitſchaft geſtellt. Auch die belgiſche Nordgrenze gegendie Niederlande hin würde mit einem Gürtel von ungefähr e
eſtungen verſehen. Dazu kämen noch umfangreiche ſtrategiſche Ar
eiten, um die Städte Lüttich, Namur, Dieſt und Antwerpen wider

ſtandsfähiger zu machen

General der Artillerie von Scholtz geſtorben.
Sonnabend nachmittag entſchlief in Ballenſtedt, wo er nach dem

Weltkriege Wohnung genommen hatte, Exzellenz von Scholtz, der noch
hor kurzem ſeiten 76. Geburtstag fetern konnte. Er war am 24. März
1851 als Sohn einer alten ſchleswig-hölſteiniſchen Familie in Jlens-
bürg geboren. Den Feldzug 1870/71 machte er bei der 9. Artillerie
brigade mit, ſpäter ſtand er in den Garniſonen Flensburg und Jßtzehpe.
1885 wurde er in den Genexalſtab verſetzt, 1906 zum Oberquartier-

eneral der Artillerie zum kommandierenden General des neugebil-
e ernannt 1908 Generalleutnant. Jm Jahre 1912 wurde er als

in Allenſtein ernannt, am 16. Juni 1918 wurde
dels ſtand erhoben An der Sie des Armeein den Weltkrieg und war an der Anlage und Durch

führung der Schlacht bei Tannenberg zu einem weſentlichen Teil be
teiligt. 1915 wurde er Oberbefehlshaber der VII. Armee Seine
Truppen eroberten während der Sommerpffenſive in Polen 1915 die
Feſtungen Lomeza, Oſſowiecz, Grodno. Einige Monate ſpäter kam er

er in den erblichen
korps zog er au

nach Mazedonien, von wo er nach dem Zuſammenbruch die Truppen
wieder in die Heimat urückführte. 1919 nahm er den Abſchied Und
lebte einige Zeit in Allenſtein und zog ſich ſpäter nach Ballenſtedt
(Harz) auf ſeinen Ruheſit zurück.

Lehte Meldungen
„Jn Paderborn wurde in einem alten Wohnhaus einem e

i indejährigen Kinde ein Ohr und eine Wange, einem ſechsjährigen
Finger von Ratten angefreſſen SDie ſowjetruſſiſche Delegation für die Weltwirtſchafts-

konferenz in Genf iſt heute vormittag in Berlin eingetroffen.
Wie die Radivgagentur aus Beirut meldet, iſt die ſyriſche Regie
rung zurückgetreten.

Sag e THer Aſthmaerreger entdeckt
Das Aſthma gehört mit zu den Krankheiten, über deſſen Urſache ſich

die Wiſſenſchaft noch durchaus nicht im klaren iſt. Man kennt ſeine Wir
kungen, man hat auch allerhand Linderungsmittel dafür gefunden, aber
die letzte Urſache dieſer Erkrankung liegt noch im Dunkeln. Dieſer Tage
hat nun ein holländiſcher Profeſſor, Dr. Störm van Leeuwen, in einem
Vortrag in Wien die Auffaſſung verkreten, daß äls Aſthmaerreger
Schimmelpilze in Frage kommen. Und zwar, ſo meint er, ſeien es nicht
die Pilze ſelbſt, die die Krankheitserſcheinungen zur Folge hätten, ſondern
dieſe ſeien auf die Wirkung von Ausſcheidungsſtoffen dieſer Pilze zurück
zuführen. Gerade in feuchten Gegenden ſeien in den Häuſern ſolche
Schimmelpilze zu finden. Van Leeüwen will bis jetzt 15 Pilzarten als
Aſthmaerreger feſtgeſtellt haben, ohne daß aber damit alle die Krankheit
guslöſenden Erreger, dis von dieſen Schimmelpilzen ausgehen, nachgewieſen
ſind. Zur Feſtſtellung ſolcher krankheitsauslöſenden Stoffe hat ſich der
Profeſſor einer Methvde bedient, die von Amerikanern vorgeſchlagen
worden iſt. ſp nlich den Patjenten verſchiedene in Betracht
kommende Er en Schimmelpilzen in kleinen Mengen in die
Haut. S Menſch oder auch der Aſthmatiker, deſſen Krankheit
auf eine andere Art von kränkheitauslöſenden Erregern zurückzuführen iſt,
zeigt darauf keine Reaktion, während derjenige, bei dem die Urſache auf
denſelben Exrreger zurückzuſithren iſt, überempfindlich reagiert, und zwar
mit lokalen Erſcheinungen wie Rötung, Ausſchlag uſw. Durch langſam an
ſteigende Behandlung mit kleinſten Mengen desſelben Erregers ſoll es
möglich ſein, den Körper des Kranken daran zu gewöhnen und damit die
Empfindlichkeit zu beſeitigen. Es wäre dies alſo ſo eine Art Schutz
impfung gegen Aſthma. Sücht nan nun den Erreger des Aſthmas irgend
wie in ſolchen Schimmelpilzen, ſo liegt es nahe, daß das Klima, welches
gegebenenfalls die Bildung ſolcher Schimmelpilze begünſtigt, ebenfalls als
maßgeblicher Faktor für die Erkrankung anzuſehen iſt. Holland das be
kanntlich ein ſehr feuchtes Klima hat, hat ſehr viele Aſthmatiker auf
zuweiſen. Wird nun ein Aſthmatiker in eine Gegend mit trockener Luſt,
wo die Möglichkeit zur Schimmelpilzbildung alſo geringer iſt, gebrächt, ſo
verlieren ſich für die Dauer ſeines Aufenthaltes dort ſeine Krankheits-
erſcheinungen. Um aber Kranken den Aufenthalt auch in ſolchen feuchten
Gegenden oder auch in feuchten Wohnungen zu ermöglichen, iſt man ſauf
die Idee gekommen eigene Lüſtungskammern zu bauen, die derartig ein
gerichtet ſind, daß die Patienten gegen die das Aſthma auslöſenden Slims-
ſchädlichkeiten geſchützt ſind. Derarkige Kammern können natürlich auch in
Privatwohnungen eingerichtet werden, die der Kranke in der Zauptſaqe
wohl als Schlaſzimmer benutzen kann. Verſüche, die Profeſſor van Leeumen
in einem Krantenhaus in Leyden mit ſolchen Kammern gemacht hat, ſollen
ſeine Theorie beſtätigt haben

Gauß Feier in Braunſchweig.
Der 150. Geburtstag des Mathematikers Karl Friedrich Gauß

wurde in Braunſchweig von der Techniſchen Hvchſchule ine
aus groß angelegten Feier im Schloß feſtlich begangen Dem r
wohnten der geſamte Senat der Techniſchen Hochſchule, die Abörd
Pungen der Studentenſchaſten, Vertreter der Stadt und Staats

ehörden und der Kunſt und Wiſſenſchaften bei. Als Ehrengäſte waren
die Mitglieder der Familien Gauß und Dedeking, des früheren
Schülers Karl Friedrich Gauß, zur Feier erſchienen. Der Direktor
der Techniſchen Hochſchule Prof. Dr. Mühlenpordt, überraſchte die
Feſtverſammlung durch die Mitteilung, daß die Huen e er
Stiftung der Techniſchen Hochſchule in Braunſchweig die durch die
Jnflation verlorengegangen wär, neu errichtet wörden ſei. Geheimern Prof. Dr. Fricke, der er e Rektor der Techniſchen Hoch
ſchule hielt die Feſtrede. Die ſtädtiſ en Gebäude hatten geflaggt.

Ein Verfahren, Menſchen und Tiere zu konſervieren. Der Chef
des Angatomiſchen Jnſtitutes in Wien, Univerſitätsprofeſſor Dr. Hoch
tetter hat ſchon vor langer Zeit ein Verfahren erfunden, um Menſchen,
Tiere und Pflanzen zu konſervieren. Nach dieſem neuen Verfahren

kann jeder menſchliche, tieriſche oder pflanzliche Körper bis zum
kleinſten ſogar durchſichtigen Molch in ſeiner natürlichen Form, mit
ſeinen natürlichen Augen Anwüchſen, Hautgepräge uſw. in lebens
watürlicher Farbe konſerviert werden. Dabei erfolgt kein Eingriff in
die inneren Organe, die in ihrer natürlichen Beſchaffenheit vollkommen
erhalten bleiben und ſo jederzeit zu einer mikroſkopiſchen Unterſuchung
verwendet werden können. Der Zufall hat es gewollt, daß dieſe Um
wälzende Erfindung Profeſſor Hochſtetters der breiteren Offentlichkeit
bekannt wurde, da Profeſſor Hochſtetter ſelbſt niemals darüber berichtet
hat. Nunmehr hat ſich das Acternitas- Inſtitut dieſer Erfindung an
genommen und iſt im Begriff, da es im Beſitze der Patente für die
ganze Welt iſt, in allen Hauptſtädten der Erde Nebeninſtitute zu
gründen um dann, ähnlich wie bei den Bibliotheken, einen Austauſch
Her Präparate, die hauptſächlich zu Studien und Forſchungsreiſen
verwendet werden ſollen, zu ermöglichen. Aus dieſem Grunde hatte
das Aeternitas-Jnſtitut die Preſſevertreter zu einer Konferenz geladen,
wobei der hieſige Chirurg Dr. Stadel über die Methoden des Kon
ſervierüngsverfahrens im einzelnen berichtete und an der Hand von
ausgezeichneten Präparaten den Wert der Erfindung Profeſſor Hoch
ſtätters augenſcheinlich darlegte, und vor allem die Rentabilität dieſes
Verfahrens unterſtrich.

3Böcherbeſprechungen

Ein heimatkundliches Werk.
Heimaotgeſſchüchte für Leipzig und den

Leipziger Kreis Herausgegeben von Dr. Karl Reu
muth 9 ringen im Text, 24 Bildtafeln, 2 Pläne
Leipaig 1927. Verlag der Düvr ſchen Buchhandlung.

Bei der fortſchreitenden Spezialiſierung der Geſchäftswiſſenſchaft
iſt heute eine umfaſſende Darſtellung aus einer Feder für die
Heimatgeſchichte eines Kulturkreiſes nicht mehr zu erwarten Arbeits
keilung der Spezialiſten iſt notwendig Sie hat in dem vorliegenden
Werke ein gutes Ergebnis gebracht, weil Arbeitsgebiete und Bücher
raum gütt verteilt Und die beſten Fachkenner herangezogen waren.
Wiſſenſchaftliche Gründlichkeit und gemeinverſtändliche Darſtellung ſind

des e e Daß dabei das Merſeburger

Dispoſition des Werkes nötig ſein.

in glücklicher Weiſe verbunden. Iſt doch das Werk aus der Arbeit in
der neuen Lehrerbildung erwachſen. Beſonders glücklich iſt die Auf
abe des Werkes, der e des Heimatbewußtſeins zu dienen, inen vorgeſchichtlichen Aufſah von Dr. Richter gelöſt.

Die klimatiſchen und geologiſchen Vorbedingungen der früheren Kul-
turen ſind anſchaulich entwickelt und die verſchiedenen Epochen in einer
lebhaften Erzählweiſe dargeſtellt. Für den Merſeburger hat
der Verfaſſer vielfach die Funde bei Röſſen uſw. n n müſſen,
und das lebensvolle prähiſtoriſche Bild gilt im ganzen auch für unſer
Gebiet Der in der ſächſiſchen Geſchichte führende Profeſſor Kötzſchke
behandelt das Werden Leipzigs bis etwa 1400, alſo bis zur Feſttgung

istum als Leipzig
alte Lehnsherrſchaft dauernd in die Betrachtung einbezogen wird, iſt
ſelbſtverſtändlich. Das Aufblühen Leipzigs als Handels und Uniperſitätsſtadt ſCildert anſchaulich Dr. Kroker, Leipzigs bewegte Ge
ſchichte im 18. Jahrhundert Dr. Friedrich Schulze, die Entwicklung
zur modernen Großſtadt Dr. Lange. Aus dieſem letzten Kapitel
intexeſſieren uns beſonders die Partien über die Grenzziehung Preußen
Sachſen 1815. Wenn wir Merſeburger einmal an eine Neu
bearbeitung der Schmekelſchen Chrönik n wird eine ähnliche

Wenn bei ſolcher Arbeitsteilung
der Hauptplan gut angelegt und vom Herausgeber die gleiche einheit
liche Durchführung erreicht wird wie bei dieſem Buche, dann läßt ſich
eine gute, möderne Heimatgeſchichte ſchaffen. Dr.

g Die preußiſche Gewerbeſtener 1927, enthaltend das Geſetß über
die Regelung der Gewerbeſteuer für das Rechnungsjahr 1927 vom

März 198 ſowie die ſonſtigen gegenwärtig gültigen Beſtimmungen
des preußiſchen Gewerbeſtenerrechts insbeſondere die Gewerbeſtener
verordnung in der Faſſung vom 15. März 1927, unter Berückſichtjgung
der bisher gültigenn Vorſchriften, mit Einleitung, Erläuterungen,
Anhang und Sachregiſter von e e e H. Rohde, Berlin-
Zehlendorf. Zweite Auflage Preis broſchiert 5 M. in Halbleinen
ebunden 6,20 M. 265 S. Jnduſtrieberlag Spaeth ind
erlin W. 10, Wien I.

Die Exrläuterungen zu e
egenüber den Erläuterungen des Verfa n erſten Auflage erebug erweitert. Sie behandeln hauptſächlich aktuelle Fragen, ſo

z. B. die Frage der Heran n der ſogenannten Organ gelchaten
(Tochtergeſellſchaften) zur Gewerbeſteuer, die Frage der Steuerpflich
der Angehörigen eines freien Berufs (Volkswirte, Bücherreviſor uſw.
Die Anderungen des Geſetzes bom 8. e 1927 (Hinzurechnung der
Miete nur zu ſind durch zahlreiche Beiſpiele erläutert. In der
Einleitung nimmt der en auch kritiſche Stellung zu den gegen
wärtigen Mängeln des Gewerbeſteiterrechts. Er macht B. den
u. W. noch nicht bekannten e die Gewerbeſteuer wegen der
Mängel ihres realen Charakters Se nen der feſten Zinſen und
eines Teiles der Miete zum e völlig zu beſeitigen und dafür
das Einkommen aus Handel und Gewerbe bei der Reichseinkommen
ſteiter entſprechend ſtärker zu belaſten. Auch bei der Frage der Hin
zurechnüng des Gehaltes eines Geſchäftsführers, der gleichzeitig GeBarulen iſt, zum Ertrage macht der Verfaſſer neue beachtentwert
Vorſchläge.

Die Darſtellung iſt durchweg allgemeinverſtändlich gehalten.

vom 15. März 1927 ſint



ſowie die Tiſchler Max Gimpel,

Nr. 102. Merfeburger Korreſpondent. Dienstag, den 3. Mai 1927. Seite 3.

Merſeburg und Amgegend.

Blumen im Fenſter.
Wie kahl ſehen die Fenſter jetzt noch aus, trotzdem doch ſchon der

Mai am Kalender ſteht und draußen im Freien und in den Anlagen
alles grünt und blüht Bringt Farbe ins Stadtbild, auch
wenn nicht gleich das Haus geſtrichen wird. Am beſten eignen ſich zur

Schmückung der Fenſter jeht die Stiefmütterchen, ein oder
mehrfarbig, und beſonders der Gold lack. Wundervoll iſt es, wenn
bei geöffneten Fenſtern ein dezenter Goldlackduft durch die Zimmer weht.

Eine große Enttäuſchung bereitet es aber vſt den Blumenfreunden,
wenn ſie bemerken, daß die friſch in Blumentöpfe eingepflanzten Lieblinge
ſchon nach kurzer Zeit die Köpfe hängen und trotz reichlichen Gießens
einen verwelkten Eindruck machen. Die Schuld liegt hier meiſt an den
friſchen Blumentöpfen! Neue Blumentöpfe müſſen vor Ge
brauch ſtundenlang in Waſſer gelegt werden, damit die Luft aus
den Wandungen entweicht und dafür Waſſer die Poren füllt. Beim
erſten Gebrauch entzieht der poröſe Ton der Erde ſonſt ſo viel Waſſer,
daß die eingepflanzten Blumen verkümmern.

Meiſterprüfung. Der Modelltiſchler Artur Sch a d „Trebnißtz,
Kötzſchen, und Rudolf tet

Unterkriegſtedt, alle drei Teilnehmer der rigen Kurſe, veranſtaltet
von der Handwerkskammer Halle, erwarben ſich am 29. April in
Halle a. d. S. nach den h der Meiſterprüfung vor der zuſtändigenPrüſunakemmiſſton den keſtertitet

Das Hochwaſſer dieſes Frühjahres hat wiederum großen
Schaden im Landkreiſe Merſeburg, und zwar vornehmlich im Gebiete
der Luppe und Elſter, angerichtet. Nachdem bereits Landrat Guske
eine Vorbeſichtigung vorgenommen hat, wird nunmehr eine vom Kreis
ausſchuß gewählte Kommiſſion die betroffenen Gegenden zur Feſt
ſtellung des angerichteten Schadens bereiſen. Der Landkreis wird,
ſoweit es ihm möglich iſt, auch in dieſem Jahre helfend eingreifen.
Das iſt um ſo notwendiger, als die Acker vielfach zum zweiten Male
beſtellt werden müſſen.

Verlängerung des Tarifverkrages für die bei den öffenklich-recht
lichen Verwalkungen Mitteldeutſchlands beſchäftigten Angeſtellten
Zwiſchen dem Mikteldeutſchen Arbeitgeberverband der Kreiſe und Ge
meinden E. V. und den Angeſtelltengewerkſchaften wird ſeit dem
Sommer 1926 über den Abſchluß eines neuen Tarifvertrages für die
Angeſtellten öffentlich-rechtlicher Verwaltungen Mitteldeutſchlands ver
handelt. Da dieſe Verhandlungen noch nicht zu einem Abſchluß geführt
werden konnten, ſind die bis zum 30. April 1927 verlängerten, zur Zeit
n Tarifverträge für die bei den öffentlichrechtlichen Verwaltungen
Mitteldeutſchlands beſchäftigten Angeſtellten bis zum 30 Juni 1927
perlängert worden.

Das ehemalige Feldartillerieregiment Nr. 7 feiert am 14. und
15. Mai in Halle a. d. S. ſeinen r und fordert allet Angehörigen des Truppenteiles zur Teilnahme auf. Die

eranſtaltung ſieht am Sonnabend einen Begrüßungsabend im
„Roten Roß vor, während die eigentliche Feier am Vormittag des
Sonntag in der „Bergſchenke“ ſtattfindet.

Ein unbemanntes Paddelboot trieb heute vormittag gegen
247 Uhr an der Waterloobrücke an und wurde geborgen Seine Her
kunft ließ ſich bisher nicht aufklären.

Ein kleineres Schadenfeuer brach heute vormittag 8 Uhr
in der elektrotechniſchen Fabrik Günther Liebmann an der Weißen
e aus. Jn einem Anbau iſt der Olkeller untergebracht

us ihm drang plötzlich Qualm. Die Feuerwehr erſchien ſpfört nach
Anruf mit der Motorſpritze. Da das Löſchen mit Sand nicht gelang,
wurden drei Schlauchleitungen in den Keller gelegt. Jn 20 Minuten
en d Mannſchaften wieder abrücken. Der Schaden iſt nicht

edeutend. eLuſtig iſt das ne e aber nicht vhne Gefährniſſe.
Die neuen Straßenvorſchriften gelten nicht nur für die „Eingeborenen“,
ſondern auch für die fahrenden Leute Jhre Nichtbeachtung oder Un
kenntnis g hu ſchweren Unfällen führen. So kam eine Reihe o
wagen an Monta nachmittag die Obere Burgſtraße herauf. in
Wagen unvorſchriftsmäßig links Von der Burgſtraße ber kam
ein Kraftwagen in mäßigem Tempo. Der Kraftwagenführer konnte
an der ſcharfen Ecke beim Halleſchen Bankverein zum Glück ſeinen
Wagen ſoſort zum Stehen bringen, ſonſt wäre ein ſchweres Unglück
unausbleiblich geweſen.

Der Vaterländiſche Frauenverein weiſt nochmals darauf hin, daß
das am Mittwoch im Schloßgarten und Schloßgartenſalon ſtattfindende
Frühlingsfeſt zum Beſten all ſeiner Arbeitsgebiete veranſtaltet wird
und bittet um gütige Unterſtützung durch Spenden und regen Beſuch.
Von nachmittags 3 Uhr an Unterhaltungsmuſik, um 4 Uhr
Puppenwagenkorſo, danach Rundfahrten für Kinder in einem
Ponhgeſpann. Von 6—7 Uhr findet im oberen Saal Kon zertin der
Biedermeierzeit ſtatt, zu dem ſich in liebenswürdigſter Weiſe Mit
glieder des Vereins zur Verfügung Se haben. Für reichhaltiges
Büfett am Nachmittag und Abend iſt Sorge getragen Freundlich zu
gedachte Spenden werden am Mittwoch in der Vereinsküche dankend ent
gegengenommen. e

Der Sporkverein von 1899 veranſtaltet heut e, Dienstag, abend
in ſeinem Vereinsheim einen Walzer- und Operettenabend wozu er ſeine

Mitglieder eingeladen hat. (S. Anz.) eDie Leipziger Fritz-Weber-Sänger geben am kommenden
Donnerstag ein Gaſtſpiel Das Programm bietet wieder gute Unter
haltung und iſt ſehr reichhaltig.

Dr.Jng. Moldenhauer, Leipzig, zum Kreisbauragt
gewählt.

Jn der Kreisausſchußſitzung vom 2. Mai wurde der bisherige Stadt

amtsbaurat Dr.-Jng. Moll a a er Leipgig, als Freiebaurat ge
wählt. Dr. Moldenhauer iſt 1889 in Danzig geboren. Es war 1920 bis
1922 in ſeiner Vaterſtadt tätig, arbeitete 1922/25 in Gleiwitz (Schleſien)
als Städtebauer einen Generalſiedlungsplan für das Gleiwitzer Gebiet
aus und iſt ſeit Juli 1925 Stadtamtsbaurat in Leipzig. Dr. Moldenhauer
geht der Ruf eines befähigten Städtebauers vorauf, und es iſt zu hoffen,
daß er im Landkreis Merſeburg recht viel Gutes ſchaffen wird.

An Arbeit wird es hier nicht mangeln. Zunächſt gilt es, die Ünter!
lagen für den großen Wettbewerb für das

neue Kreishaus
herzuſtellen, deſſen Bau vorausſichtlich im Herbſt dieſes Jahres in
Angriff genommen werden wird. Weitere Aufgaben erwarten den neuen
Kreisbaurat auf dem Gebiete umfaſſender Planungsarbeiten, die durch
den Bau der Bahnlinie Zöſchen- Leipzig, den Bau des Elſter- Saale
Kanals zur Schaffung neuer Durchgangs- und Ortsverkehrsſtraßen not
wendig werden. Die baupolizeiliche Uberwachung der Jnduſtriebauten
im Landkreiſe wird zentraliſiert und in die Hand des Kreisbau-
rates gelegt werden. Als techniſcher Beräter für die unumgänglich not
wendigen Maßnahmen zur Verbeſſerung der Flutverhältniſſe im Elſter
und Luppegebiet wird er dem Kreisgusſchüß zur Seite ſtehen. Ferner
wird er die Durchführung großer Siedlungspläne zu leiten haben.

Schützt den Blumenflor der Vorgärten.
Aus unſerem en gehen uns folgende Ausführungen zu
In den vor den Außengrenzen von Merſeburg angrlegten Wohn

kolonien haben ſich die faſt durchweg unbemittelten Bewohner mit vielMühe und zum Teil ganz ehe Koſten recht ſchöne Vorgärten
geſchaffen, an denen ſich nicht nur die Eigentümer ſondern auch jeder
wahre Naturfreund, der ſeine Schritte dahin lenkt erfreuen

Aber kaum zeigen ſich die erſten Blüten an den Sträuchern, ſo
werden ſie gewiſſen und gemütsloſen Menſchen die das Eigentum
anderer nicht achten, herunkergeriſſen.

So wurden z. B. in der Nacht zum Sonntag in der Triebel-
ſtraße in mehreren Vorgärten Fliederbüſche durch Herabreißen der
noch nicht einmal ganz entwickelten Blüten ihres Schmuckes beraubt
und ſtark beſchädigt. Dieſe Spitzbüben, die v Spaziergänge nur
dazu benutzen, im Schutze der Abend- oder Mörgendämmerung An
lagen und Vorgärten zu plündern, ziehen dann ſtolz mit ihrer Beute
ungehindert an den Polizeiorganen vorbei.

Kammermu

renten vom Bunde

benutzt. Es iſt alſo notwendig, die Genehmigun

e e

Die Polizeiverwaltung würde ſich viele Gartenfreunde zu Dank
verpflichten, wenn ſie ihre Beamten anweiſen würde, ihr Augenmerk
mehr auf dieſe Frevler zu richten. Es wird doch ſonſt jeder Ver
dächtige angehalten, warum läßt man dieſe Räuber ungehindert laufen

Den Gartenbeſiſern rufe ich aber zu: Achtet auch ſelbſt ſcharf auf
alle Anlagen und Gärten, bringt das Geſindel zur Anzeige und laßt
es gegebenenfalls an einer e Tracht Prügel nicht fehlen,
gleichgültig, ob es Männlein oder Weiblein betrifft! Sch.

Korpsübung der Freiwilligen Feuerwehr
Zu einer Ubung rückten am Montag abend die Löſchzüge der Frei

willigen Feuerwehr einſchließlich Motorſpritze nach dem Grundſtück der
Engelhardtbrauerei aus. Unter Leitung des Branddirektors Scheib e
entwickelte ſich hier ein emſiges Treiben. Der Ubung lag die Annahme
zugrunde, wonach im Mittelbau des Fabrikgrundſtückes durch Kurzſchluß
Feuer ausgebrochen war, wo Hafer und Malzvorräte lagern. Die beiden
mechaniſchen Leitern wurden nördlich des Gebäudes aufgeſtellt. Mit drei
Schlauchleitungen ſollte das Feuer von hier aus bekämpft werden Durch
etwas widrige Waſſerverhältniſſe war es nicht früher als nach 20 Minuten
möglich, Waſſer zu bekommen. Die Motorſpritze war bereits vier Mi
nuten nach Alarmierung in der Lauchſtädter Straße aufgefahren und
wurde aus einem Hydranten geſpeiſt. Drei Schlauchleitungen wurden
von hier eingeſetzt. Jn der ſich anſchließenden Kritik durch Branddirektör
Scheibe legte er klar, daß hier mit etwas ſchlechter Waſſerzubringung ge
arbeitet worden ſei und die Schlauchleitungen darum zu weit gelegt
werden mußten. Er betonte die Berechtigung der alten Forderung der
Feuerwehr, daß in dem umfangreichen Fäbrikgrundſtück unbedingt zwei
Hydranten gelegt werden müßten, um in Notfällen ſofort Waſſer zu
haben. Ein entſprechender Antrag ſoll erneut bei der Direktion eingereicht
werden. Die Löſchzüge rückten nunmehr ins Depot zurück um ſich hierauf
zu einem gemütlichen S r in der Brauerei einzufinden. Di
rektor Mackeldey ließ die Wehrleute mit Bier und Zigarren bewirten, und
ſo konnte eine feuchtfröhliche Stimmung nicht ausbleiben.

Große Schul und Jugend-Muſikwoche in Halle.
In Halle findet in den Räumen der Waldſchule auf der Peißnitz

vom 26. bis 29. Mai d. J. eine Schul und Jugend-Muſik-
woche ſtatt, die von der Muſikpädagogiſchen Arbeits gemeinſchaft in
Verbindung mit dem Bezirksausſchuß für Jugendpflege und dem
Schul und Jugendamt der Stadt Halle veranſtaltet wird. Als
Dozenten und Künſtler ſind gewonnen worden: Prof. Fritz Jöde,
Lehrer an der Akademie für Kirchen und Schulmuſik, Charlotten
burg Eckehart Pfannenſtiel, Muſiklehrer am Landeserziehungs-
heim Schloß Buchenau; Eduard Meier-Menzel, Lehrer für
Stimmbildung an der Volksmuſikſchule Berlin Hilmar Höckner,Muſiklehrer am Landeserziehungsheim Schloß Hieberſtein; Dr. Frib
Reuſch, Leiter des Arbeitsamtes der Muſikantengilde BerlinDr. Hermann Reichenbach, Leiter der Vollsmuſttſchule Berlin

Ernſt Lothar von Knorr, Leiter der Volksmuſikſchüle Neukölln
(ioline); Jrmgard Veidt, Lehrerin an der r e BerlinBratſche) Paul Herrmann Lehrer an der Volksmuſikſchüle
Berlin (Cello). Der reiche Arbeitsplan umfaßt Stimmbildung ünd
e en en Schulmethodik, Kanonſingen, Chorübung
und Jn
offene Singeſtunde unter Leitung von Fritz Jöde ſtatt. Auf denſkabend in der Waldſchule auf der Peißnitz a den
29. Mati, ſei ganz beſonders hingewieſen. Die Regierung zu J erſe
burg hat durch beſondere Verfügung geſtattet den Lehrern undLehrerinnen, die an dieſer Schul und Jugend Muſikwoche teilnehmen
wollen, Urlaub zu erteilen. Die Teilnehmer i beträgt 5 RM.
n ne e d Schulleiter Richard Doell, Waldſchule Peißnitz
in Halle a.

7. Mitteldeuntſcher Handwerkertag in Weißenfels.
Die Vorbereitungen zum 7 Mitteldeutſchen Handwerkertag in

Weißenfels ſind in vollem Gange. Nur wenige Wochen ſind es noch
bis zur dreitägigen großen Tagung des Mitteldeutſchen Handwerker
bundes, die vom 14. bis 16. Mai in Weißenfels ſtattfindet.

Am Sonnabend, dem 14. Mai, abends 8 Uhr, vereinigt die Dele
gierten und Ehrengäſte im Stadttheater ein Begrüßungsabend,
in deſſen Rahmen die feierliche Ubergabe des Bündesbanners an den
Kreisverband Weißenfels n t. Dichteriſcher Vorſpruch, muſikaliſche
turneriſche und andere Vorführungen bilden als Umrahmung der Be

grüßungsanſprachen das Programm des Abends.
Der Sonntag als Hauptkkag, bringt die

öffentlichen Handwerkerkundgebungen
in „Schumanns Garten“ und Stadthallen als wuchtige Parxallelver
ſammlungen. Ein künſtleriſcher Prolvg, verfaßt und perſönlich vor
n n von dem bekannten Schriftſteller Fritz Dro o p, Mannheim,
eitet in beiden Sälen die große Kundgebung ein, zu der als Refe

v gewonnen ſind preußiſcher FinanzminiſterDr. Höpker- Afchoff, ſächſiſcher Finanzminiſter Weber
Generalſekretär Hermann vom Reichsverband des deutſchen Hand
werks, Dr. Wienbeck, Reichstagsabgeordneter und Erſter Syndikus
der an n Hannover.achmittags 2 Uhr erfolgt am Schlachthof das Antreten zum
Feſtzug, der ſich durch die mit 25 Ehrenpforten geſchmücktenStraßen der Stadt nach dem Marktplatz bewegt, wo ebenfalls in aller
Offentlichkeit eine Kunde ebung in Ausſicht genommen iſt. 40 Feſt
wagen ſind bereits gemeldet. Jnnungen und Ortsgruppen des Kreis
verbandes wetteifern in der künſtleriſchen Ausgeſtaltung. Eine Film-
aufnahme des Feſtzuges iſt vorgeſehen. Jede Jnnung erhält ihre be
a Ehrenpforte mit ihrem Handwerker-Emblem und einem ent
prechenden Sinnſpruch. Außer dem einheitlich geplanten Häuſer
ſchmuck tragen die Plätze der Stadt eine beſondere Dekoration, ſoNanptſächich der Marktplatz durch Jnnungsfahnen und Städtwappen

der dem Kreisverband angehörenden Städte. Bemerkt ſei, daß der
Feſtzug ſo Aufſtellung findet, daß jeder Teilnehmer den Zug zu Beginn an ſich rbeideheren ſieht. S

An den Feſtzug ſchließt ſich bei ſchönem Wetter ein Gartenkonzert
an, und abends vereinigt in „Schumanns Garten und Stadttheater
erneut die Tagungsteilnehmer ein Feſtabend, deſſen Einleitung ein
in beiden Sälen aufgeführtes kurzes Theaterſtück bildet eine hiſtvriſche
Sencte Begebenheit darſtellend, in deren Mittelpunkt der
Weißenfelſer Fiſcherobermeiſter Mundt ſteht, der für den Marſchall
Vorwärts die Brücke 1813 über die Saale ſchlug.

Am Montag, dem 16. Mai, findet die 6. ordentliche Hauptverſammlung des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes in „Schumanns
Garten“ ſtatt, in welcher ernſte Arbeit zum Wohle des Bundes und
ſeiner ne zu leiſten iſt und die außer dem Geſchäftsbericht des
Bündesſyndikus Dr. Seidel einen Bericht der Zweigſtelle Berlin des
Mitteldeutſchen Handwerkerbundes (Shndikus Mirow), ſowie ein Vor
trag über Handwerks- und Steuerpolitik (Dr. Graßhoff, Erfurt in der
Tagesordnung in i ſchließt.

Anſchließend an die Tagung ſind n der Tagungsteilnehmer
geplant nach dem benachbarten Bad Köſen, Bad Sulza, dem idylliſchen
Freyburg a. d. U. Naumbuxg, Rudelsburg und Sagaleck. Außerdemfinden Führungen durch die n von un et ſtatt
insbeſondere ſei verwieſen auf die im ſtädtiſchen Muſeum Weißenfels
aus Anlaß des Handwerkertages veranſtaltete Ausſtellung künſtleriſcher
e und Geſellenbriefe aus dem Germaniſchen Muſeum in

ürnberg.
Auf Grund der bereits erſolgten Anmeldungen wird der 7. Mittel
deutſche Handwerkertag in Weißenfels einen ſehr ſtarken Beſuch aus
allen Teilen des mitteldeutſchen Handwerks aufweiſen

Wer darf ſeinen Namen ändern?
Nicht jeder iſt mit ſeinem Namen einverſtänden, und es ſoll

r en werden, daß es wirklich Namen gibt, die ihren Träger
er e der Lächerlichkeit oder gar äfklichen und geſellſchaft

lichen Schädigung ausſeßen. Da iſt es ſelbſtverſtändlich, wenn der
Träger eines ſolchen Namens den Wunſch hegt, ihn ändern zu dürfen.
Ohne weiteres ſteht ihm aber ein ſolches Recht nicht zu, kut er es
doch dann kann ihm das einmal von der Polizei aus allgemeinen
Gründen verboten werden, zum andern macht er ſich ſogar ſtrafbar,
wenn er den eigenmächtig angenommenen Namen gegenüber Behörden

zur Anderung des
Namens vorher einzuholen. azu ſei von vornherein eines betont
Wer ſeinen Namen andern will, muß einen triftigen Grund

für dieſen ſeinen e angeben können, ſonſt exrübrigt ſich die
Stellung des Antrags, da derſelbe doch nur abgelehnt wird. Wenn
Herrn Mayher ſein Name z. B. nur deshalb nicht in weil es einammelname i den außer ihm eine unberhältnismäßig große Anzahl

ſeiner Mitmenſchen auch tragen müſſen, ſo kann das als triftiger
Grund nicht anerkannt werden. eUber den Antrag auf Namensänderung entſcheidet der zuſtändige
Juſtizminiſter. Natürlich kann dieſer nicht die notwendigen Vor

S

krumentalſpiel uſw. Jn der Saalſchloßbrauerei findet eine

ermittlungen ſelbſt anſtellen, das muß eine ihm untergeordnete Be
hörde machen. Meiſt ſind das die Amtsgerichte des Ortes in deren
Bezirk derjenige, der ſeinen Namen ändern will, wohnt. Bei dieſem
Amtsgericht iſt auch der Antrag einzureichen. Ebenſowenig wie ein
Minderjähriger u im Rechtsleben ſelbſtändig Rechtshandlungen
wirkſam vornehmen kann, kann er es auch nicht bezüglich des Antrages
auf Namensänderung. Für ihn handelt ſein geſeslicher Vertreteralſo der Vater oder er Vormund Stellt der Vormund den Antrag,
dann hat er vorher die Genehmigung des Vormundſchaftsgerichts ein
uholen.r Jn erſter Linie iſt in dem Antrag der Grund anzugeben aus

dem die Namensänderung gewünſcht wird. Die nötigen Unterlagen
über die Perſon des Antragſtellers ſind dem Antrag beizufügen, vor
allein der Geburtsſchein (nicht der Taufſchein). Jſt der Antragſteller
verheiratet, ſo iſt die Beifügung der Heiratsurkunde ſowie des Ge
burtsſcheines der Eheſrau erforderlich, hat er KHinder, dann auch
deren Geburtsſcheine. Stets wird vor der Genehmigung der Namens
änderüung die en e e gutachtlich gehört.Jſt die Anderung des Namens genehmigt, dann gilt ſie ohneweiteres auch für die Sheſeen und eventuell vorhandene minderfährige

Kinder. Wird der geſtellte Antrag abgelehnt, ſo iſt l ablehnende
Beſcheid endgültig, es gibt kein Rechtsmittel, die Ablehnung anzu
ſechten. Volljahrige Kinder werden dagegen von der Namensänderung
der Eltern nicht betroffen, ſie behalten den eigenen, alten Namen
Wollen ſie ihrerſeits den neuen Namen der Eltern annehmen, dann
müſſen ſie von ſich aus einen eigenen Antrag ſtellen.

e

Forderungen der deutſchen Landgemeinden.
Der Vorſtand des Deutſchen Landgemeindetages hiekt

vor kurzem im Rathauſe zu Heidelberg eine en Sitzung
ab, in welcher er nach Erledigung einer Reihe interner ngelegen
ne hauptſächlich die Fragen der Arbeitsloſenverſicherung, des

ahmengeſehes zu den Realſteuern, der Kraftfahrzeugſteuer, der
Wandererfürſorge, der Rentnerverſorgung, des Arbeitsſchutzgeſetzes, der
Gasfernvberſorgung, des Beitritts zum Kommunalen eltbund u. a.
beraten wurden. Zur Arbeitsloſenverſicherung wurde eine Ent
ſchließung gefaßt, in der u a. bezüglich der Koſtenregelung an dem im
Regierungsentwurf vorgeſehenen Fortfall des bisher von den Ge
meinden zu tragenden Neuntels der Koſten feſtgehalten und der
S et der Beteiligung der Gemeinden mit einem Drittel an denerwaltungskoſten der Arbeitsnachweiſe verlangt wurde. Weiterhin

wurde die Ausdehnung der Unterſtützungsdauer auf 39 Wochen, ſowie
Herabſehung des Koſtenanteils der Gemeinden an der Kriſenfürſorge
von ein Viertel auf ein Neuntel für notwendig gehalten. Die Hö
der Arbeitsloſenunterſtüßung müſſe ſo bemeſſen ſein, daß einerſeits
der Anreiz zur Arbeit nicht unterdrückt und andererſeits die Jn
anſpruchnahme der öffentlichen Wohlfahrtsmittel mö lichſt vermieden
wird. Hinſichtlich der Organifation ſprach ſich der e für den
Vorſchlag des Sozialpolitiſchen Ausſchuſſes des Reichstages betr.
Gründung einer Reichsanſtalt mit der Maßgabe aus, daß die Land
gemeinden in den Organen der Arbeitsloſenverſicherung hinreichend
vertreten ſind. Die Verhandlungen über ein her nene zur
Regelung der Realſteuern führten zu nachſtehender Entſ ließung;
Der Deutſche Landgemeindetag vermag nicht anzuerkennen, daß bei
dem beſtehenden Steuerſhſtem und der verſchiedenartigen Be
anſpruchung der Realſteuern in den einzelnen Ländern durch dieſe und
die Gemeinden ehe Vorſchriften für die Realſteuererhebung
zweckmäßig und mit praktiſchem Erfolg durchzuführen ſind. Die Re
gelung der Frage iſt für die i en durchaus ungeeignet
und muß der Landesgeſetzgebung vorbehalten bleiben. Wenn jedo
nach Maßgabe des Geſetzes zur Ubergangsregelung des Finanzaus
gleichs zwiſchen Reich, Ländern und Gemeinden vom 9. April
1927 der Entwurf eines Rahmengeſehes für Regelung der Realſteuern
aufgeſtellt wird, dann erwarten die Gemeinden gebührende Rückſicht
nahme darauf, daß die Realſteuern in verſchiedenen Ländern eine
Hauptſtütze des Gemeindehaushalts bilden und daher keine ſchema
kiſche Beſchrankung ertragen daß außerdem der Charakter der Reab
ſteuern als Gegenleiſtungsſteuern erhalten und weiter die Möglichkeit
e bleibt Grund, Gebäude und Gewerbe relativ gleichmäßig zu

teuern.“

Tageskalender
Dienstag, 83. Mai

Kammer Lichtſpiele Der Sportkönig von Mexiko. Der Mann ſeiner
Frau. Lichtſpielpalaſt „Sonne Der Graf von Luxemburg.
Prinz und Tänzerin. Union Theater Bis Donnerstag geſhlepen Sportverein 1899 Walzer- und Operettenabend.

Mittwoch, 4. Mai.
Caſino“ Letztes Abonnementskonzert. Schloßgartenſalom:
Frühlingsfeſt mit Puppenwagenkorſo. Müllers Hotel Geſell
ſchafts- und Tanzabend.

Wetterwarte
V. W. am 4. 5. (Mittwoch): Zuerſt ziemlich heiter, die Temperatur

ſteigt. langfam an, ſpäter Strichregen und teilweiſe Gewitter. 5. 5.
(Donnerstag): Abwechſelnd heiter und wolkig, ziemlich warm, ſtrichweiſe
Regenſchauer, teilweiſe auch Gewitter.

S Bad Lauchſtädt, 3. Mai. Amtliche Abnahme der
Motorſpritze Wie bereits bekannt, hat die Verwaltung des
ieſigen Brunnenverſandes zur Sicherung gegen Feuersgefahr eine

otorſpritze nebſt Patentleiter und dazu gehörige Feuerlöſchgeräte be
ſchafft. Am Montag erfolgte nun die amtliche Abnahme durch den
Feuerlöſchdirektor der Provinz Sachſen, Scholz, Magdeburg. Die
Geräte haben ihre Probe gut c und wurden vom Feuerlöſch-
direktor offiziell zur Verwendung freigegeben

8 Schotterey, 3, Mai. Der Verdacht der Maul und Klauenſeuche
unter dem Rindviehbeſtande des Landwirts Arno Wegeleben hat
ſich nicht beſtätigt. Die für Schotterey und Flur angeordnefen
Schutzmaßnahmen ſind wieder auf gehoben worden.

S Bad Lauchſtädt, 3. Mai. Am Sonnabend abend fand im blumen
M „Stern Saale das dritte Konzert des Geſangvereins„Aribn“ ſtatt. Die Bergkapelle „Leonhardt“ unter Leitung e be
währten Kapellmeiſters KornKruſchwitz, eröffnete mit dem Vorſpiel
zur Oper „Lohengrin“ die Reihe der Darbietungen. Hierauf entbot
dann der Chor der Sänger, unter des Lehrers Spangenberg be
währter e ihren harmoniſchen Gruß. Der Vorſitzende des
Vereins, E. Schwennicke, richtete herzliche Worte der Begrüßung
an die Gäſte und Mitglieder. Männerchöre und Doppelquartette
e ſich ein Stelldichein. Dazwiſchen reihte ſich das bekannte Trio
es Vereins Lehrer Spangenberg, Poſtſekretär Wehmeier und Kauf

mann Klöpfel Jn ſeinem zweimaligen Auftreten gewann der für den
Abend gewonnene Konzertſänger Hennig, Delitz a. B., bald die
Herzen aller Zuhörer. Nach dem Schlußmarſch folgte ein geſelliger

ängerball
e r 3. Mai. Unter der Leitung des Lehrers DttoGebhardt veranſtaltete der Männer- Geſangverein am Sonntag ein

Könzert, das überaus gut beſucht war. Der Verein, der über
40 Jahre beſteht, hatte ſeit ſeinem Gründüngskonzert ſich nicht wieder
mit einer ſolchen Darbietung an die Offentlichkeit gewagt. Jn Geb-
hardt hat er jetzt einen Leiker gefunden, der ihn zu der alten Höhe
führte. Die verſchiedenen Männerchöre verrieten fleißiges üben.
Mitglieder der Reiſchke- Kapelle boten auf Klavier, Geige und Cello
klaſſiſche Stücke aus „Egmont“, „Die Meiſterſinger von Nürnberg“
und dem „Troubadour“, und Lehrer Lippold ſang einige wohlauf-
genommene Sachen von Schumann, Loewe, Curtſchmänn und Mendels-
ſohn. Viel Lachen löſte die „Fidele Gerichtsſitzung“ von Heinze aus.
Das Singſpiel „Jn einem kühlen Grunde mit bekannten Volks
liedermelodien bildete den Schluß des Abends, dem dann ein gemüt
liches Tänzchen folgte
S Schkeuditz 3. Mai.“ Auf der Fahrt Halle Leipzig wurde

einem Rechtsvertreter eine braune lederne Brieftaſche mit 250 RM.
geſtohlen. Als Täter kommt ein ca. 25 Jahre alter Mann in Frage
Er war beim Erwachen des Beſtohlenen ausgeſtiegen,
S Schkeuditz, 8. Mai. An S n d dte zählt die Stadt
Schkeuditz in verfloſſener Woche 99 mit 89 Zuſchlagsempfängern. An
dieſe wurden 1100 M Unterſtützung ausgezahlt. Jm ganzen, 26 Ge
meinden umfaſſenden Arbeitsnachweisbezirk wurden im gleichen Zeit
raum 181 Erwerbsloſe mit 144 Zuſchlagsempfängern gezählt. Die
zur Auszahlung gelangte Summe velief ſich auf 1772 M.

s Gleſien, 3. Mai. Mit dem 1. Mai iſt der Oberlandjäger
Preußner von Kleinwittenberg nach hier verſetzt worden.
Der Landjägerpoſten Werlißſch wird gleichzeitig nach Gleſten verlegt

S n die Gemeinden Gleſien,
erlitzſch.

Nockwitz, Schweiditz und
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S Bad Dürrenberg, 3. Mai. Mit dem I. Mai eröffnete das Bad
für dieſes Jahr ſeine Kurſaiſon, Die Berg und Kurkapell
aus Anlaß deſſen das erſt e Promenadenkonzert, und zwar
waren die Spieler wieder mit der alten ſchmucken Bergmannsuniform
bekleidet, die vor vielen Jahren das Auge der Zuſchauer erfreut hatte
Auch ſonſt war nichts unterlaſſen, um den Badebetrieb auf den Vor
kriegsſtand zu bringen. Viele Neuerungen ſind geſchaffen worden
Das ganze Badehaus iſt neu renoviert und eine wunderbare Park
anlage vor dem Badehauſe entſtanden. Die Anlagen an den Gradier-
werken ſind vergrößert und verſchönert, hübſche Dornwackengebilde
hat man errichtet und mit Eintritt beſſerer Witterung werden die
Gewächshäuſer die Rabatten mit Blumenflor verſehen. Ein Beſuch
des Solbades kann deshalb nur beſtens empfohlen werden

S Bad Dürrenberg, 3. Mai.
ruhigen Verlauf. An dem Umzuge
ſonen, darunter viele Kinder, die rote Fähnchen trugen. Wenn man
in Betracht gieht, daß der Umzug von den Ortsgruppen Dürrenberg
Goddula und Teudith propagandiert war, ſo iſt im Verhältnis zur
Einwohnerzahl die Beteiligung als recht ſch wach zu bezeichnen
vor allem noch deshalb, weil diesmal der Maj auf einen Sonntag
fiel. Zwei Kapellen ſorgten für die nötige Marſchmuſik. Abends fand
auf zwei Sälen Ball ſtatt

S Dürrenberg, 3. Mai. Die letzte Tagung des Lehrervereins
war für einen Beſuch des er er Plangtäriums beſtimmt.Infolge des Regenwetters war die Kälnehmergadt leider gering. Die
aber die Reiſe trotzdem nicht geſcheut hatten, waren durch die wundervolle
Vorführung überraſcht. Bereits eine halbe Stunde vor Beginn hatte
man Gelegenheit, das Gebäude mit ger dem Laien ratſechaſten Appa
xaten zu beträchten. Stolz ſpannt ſich der 1528 Meter hohe Ku pelhau
über die Köpfe der Schauluſtigen. rüne Lichtzeichen an den Wänden
geben die Haupthimmelsgegenden an. Nach Vörführung des Mondes,auf dem alles Leben ehe iſt, und einer Sonnenfinſternis kam man
zur Betrachtung des nächtlichen Sternhimmels, wie er n der Nacht vom
22. zum 23. Dezember ausſieht. Aus der Dun elheit der Kuppel ſtrahlten
allmählich unzählige Sterne auf. Der ganze Bau über uns ſchien plötzlich
ins Unermeßliche gewachſen zu ſein.
bilder auffinden, die der Redner mit ei

Die Maifeier nahm hier einen
beteiligten ſich nur etwa 250 Per

e gab
muſik ſtatt. Unterhaltungsmuſik in Corbetha iſt Hietnaber etwas Neues,
ünd ſo war es denn auch kein Wunder, daß ſämtliche Räume überfüllt
waren. Wie aufmerkſam ſich die neue Leitung ihren Gäſten gegenüber
zeigte bewieſen die berraſchungen“, deren ſeder ohne Unterſchled teil
haſtig wurde. Zunächſt durfte ſeder von einer herumgereichten kalten
Platte nehmen Und dann erhielt jeder weibliche Gaſt ein Taſchen
nähgzeug und jeder männliche ein Streichholzſchachteletuilals Andenken. Hoffentlich hat der neue Wirt ſeden Sonntag ein volles

Haus!

Neumark, 3, Mai. Sitzung der Gemeindevertreter. Jn einer
dringlichen Sitzung am vergangenen Freitag befaßte ſich die Gemeinde
bertretung mit dem 8 4 der vorläufigen Neuregelung der Gewerbeſteuer,
nach welchem ein Beſchluß der Gemeindevertretung erforderlich iſt, wenn an Stelle der Gewerbekapital die Lohnſunnnenſteuer
treten ſoll. Da die Gemeinde ſchon ſeit Jahren Zuſchläge zur Lohn
ſummenſteuer erhebt, wurde dieſe guch für das neue Etatsjahr beſchloſſen.
Nach Ablehnung kammuniſtiſcher Agitkationsanträge wurde einſtimmig
ein Antrag der bürgerlichen Vertreter angenommen, zur la von
Lernmitteln für Kinder minderbemittelter Eltern auch in dieſem Jahre
von ſeiten der Gemeinde einen Betrag von 900 RM. zur Verfügung zu
ſtellen. Aus Mitteln des Kreiſes werden hiervon der Gemeinde zurück
erſtattet. Ein von einem Vertreter geſtellter Antrag, eine einem Ein
wohner von ſeiten der Gemeinde geſtundete Baqulandhypothet ſofort in
ihrer geſamten Höhe zurückzufoördern, kam nicht zur Abſtimmung, weil
die bürgerlichen Vertreter den Schluß der ins olitiſche Fahrwaſſer über
gegangenen Sitzung dadurch herbeiführten, daß ſie das Lokql verließen
ünd dadurch die Verſammlung heſchlußunfähig machten

E Mücheln, 3. Mai. Seltene Auszeichnung. Die Handwerkskammer
Halle a d. S. ernannte den Tiſchlermeiſter Moritz Wehlke anläßlich
ſeines goldenen Meiſterjubiläums zum Ehrenmeiſter und wurde ihm
dieſerhalb der Ehrenmeiſterb rief überreicht t

Mücheln, 3. Mai. Stadt und Schützenkranzgeld. Am Sonntag er
folgte das Eröffnungs ſchießen der Prip. Schützengilde Früher
wär es üblich, hierbei den beſten Schützen mit einem Blumenkrang zu
ſchmnücken. Pur Bürger oder berechtigte Bürgerſöhne
Lönnten dieſe Auszeichnung erlangen. Zur Beſchaffung der Kränge diente
das herzogliche Kranzgeld, nämlich 1,50 M. für den Sonntag, im gangen

Leicht ließen ſich bekannte Stern
nem leuchkenden Pfeil anggh. ImPlanetarium laufen die Veränderungen, die der Sternhimmel in einer

anzen Nacht für den Erdenbewohner W in etwa 2 Minuten ab.
ngfam kommt am Morgen die Sonne wie

Eindruck auf die ſtill betrachtenden Beſucher
er. Uberwältigend war der

Mancher Beſchauer wirdſich gelobt haben, daß dies nicht ſein letzter Be
weſen ſein ſoll

ſüch im Planetarium ge

Bad Dürrenberg 8. Mai,
nermeiſter Franz Leutertſche Ehe

den 9 Mat kann des len
paar hier, auf eine z ahrt e Ehe zurückblicken. Dem Juhbel

unſere beſten Wünſche Der H
pagre au dochzeftstag war zugleichgu d der Geſchäftsersffnung und ſomit kann das

Tage das 25 jährige j

Doppel-Jubiläum. Dienstag,

Jubelpaar an dieſem Geſchäftsfubilaäunm
eiern. An dem gleichen Tage kann aucht e das Geſchirrführer Karlo ſe ſche Ehepaar auf eine 25 jährige Ehe (zweite Ehe) zurüchblicken.
em. im 68. LebensjahreWe ſtehenden Ehepaare auch unſere beſtennſche.

g Kötſ Mai. Das vor dem Orte gelegene Schmidtſchee iſt als Bau än n de für einen lang Schul
geu bau unter günſtigen Bedingungen bon der emeinhe Kötſchau
käuflich erworben worden

alſo 15 M. Dieſes Kranzgeld wurde 1706 durch Her 9g Johann Georg
non Sachſen Weißenfels e aber mit dem Eiſen der Herzogs
linte (1746) e die Verpflichtung zur Zahlung auf die Stadt über
gegangen zu ſein.

Gewiß aber iſt, daß die Gilde ſeit mehr als 100 Jahren im
Genuß dieſes a Kranzgeldes geweſen iſt und alljährlich an zehn
Sonnkagen um den Krangz ſchoß. In dieſem Jahre nun iſt erſtmalig der
alte Brauch durchhrochen, da die Stadt die Zahlung dieſes
gbſervanzmäßigen Kranggeldes abgelehnt hat. Damit iſt zugleich
die Jahrhunderte alte geſchichtliche Beziehung zwiſchen Stadt und
an gelöſt. Der Verpflichtung der Stadt zur Zahlung des
Kransgeldes ſtand die Verpflichtung der Gilde gegenüber, ihren wert
vollen Silberſchmuck nicht ohne Genehmigung der Stadt zu veräußern.

E Wetzendorf, 3. Mai, In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag
würden in unſerem Orte zwei Einbrüchsdiebſtähle verübt.
Diebe drangen durch das Fenſter in Wohnung und Laden des Kauf
maänns Fr. Grimm ein und n alles Geld, was ſie vorfanden. Die
Uhr Schmucſſachen uſw. Ueßen ſie liegen. Einen e Einbruch
führten ſte beim Bäckermeiſter Reinh. Kliewe aus, fanden aber nur
Wechſelgeld vor. Hierau unternahmen ſie einen dritten Einbruchsvexrſuch,
welcher aber mißlang. Um utcht entdeckt zu werden, ergriffen die Ein
brecher ſchnell die Flucht Bis jetzt fehlt von ihnen ſede Spur. Er
mittelungen ſind im Gange.

Die

zeuge
pt. 6 Tagen Gefängnis Gerhard P. mit 10fängnis betrat
Buße von 47,50 RM. zu

Der Elektriker Adol

Proviſſonsvertreter,
„Lediglich von Proviſionen kann kein Men

Staatsanwalt vor dem S öffengericht Halle in einer
den 38 jährigen jetzigen Verſicherungsagenten M. we
Und betrügeriſcher Urkundenfälſchung und beleuchtete
in der ſich der Angefklagte befand. Dieſer hat in ſe
exlitten, er iſt aus ſelnem Amte entlaſſen worden.
kam er zu dem Pertrauens mann der Wehrmacht
ſicherungs geſellſchaft.
und M. machte auch ganz
Provjſionsvorſchüſſe bekam
mann eine Braut des Angeklagten und
verſchwunden Da prüfte man denn d
Angeklagte gebracht hatte, und ſtehe da,
angefertigt
Prämie ſchon in ſeiner Taſche.
gradigen Schwerhörimitteln können, iſt ſhleterhaft

Umſtände in weiteſtem Maße
mit ſechs Monaten Gefängnis davon

Schöffengericht Halle

ſch leben“, erklärte der

inem Leben Schiffbru

Dieſer ſtellte ihn gegen Proviſion als Agent an,
gute Abſchlüſſe, ſo daß er daxaufhin 300 M.

Anfangs Dezember kam zu dem Vertrauens
fragte, wo ſener hin ſei, er ſei

ie Verſtcherungsanträge, die der
ſie ſtellten ſich alle als fälſchlich

eraus, und nur einer war echt; für den hatte M, aber 18 M.
Wie der Angeklagte bei ſeiner

kelt überhaupt hat einen Verſicherungsabſchluß ver
Das Gericht bewilligke ihm mildernde

Trotz der Schwere der Vergehen kam er

ſich

f Sch. aus Merſeburg war beſchuldigt, am
en Willt Ernſt körperlich mißhandett zu

ne Karl M. aus Merſeburg ſtand unter
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Verhandlung gegen
gen Unterſchlagung
damit die Notlage

In Merſ e burg
und Beam ten Ver

hoch

Weiße WandLützen, 3. Mai. Die Taubenkirmes im Kirchſpiel Freyburg a. d. A., 3. Mai. Am Sonntag, dem 8. Mat wird hier ictſpiete, Eine angene ginge des Sheatet in dn Derſer Seht Sofſen nd e wider wie eng di Bee eehören, hatte einen ſtarken Beſuch zu verzeichnen. Luſtige Muſik er Jahngrab und endigt in Naumburg. Wie bekannt iſt, werden ſich die We San ober e t d e e e ene n den e und n a e a en uſſf s Turner recht zahlreich beteiligen. ne e z a e e
nutzt und allerlei waren, Würſtchen, Spielſachen, Teddybären Querfurt 3. Mat Zwei Freiballone überflogen geſtern vor eſtn Wer Sinn un e lauter Aebhaber, erFrilegeten Das Sie narrte e war n Velksfeſt im mittag in geringer unſere Stadt. Einer der alen iſt in der nene e e e ne un e e

kleinen. Eine ſehr große Menge hatte die Räumlichkeiten der Wirt Nähe von Gatterſtedk auf kurge Zeit zur Hrientierung niedergegangen. Durch d in Aingeflachtene Nobesgeſchichte und die n Handlung Aird
chaften beſetzt, darunter viele Lützener und Leipziger die auf dies Der geſtrige Tag war ſowohl auf der Landſtraße als iſt der Luft außer Keſer Fllm echt wekungs vo n en großen re ner Feſt aufmerkſam gemacht worden waren. rdentüch eernte, e et un re e e e

i u die e z es li eS Rodden, 3. Mai, F olgenſchwerer Steinwurf. Als am J nete e er n ehente tet n e e cstag n i d etliche j it t e tn ee Gerichtsverhand lungen r lekantiger Stein beim Zurügnrallen ins rechte Auge des Landwirtsſohnes Amtsgericht Merſeburg e Brieftaſten der Redaſtion e
Otto M. Mit lautem Aufſchrei ſtürzte er zu Boden und wälzte ſich auf Sitzung am 2, Mai 1927. Allen Anfragen on die Seiſgleitung iſt der Bezugsſchein für den letzten Monat und
der Erde. Glücklicherweiſe konnte der ſofort in Anſpruch genommene Da Menſtmädchen Elſg K. aus Merſeburg war angeklagt,
Arzt feſtſtellen, daß dem Betroffenen die Sehkraft des rechten Auges innerhalb der lehten drei Mongte, ohne einer polißeilichen e e San Zur Einreiſe in das Saargebiet und in das übrige he

erhalten bleiben wird. e zu in wehen gine getrieben et Die r er n la e e e re regeand ung wurde bertagt da die K. zum Termin nicht erſchienen war. Fenlgt ein gü iger Reiſepaß. Das gleiche LinreJ Groß -Corbetha, 3. Mai. Rohe Menſchen haben in der Nacht zu er Dachdecker Rüchats Hergeet H. gus Aen ſtand unter der e Lüremburg
1. Mai die Kronen n acht zirka zwei Meter hohen n Anklage, bei Entnahme von Kleidungsſlcken, r Vorſpiegelung J. in Cröllwitz Die in Abſatz 4 des Ausſchnittes genannten
weſtlichen nach dem Vahnhef ſührenden fanegange abgesrohen. Wie ſahen das Bernbgen der Firma Meter hierſelbt un Krlelchterungen ſind von Peichelag h worden als Bedingung
die Unholde dieſe immerhin längere Arbeit an dieſem belebten S. un geſchädigt z haben. Da r um heutigen Termin nicht er ſür die Gährung eines Antells an dem Reichszuſchuß, Es iſt ber
art ausführen konnten wo dem Tatort gegenüber noch zumal Häuſer ſchienen war, deſchlo das Gericht ſeine Verhaftung al ob alle zirk urſorgeherbaände ch dieſe Bedingung unterſehen iſt kaum erklärlich. Höchſtwahrſcheinſich handelt es ſich um gus S raftwagen führen t ans Halle ar beſchuldigt durch werfen da der Reichseuſchuß nicht ſo hoch ſt, als der Ausfall durch

eſprochene HZerſtörungwut. Bis ſeht fehlt von den Tatern noch jede Fahrläſſigkeit am November 1926 in Merſeburg die Körper a ne a Zehn ein Verband die Bedingungen ah, dannSpur Hoffentlich erellt ſie aber ihr wohlverdientes Schickſal re a r e e e n er en Brieg de er re Dann r e u a
i r die 9 dex er e Brief be erſuchen wollen, einen Antrag ſchon jeht zu ſtellen, vehe 3. Mat. Am 1. Mai übernahm der bisherige e atte e o Tag Gertg ken e Se e

Hberkellnet der hieſigen Bahnhofswirtſchaft, Hermann Schulze den eine Geldſtrafe bon 50 RM et 6 Tagen Gefängnis R. in Kriegsdorf. Haufen Sie ſich die Broſchüre: p. d. Lehen:
Kaſthof „Zum Kronpringen“ r Aus dieſem Anlaß fand am Der Arbeiter Kurt P. aus Burg lieben g u war angeklagt, am Das deutſche Reicheheer“ aus der Sie alles Wiſſenswerte erſehen
Abend des gleichen Tages die röffnungsfeier mit Unterhaltungs 9. Januar 1927 in Waſllendorf fremde bewegliche Sachen, dem Mlchard können. Verlag Zuckſchwert Co. Berlin Steglib. Preis 2 Mark.

m e hre S n h m SHie nachſtehen den Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen.
Bandagen Frl Schade n ſ. Kürsohner AIdert Maſſe ſonor Naſe Soklosser Richard Hommel Dhren, Goldwaren e

ionsbür o Sache Pinſel ufwi e r Straße an d 16Arhu Paul Se n Den n Paul Rißl rusbedarf M Püchrenschüb, Georaett Würſhnermeiſter Anſtriche, Lachterungen, Schloſſermeiſter un cratürwerhſtatt Uhrmachermeiſſer
Bruchbänder, Leihbinden Nulandtſtr, 18, Tel, 745 Kein Lad. dah. ſehr billig Pelzwaren Malerarbeiten von der Noſſermeiſter e racher e e

Maßarbeit a ührung ſotie ſamt ein ere 18 t 7 Färberei Gotthardtſtraße gehen en ReparaturenPaul Sachſe d n m nen z h Sohn beh ich meineT éferenzen. Unverbindl, bekomme ich meine 757Elektro-Jnſtall. Meiſter Otto Ziele Lackierer Koſtehanſcht u. Beſuch r Wo Schuhe ſchnell, gut Erfedrich Kolan de
Bilder Sand 30 Fernruf 171 Färberei u. chem. Waſch E ſt jederzeit hereitwilligſt, und billig pepariert? ihren Spezialhaus undeinrahmug W e und anſtalt. e tn a e J Pagenhardt n der h en s unen Kraft Anlagen am Platze h Spesialwerkſtätte für e jg“ 5h e St so Aolegglerng und Will Büchſenſchuß See Bungſeahe s „Hallensia Marne I ehe

G. Boer gang Läden; otthardtſtr. 28, Emaillier- Anſtalt Malergefgheft Telephon 1024 Luxus chuhe werden Nee n r
n Fahrrad e Se Wetten re e en e e Auge el od. genäht. e eerkſtatt ahrrä der Telephon 220 e z huhen ün tiefelnf. mod, Bildereinrahmung Nahmasohinen Annahmeſtelle ILeeder, Schäfte e ne e men Waagen

e e Waſſermeyer, Neu 8 l n Tapezierer 4Hermann Baar hen Se St Max Plaute Optiker Otto ZornElextroteohnig en e u e nd Th. Ebert Nach Bobert Sreiner J lerm. Sadermann Mechanikermeiſter
ehe Nah aſhten Srabdenkmaler henen M e ehe et Faßegietneiſter ind Hhütenſtrahe 47 und Fahrräder Puſſee 6 ſchen ſſekoff en Telephon 778 ora a Waagen aller Aet.De Sängerin ehe Otto Hrunſcke ehe ne n en e n s e 4n eit SachgemäßeAusfü Reparatur fachgemäßRektorBloch Straße 7 e Bildhauerei e ehe a e h e a ben e und biitTelephon 315 e Lager S Jnnendekorat. Tel 277.e Barhon, I. aoke n e e Malermeister nSlektriſche Anlagen, Be euſchauer Straße 4 T e 3leuchtungskörper, Radio e Menz S Hollmann un e T T ischler, Glaser Nereodo Wasdehſabrſh

en eache, Farben Pinſel Goldschmiede Malermeiſter Sperrhet Gan Kurt Schmidt r a AesdnerSchablonen kaufen Sie 5 eder las i JDammſtr. 13, Tel. 707 Firmenſchilder, Plakate, S j Gu ab W h Weiße Mauer 19 9unter ren vorteil p u Rath Wertſtate ſa 9 Leuchtouchſtaben Licht r e e Hegr, 1873 Tel. 806aft im erkſtätte für gewerb eumarktstor reiPaul Gerecke tat a hen un ewerelhe ansbarehte tgeſcmaet Grühte Auswahl in Heer n enElektriſche lach wkarhen-Sperialhans Goldſchmiedemeiſter Malerei Ausführung voll. zugkräftig. Formen J Schuhwaren aller Art Maſchinelle u ſonſtige Waagen aller

Lichte und Kraftanlagen I en groß Mersehurg Laden Burgſtraße 15 aller Lackierer- und ührt a felſer aß Holzbearbeitun n en belterGotthardtſtr. 44, Tel. 173 Meidenſoſs Sir 2 Ton 791 Gold und Silberwaren Toapeßierelgrheiten Albert adlo, ehe J und Reparatürwerkſſat! Weißenfelſer Straße 21 e n

er mee nen m z e e e t 4Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtraße 3,

Erſcheint jeden Dienstag, Telephon 324. in Verbindung ſetzen. Erſcheint jeden Dienstag
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Das künſtliche Hel in DenBon der ſchwarzen Kohle zum weißen Benzin
Die Umorganiſation und Umlagerung in den Produktionsverhält-

niſſen der deutſchen Jnduſtrie beginnt ein immer ſchnelleres Tempo
anzunehmen. Jn vorderſter Linie ſtehen die Umgeſtaltungen des
Produktionsprozeſſes, welche die Fortſchritte der Chemie bedingen. Es

iſt ein weiter Weg von der Erfindung im Laboratorium bis zu ihrer
ökonomiſchen Auswertung. Das hat die rationelle Durchführung der
Stickſtoffſyntheſe im Großbetrieb gezeigt, das tritt von neuem in der
Durchführung der Hydrierung der Kohle zutage. Schon zu Anfang
des Jahrhunderts war die Aufgabe der Verflüſſigung und Vergaſung
der Kohle geſtellt. Zwar lag das Ergebnis in ſeiner urſprünglichen
Form ſchon vor, nämlich in der Trennung des feſten Rohſtoffes durch
Erhitzung in Koks, Gas und Teer (Oh, wie es in den Kokereien und
Gasanſtalten erzielt wurde. Die Erzeugniſſe dieſes Verfahrens
könnten indeſſen in keiner Weiſe in Wettbewerb mit den natürlichen
Erdölprodukten treten. Nach Ausarbeitung und Durchführung ver
ſchiedener anderer Methoden, trat die entſcheidende Wendung durch
die Verſuche von Dr. Friedrich Bergius in der Zeit von 1910 bis
1913 ein, der in dieſen Jahren die grundlegenden Erfindungen für
die Kohleverflüſſtigung machte. Die chemiſchen Vorausſetzungen waren
damit im weſentlichen gegeben, aber die Bedenken des Technikers
gegenüber der wirtſchaftlichen und techniſchen Durchführung des Ver
fahrens konnten mehr als ein Jahrzehnt lang nicht überwunden werden.
Während die Verarbeitung von flüſſigen und gasförmigen Stoffen
bei hohen Temperaturen und hohem Drucke dem techniſchen Chemiker

c

Der neue Rieſengaſometer des Ammoniakwerkes.
grundſäglich keine Aufgaben mehr ſtellten, lagen für die Verarbeitung

der feſten Kohle keine Erfahrungen vor. Die Hauptſchwierigkeit be
ſtand darin, eine Möglichkeit für die ſtändige gleichmäßige Bewegung
der Kohle zu finden, Apparate zu ſchaffen, in denen ein kontinuierliches
Strömen der verſchiedenen zur Verflüſſigung notwendigen Stoffe bei

exakt konſtant gehaltenen Temperaturen ermöglicht Wwurde, ferner im
Hinblick auf das Eiſen neue Heizungsmethoden Zu finden, die eine
überhitzung der Drucktemperaturen ausſchließen und eine ſchnelle
Wärmezufuhr und Wärmeabfuhr geſtatten. Der wirtſchaftliche Effekt
verlangt, daß möglichſt große Mengen Kohle in verhältnismäßig
kleinen Apparaten verflüſſigt werden, damit ſo das Bl möglichſt billig
erzeugt werden kann.

Am I. April ſind nundie Anlagen auf den Merſeburger Werken
planmäßig in Bekrieb genommen, ſo daß alſo jetzt die Verſuche in
großinduſtriellem Maßſtabe wie es in dem Aufſichtsratskommunique
der J. G. Farbeninduſtrie vom 28. April heißt, vorgenommen werden.
Wer an dem gewaltigen Komplex der Neubauten vorübergeht und
über das weite Gewirr von Eiſenmaſten, Betonmauern, hochragenden
Kränen, Kranbahnen und Rohrbrücken ſchaut, wird ein Gefühl be
kommen für die inneren Probleme dieſer gewaltigen Körper, die wie
lebendige Organismen ſein müſſen mit ihren Notwendigkeiten und

Bohrturm bei Spergau

dem Jneinanderſpiel ihrer Kräfte. Ein lebendiges Zeugnis deutſchen
Erxfindergeiſtes und des Triumphes der Technik wird hier geſchaffen

Nachdem der Sieg der in Leung erzeugten ſynthetiſchen Dünge-
mittel über die natürlichen durch die Fabrikation des neuen Miſch
düngers (Nitrophoska) ein vollſtändiger geworden iſt, wird nunmehr

der Kampf des künſtlichen gegen den natürlichen
Kraftſtoff einſeßen. Die Bl und Benzinproduktion wird zunächſt
nur einen beſcheidenen Umfang haben. Die Schnelligkeit, mit der
ſich das neue Verfahren durchſetzen wird, wird davon abhängen, wie
ſich der Preis des Kohlenöls zu dem Preis des Naturöls entwickeln
wird, wenn die Geſamtanlagen in Betrieb geſetzt ſind. Zunächſt ſind
nur einige Ofen angefahren, die weiteren Anlagen werden erſt Schritt
für Schritt in Betrieb genommen werden.

Das in Leung angewandte Verfahren der Kohleberflüſſigung iſt
geiſtiges Eigentum der J. G. Farbeninduſtrie. Seine
Hauptgrundlagen beruhen aber auf den bekannten Bergiuspatenten.
Es baut ſich auf der mitteldeutſchen Braunkohlé auf. Die
J. G. Farbeninduſtrie verfügt nach Angliederung der Riebeck-Montan
r bekanntlich über einen ausgedehnten Beſitz an Braunkohlen
gruben und Reſervefeldern. durch welchen auf lange Zeit binaus eine

tragfähige Baſis für das Hydrierungsverfahren vorhanden iſt. Zur
Verarbeitung wird in erſter Linie die Kohle aus dem Geiſeltal
verwendet werden. Doch ſoll auch das halliſche Revier zur Verſorgung
herangezogen werden. Die Vermeſſungsarbeiten für den Bau einer
Kohlenbahn von den Riebeckgruben, von der Heydt und
Hermine Henriette bei Ammendorf, über Döllnitz und
Burgliebenau durch das Wallendorfer Gebiet nach dem Leunawerk,
ſind bereits in Angriff genommen. Bei dem ſtändig ſteigenden
Kohlenbedarf (das beſtehende Ammoniakwerk verfeuert täglich 7500
Tonnen) wird ohne Zweifel auch der Aufſchluß der Wallendorfer
Kohlenwerke nicht mehr allzulange auf ſich warten laſſen.

Der Kohleverflüſſigungsprozeß in Leung
iſt in kurzen Zügen folgender:

Die aus den Gruben angefahrene Rohbraunkohle wird zunächſt
auf ein 6000 Tonnen faſſendes Lager geſchüttet. Von hier aus gelangt
ſie auf Transportbändern über Schüttelſiebe in die Aufbe-
reitungsbauten, wo ſie in Kohlemühlen auf eine beſtimmte
Formgröße vorgebrochen, über Meßgeräte geführt und in weiteren
Mühlen zu feinem Kohlenſtaub gemahlen wird. Durch Zuleitung
einer Flüſſigkeit, die aus ſonſt nicht verwendbaren dickflüſſigen Blen,
welche in dem Produktionsprozeß ſelbſt gewonnen werden, beſteht,
wird die pulveriſierte Kohle in einen Brei verwandelt. Die ſo auf
bereitete Kohlenpaſte wird durch Schlammelevatoren in neue Vor
ratsbehälter geleitet und ſodann durch Preßpumpen den Offen
bauten zugeführt. In dieſen geht die eigentliche Verflüſſigung der
Braunkohle vor ſich. Sie geſchieht durch die Anlagerung von Waſſer
ſtoff an die Kohle. Der im Ammoniakwerk Merſeburg gewonnene
Waſſerſtoff wird durch Anwendung hohen Drucks und hoher Tempe
ratur, bei der ſich die Kohle zu zerſetzen beginnt, mit den Kohle
molekülen zwangsweiſe vermählt. Hierdurch bilden ſich Kohlenwaſſer
ſtoffe verſchiedener Zuſammenſeßung, ölartige, petroleumähnliche Sub
ſtanzen. Dieſe werden nun in beſonderen Entſpannungs-
bauten entſpannt und dem Rohbllager, in dem acht Behälter
mit einem Faſſungsvermögen von je 500 Kubikmeter aufgeſtellt ſind,
zugeführt. Die Ofenbauten, 27 an der Zahl, beſtehen in der Haupt
ſache aus einer Anzahl Ofenkammern aus Eiſenbeton, in denen die
Apparatur aufgeſtellt iſt, und den zugehörigen Bedienungsräumen.
Da die Reaktionstemperaturen außerordentlich hoch ſind, geſchieht die

Heizung durch Dampf und Heizwoſſer, das im Kreislauf umgepümpt
wird. Um den Waſſerſtoff, der zur Verflüſſigung erforderlich iſt, reſt
los auszunutzen, ſind ſieben Umlaufpumpen vorgeſehen, die
mit 1000- P. Gasmaſchinen an getrieben werden Durch
dieſe wird der Waſſerſtoff ſtändig i im Kreislauf ausgepumpt und durch
eine Waſchanlage geführt, in der er von den im Hydrierungs
prozeß aufgenommenen Verunreinigungen (Schwefelverbindungen) ge

reinigt wird, da ſonſt ſeine Wirkſamkeit gehemmt iſt. Der Ver
flüſſigungsprozeß iſt ein kontinuierlicher, d. h. es werden den Ofen
fortgeſetzt neue Mengen der Kohlenpaſte zugeführt, und das End
erzeugnis wird ſtändig ausgeſchieden.

Die Speiſung der Gasmaſchinen geſchieht von den rieſigen
Scheibengaſometern, die in der Nordoſtecke des Werkes er
richtet werden. Der eine von dieſen Gaſometern, der dicht vor ſeiner
Vollendung ſteht hat bei einer Höhe von 68 Meter ein Faſſungs
vermögen von 65000 Kubik meter Der Abſchluß des Gaſes gegen
die. Luft erfolgt nicht, wie bei den Behältern älterer Konſtruktion,
durch eine in Waſſer tauchende Glocke, ſondern durch eine runde
Scheibe, die in dem Behälter in Führungen ſich auf und ab bewegt.
Ein in einer Rinne am Rande der Scheibe befindliches dickes l
dichtet dieſe vollkommen gegen die Wand des Behälters ab. Das
langſam durchſickernde Bl wird auf dem Boden des Behälters ge
ſammelt und durch eine automatiſch ſich einſchaltende Pumpe wieder
auf den Rand der Scheibe gebracht. Durch dieſes neue Verfahren
wird eine größere Ausdehnung der Gasbehälter ermöglicht.

Die Trennung des bei der Hydrierung anfallenden Produkts in
Benzin und andere leichte und ſchwere Ole erfolgt in der

Deſtillation sanlage.
Hier wird das Rohöl kontinuierlich in einer Anzahl Pfannen
unter Anwendung von Fraktionierungskolonnen deſtilliert. Ein Teil
der Anlage arbeitet unter Vakuum. Die Deſtillierpfannen werden
mit Dampf mit 30 atü und Heißwaſſer von etwa 300 Atm. Druck
mit einer Temperatur von etwa 400 Grad beheitzt. Die anfallenden
Produkte gehen in eine Reihe von Vorlagen, die ein Faſſungsver
mögen von je 50 Kubikmeter haben. Die einzelnen Fraktionen werden

von hier aus je nach ihrer Beſchaffenheit durch große Pumpanlagen
entweder einem Zwiſchenproduktenkager zugedrückt oder, ſoweit es ſich
um reine Fraktionen, z. B. Benzin, handelt, den Aufbereitungsanlagen
zugeführt. Von dem Zwiſchenprodnktenlager werden die Deſtillations
prödukte eventuell der Hydrierungsanlage wieder zugeführt.

Falls eine Verfeinerung der reinen Produkte h iſt, wird
dieſe in einer Raffinationsanlage vorgenommen. In dieſer
ſind verſchiedene Behälter für die Fraktionen und die Raffinations
mittel Schwefelſäure und Natronlauge) ſowie einige Agitatoren auf
geſtellt, in denen durch Einblaſen von kömprimiertem Stickſtoff, der
in dem Ammoniakwerk erzeugt wird, die Produkte unter Zuſ aß ver
ſchiedener Raffingtionsmittel durchgerührt werden. Der Stickſtoff
wird gleichzeitig als Schutzgas für die Behälter des Benzinlagers
verwendet. Das in den len vorhandene Paraffin wird in der Ent
paraffinierun g durch Abkühlung zur Ausſcheidung gebracht und
durch Filtrieren abgetrennt. Zu den Auſbereitungsanlagen gehört
weiter eine Waſchanlage, in der die Schmieröle in Rieſeltürmen
mit Löſungsmitteln behandelt und gereinigt werden. Von der Benzin
wäſche wird das fertige Produkt in vier Reinbenzin- Be
hiä lter geleitet, die ein Faſſungsbermögen von je 2500 Kubikmeter

haben. Drei gleich große Behälter nehmen das gewonnene Ol auf.
Die Behälter ſind innerhalb einer Erdumwallung aufgeſtellt, die un
gefähr die Hälfte des Behälterinhalts aufnimmt. Um das Lager
herum bleibt eine Schutzzyne von 30 Meter unbebaut. Die Behälter
beſitzen eine Berieſelungsanlage, deren Bedienung von verſchiedenen
Seiten erfolgt. Sie ſtehen unter Schutzgas, deſſen Leitungen durch
eine Abſorptionsanlage gehen.

Im Schatten der Rieſenbauten
Die rieſige Bautätigkeit im Ammoniakwerk Merſeburg prägt ihre

Spuren naturgemäß auch der Umgebung auf. Neue Jnduſtriebahnen
ſind, wie bereits erwähnt, geplant, und auch die Schienenwege der
Reichsbahn genügen in ihrem jetzigen Umfange nicht, die infolge der er
höhten Produktion zu erwartende Steigerung des ECüterverkehrs zu
bewältigen. Neue ausgedehnte Verſchubbahnhöfe müſſen
errichtet und dabei die Bahnhöfe Merſeburg und Corbetha beträchtlich
erweitert werden. Eine weitere Folge wird der unbedingt notwendige
viergleiſige Ausbau der Strecke Halle Weißenfels ſein.

Außer den Bahnwegen haben auch die Straßen ſeit der Auf
nahme der neuen Bautätigkeit im Ammoniakwerk vermehrte Be

laſtung erfahren. Wie ſtark z. B. die Straße Merſeburg--Leung be
fahren wird, zeigt das Ergebnis einer Zählung, danach haben an
einem Tage 67 Laſtkraftwagen, 242 ſchwere, 69 leichte Fuhrwerke,
4703 Fußgänger, 3190 Radfahrer und 128 Motorvradfahrer die Straße
paſſiert. Die Notwendigkeit der Schaffung guter Zufahrtsſtraßen
iſt von den am ſtärkſten beteiligten Gemeinden zeitig erkannt worden.

Das beweiſt der muſtergültige Straßenbau im Gebiet
des Zweckverbandes Leuna und die großzügige Verbreiterung
der Weißenfelſer Straße durch die Stadt Merſeburg. Während man
von Merſeburg aus mit den Straßenbauten faſt bis zur Grenze des
Stadtgebietes gelangt iſt, betreibt man im Zweckberband die Schaffung
der Straße mit zwei Fahrbahnen, die durch Geleiſe der Uberlandbahn
getrennt ſind und dadurch die reibungsloſe Abwicklung des Verkehrs
ermöglichen. Kürzlich hat der Zweckberbandsausſchuß weitere
230 000 RM. für den Aufbau der Straße bis zur Gemarkungsgrenze
bereitgeſtellt, ſo daß Merſeburg alſo in naher Zukunft eine ſchöne
Fahrſtraße mit dem Ammoniakwerk Merſeburg und den Gemeinden
Leung und Röſſen verbinden wird.Außer dieſer umfangreichen Sachen die darum ſo
ſchwierig und langwierig iſt, weil große Geländeunebenheiten zu be
ſeitigen und Leitungen für Kanaliſation, Gas und Strom zu legen
ſind, richtet der Zweckverband gegenwärtig auch die Spergauer
Straße bis zur Südoſtecke des Ammoniakwerkes her.

Die neue Bahnbrücke bei Röſſen

Eng verbunden mit der Vergrößerung des Werkes iſt die Frage der
Wohnungsbeſchaffung.

Zur Unterbringung des Rieſenarbeiterheeres, ſoweit es nicht mit der
Bahn oder mit Kraftwagen täglich von und zur Heimat geſchafft
wird, hat das Ammoniakwerk auch durch ſchnelle Wohnbautätigkeit
in NeuRöſſen an der Spergauer Straße eine Reihe von Hochhäuſern
geſchaffen, die vorerſt keine Familien aufnehmen ſondern zur Unter
bringung von Arbeitern dienen, die, von weither kommend, hier Arbeit
und Brot gefunden haben. Wenn nach Abzug der Bauarbeiter die
Wohnungen für Familien ſtändig Beſchäftigter freiwerden, wird der

Zweckverband eine neue rapide Vermehrung der Ein
wohnerzahl zu verzeichnen haben. Aber damit nicht genug, auch
der Zweckverband baut ſelbſt. Jn Kürze werden 52 Wohnungen
in der neuen Straße an der Leungabrücke bezogen werden können und
ſchon iſt ein neues Bauprogramm vom Ausſchuß nach den Vorſchlägen
des tätigen Vorſitzenden beſchloſſen worden. Dabei ſei zur Ver
meidung falſcher Anſichten feſtgeſtellt daß dem Zweckverband nicht ein
voller Säckel zur Verfügung ſteht, ſondern daß es vieler Berechnungen
und Bemühungen bedurfte, um ein ſo großes Programm, wie es die
Schaffung von 75 Wohnungen bedeutet, zuſtande zu bringen,
ohne die Mieten auf eine unerträgliche Höhe zu ſchrauben. Die neuen

Wohnungen werden an der Merſeburger-, Sattler- und Rathaus
ſtraße errichtet werden. Neben den Bauten des Ammoniakwerkes
und des Zweckverbandes gehen zahlreiche Bauten privater Unter
nehmer einher. Die Merſeburger Straße entwickelt ſich mehr und

Das Geſellſchaftshaus in Neu-Röſſen.

Auch bei Göhlitzſchmehr zu einer ausgeſprochenen Geſchäftsſtraße.
beginnt eine rege Bautätigkeit.

Zur Pflege des kulturellen Lebens wird
das große Geſellſchaftshaus

beitragen, von dem wir heute eine Zeichnung veröffentlichen. Es iſt
ein Teil der Werkſiedlung und wird daher vom Ammonigkwerk erbaut.
Die Leitung des Werkes ſchafft hier große Reſtauxations- und Saal-
räume für die Werksangehörigen. Die Lage in der unmittelbaren
Nähe des Werkes iſt gewählt worden, um den nicht verheirateten Be
amten den Weg zum Mittagstiſch möglichſt bequem zu machen. An
dem großen Bau wird mit aller Energie gearbeitet. Die Reſtau
rationsräume werden vorausſichtlich bereits am 1. Juni in Betrieb
genommen. Die künſtleriſche Ausſchmückung der Saalräume wird da
gegen noch eine längere Zeit in Anſpruch nehmen.

Bekannt iſt das Streben nach Herſtellung der Bahn nach
Leipzig. Sie ſoll eine Verbindung mit dem Kulturzentrum
Leipzig ermöglichen. Die Bauarbeiten der Teilſtrecke nach Zöſchen
werden eifrig fortgeſetzt, nachdem die ſchwerſte Arbeit, die Her
ſtellung der 16-Bogen-Brücke, geleiſtet iſt. Ende des Jahres
wird dieſe Strecke betriebsfertig ſein. Wann die Strecke Zöſchen
Leipzig gebaut wird, läßt ſich heute noch nicht ſagen. Wohl ſitzt ein
d n unnen in Leipzig und bearbeitet die Baupläne, wohl iſt
die Finanzierung geſichert und eine gütliche Einigung mit
der Reichsbahn erzielt, doch hat man im Reichsverkehrsminiſterium
Bedenken Sollten dieſe nicht beſeitigt werden, ſondern ſich der
Durchführung des Bahnbaues entgegenſtellen, dann wird es an der
Zeit ſein, einmal ein offenes Wort zu der Angelegenheit zu ſagen.
Noch beſteht die Hoffnung, daß auch in Berlin die bürokratiſchen
Hemmungen beſeitigt werden.

So folgt dem Ausbau der Produktionsſtätten im Werke, wenn
auch nicht in gleich ſchnellen Tempo, eine Umgeſtaltung des Heimat-
bildes. Wo vor Jahrkauſenden unſere Vorfahren ihr Nomadenleben
führten, wo Jahrhunderte hindurch der Landmann den Pflug führte,
entſtehen neue Städtebilder. Nicht mit vromantiſch verträumten
Winkeln und Gaſſen, ſondern für die Zukunft erbaut. Auch in engſtem
Rahmen bewahrheitet ſich hier das Wort Walther Rathenaus „Die

Wirtſchaft iſt unſer Schickſal m.
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Gerichtsherrn den Kopf mit den Fingern oder Kämmen

üge durch
Vom Frondienſt der Kapitelsdörfer

Eine große Laſt für den Bauernſtand alter Zeit war es, den
Erhgerichtsherren Fron dienſte zu leiſten, für ſie Arbeiten mit
eigner Hand oder den eignen Pferden zu verrichten. Auch in unſerer
engeren Heimat war das Landvolk von dieſen e nicht
ausgeſchloſſen. Der Rechtsgelehrte Johann Gottlob Klingner, der
um 1750 in Leipzig lebte, nennt in ſeinem Werke „Dorf- und Bauern
xechte“ folgende Leib Hand und JFußdienſte“: Getreideſchneiden,
Hauen, Binden, Harken, Seilemachen, Miſtbreiten, Holzfällen, Bot
e e Wachen, bei der Jagd helfen, Unkraut jäten, Dreſchen,

aſſertragen, Beſenbinden, Hopfenpflücken, Hanf und Flachs-
zubereiten, el u. v. a. Er weiß ſogar „ſeltſame Dienſte zu
nennen, zu welchen gehören: den adeligen Frauen und deren
Töchtern den Rücken kraten, die Flöhe aus den Betten e dem

rabbeln
Auch das Domkapitel zu Merſeburg hatte von den

Einwohnern einiger Dörfer Frondienſte zu verlangen. Weil aberüber die Rachläſſigkeit der Fröner allerlei Klage laut wurde, von
letzteren auch oft Beſchwerden eingingen, wurde im Herbſt des Jahres
1662 eine Frönerordnung aufgeſtellt und den Frönern bekannt

gehen. Sie bezieht ſich auf die Ortſchaften Kögtzſchen,
ünſchendorf, e e e und indnaundorf.Wegen des Hochwaſſers, das in früherer Zeit infolge des Mangels

an guten Landſtraßen ſicherlich noch ſpürbarer war als heute, waren
die Fröner von Wüſteneutzſch und Lindnaundorf häufig verhindert,in Merſeburg zu erſcheinen. Für ſie mußten dann die Bauern bon
Kötzſchen oder Wünſchendorf eintreten. et die Lindnaundorfer war
begreiflicherweiſe die Fronpflicht beſonders empfindlich, denn ſie
mußten, da ſie nahe bei Leipzig wohnten, erſt einen Weg von vier vder
fünf Stunden zur Arbeitsſtätte zurücklegen! Bekam der Bauermeiſter
vom Kapitelsbauamt den Fronzettel zugeſchickt, ſo hatte er ſofort die
Bauern, die an der Reihe zum Frönen waren, zur Arbeit aufgit
fordern. Mit Pferden, Geſchirr, Spaten, Schippen, Hacken hatten
ſie vor dem Bauermeiſter es war damals Herr Heinrich Chriſtoph
von Metz ſch zu erſcheinen. „Von Oſtern bis Michaelis ſollen
die Fröner ſich frühmörgens vor s Uhr einſtellen und
bis abends 6 Uhr ander Arbeit bleiben. Von Michaelis
bis Oſtern von frühmorgens um 7 Uhr bis abends
5 Uhr ihre Fröne verrichten, auch ehe die Glocke geſchlagen undſie ſich bei dem Bauermeiſter angemeldet, bei Strafe eines Guldens
nicht bon der Arbeit weggehen oder d

Die „Mannsperſonen“ dürfen ſich nicht durch Kinder vertreten
laſſen, höchſtens wenn Krankheit vorliegt und die Kinder nicht unter

fünfzehn Jahre ſind. „Würde aber dieſem zuwider ein oder der andere
kleine Kinder, wie
wenn er beſtellt, gar ausbleiben, ſoll der Bauermeiſter gute Macht
haben, jemanden an a Statt zum Handarbeiter zu nehmen und
von dem s e e 8 Tagelohn wieder aufbringen laſſen. Wer
nicht fleißig bei der Arbeit iſt, i aß er auf zwei
bis drei Tage in „Gehorſam“ h ängnis) gebracht wird.
auch die Fröner ſchuldig ſind, ſt ſelbſt mit Koſt und ihre Pferde
mit Futter zu verſehen, ſollen ſie ſich nicht i von einem

hat gewärtigen,

oder dem andern, wo r frönen, Bier, Brot (wie bisher öfters iſt
Trutz von ihnen 4 ehen), noch ichtwas anderes z fordern.
Endlich heißt es: „Wie wir uns nun gegen unſere Untertanen ver
ſehen, ſie werden ſich deshalb diesfalls der Gebühr bezeigen und ihre
uns er Dienſte dergeſtalt, wie ſichs geziemt verrichten,
alſo ſind wir hingegen erbötig, ſie gegen jedermann gehörende zu
i und wider Gebühr in keinerlei Wege beſchweren zu laſſen.

ollten ſie aber e über Verhoffen widerwärtig und halsſtarrig er
weiſen, auf ſolchen Fall ſollen ſie mit obberührter und nach Befindung
anderer ſchärferen Strafe unfeilbar belegt werden, wofür ein jeder
ſich g. hüten wiſſen wird.

erſeburg, den J. Oktober 1662.“
Nach fünf Wochen, am 5. November, verſammeln ſich die Fröner

der vbengenannten bier Dörfer vor dem Syndikus des Domkapitels,

Meile hatten der en Stadt Merſebürg

zu dämpfen!

bisher öfter geſchehen, an die Arbeit ſenden, oder

eil

die Heimatkunde
der ihnen die Fron ordnung bekanntgibt. Bei dieſer Gelegenheit
werden ſie auch fleißig ermahnt, mit Licht und Feuer vorſichtig um
zugehen, auch die Kinder nicht allein zu Haus zu laſſen. War doch
wenige Monate vorher, am 23. Auguſt, in Merſeburg ein furchtbarer
Brand geweſen, der einen großen Teil der Stadt in Aſche gelegthatte. Sie Schornſteine, ſo wird den Bauern befohlen, ſind aller

8 Wochen zu beſichtigen die Ställe dürfen nicht mit offener Flamme
betreten werden. Die Klage der Lindnaundorfer (bei eirge
über ihren weiten Weg findet wenig Beachtung. „So müſſen Sie
ſich deſto früher aufmachen, wie es an anderen Orten bräuchlich iſt,
oder ſich des Abends zuyor aufmachen und zur Frone ziehen wird
ihnen geantwortet. Von einer achtſtündigen Arbeitszeit hielt man
damals nicht allzuviel! Den hünſchendorfern undWüſteneußſſchern wird beföhlen, Schindeln zu fahren. Das
iſt leicht zu erklären. Jnfolge des Brandes wurden Schindeln zum
Dachdecken in großer Menge e Auch beſtand der herzogliche
Befehl, die Strohdächer, welche in großer Menge in der Stadt zu
finden waren, zu beſeiligen. Die Wünſchendorfer klagen über
ihren Richter, weil dieſer vom Frondienſt frei ſein will. Jhm wird
befohlen, ſein Vorrecht ſchriftlich zu beweiſen.

Hiermit werden die e entlaſſen und mußten ſich zur Arbeit
bereit halten. Nicht bloß ſie, ſondern alle Nachbarn „binnen einer

ihre Kraft zur
Verfügung zu ſtellen. ie Hälfte der Mannſchaft eines jeden Dorfes
ſo beſahl Herzog Chriſtian, mußte zu den Aufräumungsarbeiten
kommen. Denn überall, in der Burgſtraße, der Herrengaſſe, auf
dem Neumarkt, lag der Schutt in den Straßen und hinderte den
Verkehr. Aber nur ungern wurde die Arbeit getan. Vielmehr
tadelt es der Herzog, daß ſich aus den benachbarten Dörfern nür
wenige eingefunden haben, um mit hilfreicher Hand zu löſchen und

Einige Jahrzehnte ſpäter hatten die Kapitelsdörfer wieder Ge
legenheit Baufronen zu leiſten. Die Sixtikirche, die ſeit Ende
des 16. Jahrhunderts in Verfall gevaten war, ſollte unter Herzog
Chriſtian II. neu erbaut werden. Das Domkapitel wird erſucht,
ſeine ihm untertänigen Bauern zu Spanndienſten heranzuziehen,
Steine werden herangefahren. Leunag ſtellt 14 Pferde, Röſſen
deren 10. Göhlitzſch 8s, Atzendorf 6 Pferde. Leider kam derBau a zur Ausführung Ein ſtolzes Gotteshaus hätte auf der
Höhe des Sixtiberges entſtehen können. Aber der er ſtarb früh
zeitig, und ſtätt des Neubaues ſchreitet der Verfall der alten gotiſchen
Kir e ſt r es Her, dah die Vftdo ar nicht ſolange iſt es her, daß die icht zum Frönenaufgehört ßat Erſt die Jahre der Befreiungskriege ſchufen Wandel
Sie brachten nicht bloß eine Befreiung des Volkes von feindlichen

Ketten, ſondern auch Befreiung von Feſſeln, die ſeit dem Mittelalter
dem Staatsbürger anhafteten.

Her Geiſer als Zentralhelzung

Immer mehr und mehr ſtrebt der Menſch dahin, die Naturkräfte
in r zu n und für ſich auüszunußen. Man kannwohl ſagen, daß uns in dieſem Punkte die lehten Jahre eine ganze
Reihe von Uberraſchungen r haben, wie weit es tatſächlich
gelungen iſt, die Naturgewalken zu bändigen. Nunmehr kommt uns
ine neue Uberraſchung zu Ohren. Aus Reykjavik, der Hauptſtadt
Jslands, wird geineldet, daß man dort vorhat, die heißen Queſlen,
deren es auf Jsland ſehr viele gibt, ſich als Wärmeguellen in
duſtriell h zu machen. Das erſtemal wird dieſer Verſuch mit
Reykjavik ſelbſt gemacht, das eine Heizung erhalten ſoll, die von den
heißen Quellen den Geiſers her geſpeiſt wird.

Es iſt ein gewaltiger techniſcher Plan, den der Miniſter Thor
lakſtn gusgearbeitet hak, um die heißen Quellen durch Röhren in die
Stadt Reykjavik zu leiten und auf dieſe Weiſe eine Zentralheizung
für die Stadt zu ſchaffen. Vielleicht lag es nahe, ſich dieſer Quellen
als zentrale Wärmeſpender zu bedienen, denn Jsland hat bekanntlich

nicht weniger als 29 Vulkane, von denen 7 noch im Gange ſind. Als
eine beſondere Art von Vulkanen können wohl dieſe heißen Quellen
angeſehen werden, von denen der große Geiſer der einzige ſeiner Artauf der ganzen Welt iſt. Wohl als e e unterirdiſcher
Exploſionen ſchicken dieſe heißen Quellen ihr Waſſer in einer Säule
bis zu 80 Meter in die Höhe. Schon im Zuſtand der Ruhe hat das
Waſſer dieſer Quellen eine durchſchnittliche Wärme von 80 Grad.
Wo man Tiefenmeſſungen vorgenommen hat, iſt man auf Wärme
grade von 127 geſtoßen. Bislang nun ſind die Energien, die dieſe
Quellen in der Hitze ihres Waſſers enthalten, ungenützt geblieben.
Jetzt alſo will man dieſe Quellen in des Wortes wahrſter Bedeutung
zu v Zentralheizung, zunächſt für die Stadt Rehykjavik ſelbſt,
machen.

Die Quellen Jslands liefern im Jahre ungefähr 10 Milliarden
Liter Heißwaſſer, mit einem Wärmegehalt von, wie ſchon geſagt,
80 bis 127 Grad Celſinus. Das Waſſer würde, wenn es bis zur Stadt
geleitet wird, um dort ſeine Wärme abzugeben, ungefähr 6 bis
8 Stunden durch die Rohre zu laufen haben bis es gewiſſermaßen
an Ort und Stelle iſt. Dabei iſt es ſelbſtverſtändlich daß eine gewiſſe
Abkühlung eintrittz Man hat berechnet, daß dieſe Abkühlung während
der Uberführungsdauer etwa 20 Grad betragen wird. Damit hat
das Waſſer aber noch r ſo viel Wärme verloren, daß es nicht doch
noch voll und ganz für die Heizung in Anſpruch genommen werden
kann. Auch während des Winters, wo die Abkühlung naturgemäß
eine ſtärkere iſt, würde das Waſſer auf ſeinem Wege bis zur Stadt
doch nicht ſo viel an Wärmegehalt verlieren, daß es ſür den gewollten
Zweck nicht mehr in Frage käme. Jm übrigen ſind die Wikterungs
verhältniſſe in Jsland auch im allgemeinen nicht ſo, daß dieſe dem
Unternehmen irgendwelche beſonderen Schwierigkeiten machen würden
Auf Jsland herrſcht ein Klima von ozeaniſchem Gepräge: die Sommer
ſind kühl, die Winter aber milde. Man mißt in Rehkjavik zum Bei
ſpiel als jährliche Mitteltemperatur 8,5 Grad Celſtus, die Mittel
kemperatur des Winters beträgt 34.

Alſo klimatiſche Schwierigkeiten ſtehen dem Unternehmen nicht im
Wege. Die techniſchen e e das Quellwaſſer einzufangen,
ſind auch nicht ſehr erheblich Man wird eine Anlage bauen, eine
Art Rohrſyſtem, von ungefähr 40 Kilometer Länge, die von der Quelle
direkt bis in die Stadt führt. Selbſtverſtändlich iſt es, daß die Be
deutung dieſer Zentralheizung weiter reicht, als daß man ſie nur dazu
benutzen könnte, die Häuſer und Wohnungen auf Jsland zu heißen.
Jland leidet bis jetzt nämlich unter einer mangelnden Landwirtſchaft.
Der Boden dort gibt nicht ſehr viel her, iſt ſtrecken weiſe ſogar gänzlich
unfruchtbar. Infolgedeſſen fehlt es den Bewohnern, worunter ſie ſehr
leiden, weil es geſundheitliche Schäden zur Folge hat, beſonders an
Gemüſen aller Art. Die Zentralheizung von den Quellen her iſt ge
eignet, dieſem Zuſtand ein Ende zu machen. Denn nunmehr wird
män in der Lage ſein, große Gewächshäuſer zu bauen, die von der
ren die notwendige Wärme empfangen, um dort den
Hemüſebau künſtlich im großen betreiben zu können. Mögen auch
die Anlagekoſten für ſolche Gewächshäuſer zunächſt ziemlich erheblich
ſein, ſo muß ſich auf die Dauer doch der Betrieb rentieren, denn man
hat ja die Heizung, wenn man von den Koſten der Anlage ſelbſt ab
ſieht, direkt umſonſt.

Bücherecke
S Unbveröffentlichte Briefe von Guſtav Falke enthalten Er
innerungen Erich Scheurmanns im Maiheft von Weſtermanns
Monatsheften. Das mit 89 Bildern ausgeſtattete Heft enthält neben
Novellen von Ernſt Wiechert und Ewald Banſe die Fortſetzung des
Romans „Die Wandlung in Schloß Buchen“. Ein Aufſaß über
„Hans Pvelzig und ſein Werk von Gerhard Amundſen gibt in Wort
und Bild einen üUberblick über das monumentale Schaffen dieſes be
deutenden Architekten. Dr. Ludwig Franck, bekannt geworden durch
ſeine entzückenden Tiergeſchichten, plaudert über den „Rieſenalk“, einen
ſeit nahezu 100 Jahren ausgeſtorbenen. Vogel. Von Marburg, das
in dieſem Sommer Zehntauſende von Gäſten zur 100-Jahr-Feier der
Reformation der Stadt und der Gründung der Univerſität beſuchen
werden, erzählt in Wort und Bild ein Aufſatz von Dr. Fritz Budde.
Hans Teßmer, Dramaturg an der Dresdner Stagatsoper, zeigt inKner Plauderei „Der Weg der Oper“, welch ungeheure Arbeit der
Aufführung einer Oper vorangeht und wie ein ſolches Kunſtwerk den
Weg in die Offentlichkeit ſindet.
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Tournay, beste QOualität, der schönste Teppich für
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ca. 300)(400 em 344.00,

in den Mustern zum Teppich passend,
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Tournay, in den Mustern zum Teppich passend,
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Aus Mitteldeutſchland
Poſtſcheckamt Halle

Halle. Der halliſche Wirtſchafts und Verkehrsverband ſetzt ſich für
die Errichtung eines Poſtſcheckamtes in Halle ein. Wie Poſtrat Strecker
in einem Vortrag am Freitag mitteilte, iſt die Ob erpoſtdirektion
aber nach eingehender Erwägung zu dein Ergebnis gekommen, daß heute
noch keine unerläßliche Not wendigkeit dafür vorliegt. Auch
die oberſte Poſtbehörde iſt der Anſicht, daß die 18 deutſchen Scheckämter
den Verkehr noch längere Zeit bewältigen können. Allerdings ſteigt die
Zahl der Konten in Halle fortwährend Jn Halle iſt jeder 50. Einwohner
Poſtſcheckkunde (in gang Deutſchland jeder 71.). oſtrat Skrecker ging
dann des näheren auf die Frage der Verzinſung der Konken
ein. Der Poſtſcheckverkehr wurde ſeinerzeit mit der ausdrücklichen Be
ſtimmung der Hinsloſigkeit eingeführt, da man wohl die Konkurrenz für
die öffentlichen Sparkaſſen fürchtete. Heute ergibt ſich bereits aus dem
Scheckbetrieb für die e eine Mindereinnahme von 30 Millionen
Mark. Der Fonds der Kontengelder wurde zu ſehr billigen Zinsſätzen
verliehen, auch geſchehen die UÜbertragungen von Konto zu Konko unent

eltlich. Hinzukommt, daß die Zahl der kleinen und gänz kleinenKonten un verhältnismäßig viel Arbeit und Koſten verurſacht

Großflugkag.
Halle. Das zweimal wegen der Ungunſt des Wetters verſchobene

Oſterfliegen hat nunmehr am Sonntag ſtattgefunden und würde
zu einem intereſſanten genußreichen Sportereignis, Das gute Wetter
und das reichhaltige Programm hatten eine große Zahl Beſucher, auch
von auswärts, angelockt, ünd ihre Erwartungen wurden nicht getäuſcht.
Petrus blieb bei guter Laune, und alles wickelte ſich glakt ab. Die
Piloten Dr. Gullmann, Hempel und Heinze führten wagehalſige
Kunſtflüge aus, Ingenieur Hempel ſchoß mit dem vierten Schuß einen
Feſſelballon in Brand. Der hälliſche Pilot Meiſter knecht
vollführte ſeinen kühnen Fallſchirmabſprung und fand ein begeiſtertes
Püblikum. Sieben von den im ganzen anweſenden zehn Flügzeugen
beteiligten ſich an einem Flugrennen über 50 Kilometer Die
beſte Zeit von 25 Minuten erzielte Ingenieur Gla tz auf dem Flugzeng
Stadt Halle“ (D 733), einer alten Rümplermaſchine, aber mit ſtarkem

Motor 160 P8.). Die ſchlechteſte Zeit betrug 32 Minuten.

Vater inkognito.
f. Halle. Name iſt Schall und Rauch“, ſo dachte W Ngr

23 Jahre alte Arbeiter Auguſt Sch., der nach mancherlei Jrre und Wirr
fahrten im Städtchen Löbejün gelandet war, wo er einen falſchen
Namen führte. Die falſchen Papiere dagu hatte er ſich ſchon früher zu
verſchaffen gewußt. In dieſem Jnkognito legte er ſich ein Bräutchen zu,
die ihm als Liebespfand zwei Kinder in die Welt ſetzte. Er zahlte
güch prompt und erkannte ſie als die Seinigen an. Als er mit ſeiner
Braut den Entſchluß gefaßt hatte, zu heiraten, da wurde es ihm brenzlich.
Er beſaß nicht genug Mut, mit falſchem Namen vor den Traualtar zu
treten. Er ging alſo zur Polizei und erzählte dort, daß er inkognito zwei

facher Papa geworden uſw. uſw. Durch die Selbſtänzeige, einen falſchen
Namen geführt zu haben, hatte er ſich nun vor Gericht zu verantworten.
Er muß noch einen Monat mit der Hochzeit warten erhält aber dafür
in der Zwiſchenzeit freie Koſt und Logis.

„Klau, oder ich erſauf mir!“
Halle. Vergnügen, Liebe und der Suff ſind ſchon manchem Erden

bürger zum Verhängnis geworden. Und da das Leben, wenns hoch kommt,
ſiebenzig Jahre währt, hatte ſich der 19 jährige Laufburſche Kurt H. bei
zeiten eine Braut zugelegt. Um dieſe nun als Kavalier recht oft in
Kinos und Cafés führen zu können, ſtahl H. bei einer hieſigen Firma
nach und nach 95 M. aus einem Schreibpult. Vor Gericht meinte der
Jüngling, ſeine Braut habe mehrmals gedroht, ſie wolle in die Saale
laufen, na ja, und dann habe er eben geſtiebitzt, worauf der Vor
ſitzende erwiderte, ein ſolches Erfriſchungsbad wäre für ſie vielleicht gang
gut geweſen. Der Laufbürſche hatte aber noch mit ſeinem fünf Jahre
älteren Bruder, der ſchon Zuchthausſtrafe hat, bei derſelben Firma 500 bis
600 M. gemauſt. Das Gericht erkannte gegen den Laufburſchen auf vier
Monate, gegen ſeinen ebenfälls langfingerigen Bruder auf zwei Jahre
einen Monat Zuchthaus.

Goldene Hochzeilsfeier durch den Tod bereitet
Weißenfels. Der Lokomotivführer a. D. Stegmann gedachte

mit ſeiner Gattin am 1. Mai d. J.
Hochzeit zu feiern. Tragiſch das Geſchick. Am 28. April nahm der Tod
den Ehemann hinweg. Der Hochzeitstag wäre zum Beſtattüngstag ge
worden, wenn Sonntags Beſtattungen ſtattfinden dürften Mit Earl
Stegmänn ging ein Mitkämpfer von 1870/71 zur re Armee
32 Jahre konnte der Verſtorbene den ſchweren Beruf als okomotivführer
bei der Thüringer und der Preußiſchen Staatsbahn ausüben

im Kreiſe der Kinder die goldene

Zehn Jahre Zuchthaus wegen Kindesmords.

Stendal. Zehn Jahre Zuchthaus wegen Kindesmords erhielt die
le di ge Hausangeſtellte Frieda Tr h e aus Düſſelfeld. Sie gab Sorge
um die Ernährung des Kindes als Beweggrund zum Mord ihres 1jähr.
Kindes an.

Ein Jrrläufer.
F Genthin. Am 27. April erhielt eine Frau von V Tochter eine

am 9. September 1918 geſchriebene Anſichtskarte. Die Karte iſt demnach
über 8 Jahre unterwegs geweſen. Wo ſie ſolange gelagert hat, konnte
man bisher nicht erfahren.

In der Starkſtromleitung,.

Stotternheim. Als hier am Montag vor der Schmiede das Mit
zwei Pferden beſpannte Fuhrwerk eines Hkonomen hielt, riß a
die die Straße überſpannende Starkſtromſeit ng und fiel auf die Chauſſee.
Eines der Pferde trat auf den Leitungsdraht und ſtürzte tot zuſammen.
Das andere Pferd kam ſpäter ebenfalls mit dem Draht in Berührung
und wurde auch getötet

Einweihung des Heinicke- Denkmals in Naufſchütz.

Nautſchütz. Unter einer Teilnahme von mehreren hundert

von Vertretern der Staats und Schulbehörden und vielen Lehrern die

der Schulkinder von Zſchorgula hielt Taubſtummendirektor Schlecht
weg, Erfurt, eine eindringliche Weiherede auf Heinicke als einen Wohl
täter der Menſchheit. Dann wurden mit Anſprachen eine Anzahl Kränge
niedergelegt. Das Denkmal iſt ein mächtiger Findling mit einer Bronzeplatte und dem Bilde Heinickes, Die Teilnehmer beſichtigten dann noch
das Heinickeſche Gut, wo das ehemalige Geburtshaus Samuel Heinickes

müßte.

Opfer wildgewordener Bullen.
F. Weferlingen. Der Sohn des Landwirts Müller in Rätzlingen

wurde von einem Deckbullen zu Boden geriſſen. Das Tier bearbeitete
den am Boden Liegenden mit der Hörnern dermaßen im Genick, daß zwei
Sehnen zerriſſen würden. Ein Arzt ſtellte ſchwere innere Ver
letzüngen feſt.

Meiningen.

ſchwer verletzt. Man brachte ihn in
hauſen, in dem er während der Operation ſtarb.

Der Dammbruch geſchloſſen ein grauſiger Fund.
f Koswig i. Anh. Den Anſtrengungen der Reichswehr und der ſtaat

grenzenden Gebiete iſt es am 30. April gelungen, den Dammbruch der
Elbe durch Vorlegen eines 100 Meter langen Fangdammes zu
ſchließen. Soviel ſich jetzt überſehen läßt, iſt der an den Fluren an
gerichtete Hochwaſſerſchaden doch ſehr groß.

Bei den Erdarbeiten fand die Reichswehr in ein Meter Tiefe ein
menſſech liches Skelett, neben dem ein dolchartiges Meſſer lag

es ſich um ein Verbrechen

Der Walpurgiszug zum Brocken.
Wernigerode.

lieferung wieder zum Brocken fuhr, hat in dieſem Jahr bei der Be
völkerung ein ſo reges Intereſſe gefünden, wie wohl nie zuvor Schon
eine Stunde vor der Abfahrt ſammelten ſich an den Bahnhöfen die Zu
ſchäuer an. Als ſich der von Teufel und Hexen geſteuerte Zug endlich
in Bewegung ſetzte, brachen die ungeheuren Menſchenmaſſen, die ſich in
zwiſchen eingeſunden hatten, in hellen Jubel aus Auch an den Halte
ſtellen war alles dicht gedrängt von Menſchen. Sogar die Straßen, die
die Bahnlinien berühren, waren von Neügierigen umſäumt.

Im Walpurgiszug war Res voll beſetzt, die geſchmückten Wagen
konnten kaum die Menge der Hexen und Hexeriche, der gehörnten Teufelund der niedlichen Bubiköpfe ſaſen Eine hölliſche Muſikkapelle forgte

für Unterhaltung. Auf dem Brocken fand in althergebrachter Weiſe die
Walpurgisfeier ſtatt. Um Mitternacht wurde der Holzſtoß entzündet

f. Nordhauſen Ein fölgenſchweres Unglück ereignete ſich früh
auf der Chauſſee nach Stol berg in der Nähe der Goſtwirtſchaft

mendes Mokorrad wollte aulsbiegen, ſtieß dabel aber mit einem noch hin

Menſchen fand am Sonnabend in Nautſchütz bei Schkölen in Gegenwart

Einweihung des Samuel Heinicke- Denkmals ſtatt. Nach einem Liede

geſtanden hatte, aber inzwiſchen einem Wirtſchaſtsgebäude Platz machen

Der Gemeindediener von Behrungen wurde vom Ge
meindebullen angegriffen und durch einen Hornſtoß in die rechte Seite

das Krankenhaus nach Hildburg-

lichen Ordnungspolißei im Verein mit etwa fünfzig Einwohnern der an 400

Die Schuhe und Strümpfe waren noch gut erhalten. Offenbar handelt

Der Walpurgiszug, der nach alter Uber

r. et eDas Motvorrad unter dem Autv.
Beide Motorradfahrerkot. e

„Schöne Ausſicht“. Dort hielt auf jeder Seite der Straße zur Brennſtoff
aufnahme ein Aufo. Ein von einer Walpurgisfeier gus dem Harz kom

zükommenden drikken Kraftwagen zuſammen. Der Anprall war ſo furcht

bar, daß das Mötorrad unter das Auto fuhr und völlig
zerkrümmert wurde. Der Führer des Mokorrades, der Schloſſer
Höche aus Pekersdorf, und ſein Mitfahrer, der Kaufmann Seifert
aus Nordhauſen, waren auf der Skelle kok. Die Jnſaſſen des Autos
blieben unverletzt.

Von der Säemaſchine getötet
f. Nordhauſen. Im benachbarten Urb ach gingen dem Landwirt

Karl Denhardt beim Säen mit der Säemaſchine die Pferde durch
Dabei geriet er unter die Maſchine und wurde von ihr ſo zerfleiſcht, daß
er nach drei Tagen den erlittenen ſchweren Verletzungen erlag.

Ausbruch „ſchwerer“ Jungen.
Leipzig. Jn der Nacht zum Sonntag ſind in Leipzig aus der

Gefangenenanſtalt J die Unterſuchungsgefangenen Bachmann und
Hegewald ausgebrochen und geflüchtet. Die Kriminalpolizei hat ſo
fort die Fahndung nach den gefährlichen Geſellen aufgenommen Bisher
iſt es noch nicht gelungen, den Aufenthalt der Geſuchten zu ermitteln.
Jm Laufe des Sonntags ſind in Leipzig zwei Einbrüche verübt
worden, nach deren Eigenart angenommen werden muß, daß als
Täter die Ausgebrochenen in Frage kommen,

Rundfunk

Mittwoch A. Mai
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Allgemeine Tageseinteilung.
10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten, Woll und Baumwollpreiſe10.05 Pei See Wetterdienſt und Schneebericht.
10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr Was die Zeitung bringt.
145 Uhr: Wetterdienſt und »vorausſage und Schneebericht. 5

12.00 Uhr Mittagsmuſik. e12.55 Uhr Nauener a en
L45 Uhr: Preſſe und Börſenbericht.
245 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle, dere ung Berliner Del-Notig
3.25 Uhr e the richten. Berliner Deviſen amtlich, Berliner Produkten

rſe amtlich S4,00 Uhr: Wirtſchaftsnächrichten: e 2.45 und 3.25 Uhr und die lauf.
vroduktenbörſen, Berliner Butter, Metalle amtl., Berliner Schrott.

220 Ahr: Wirtſchaftsnachrichten Fortſehung für Baumwolle Londoner Metalle
amtlich und Landwirtſchaft

6.25 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten, letzte Notierungen.
en Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen: Einheitskurzſchrift fie

nfängerger.
e Wiederholung von 2.45 und 3.25 und lauf. Produktenbörſe, Berliner
Butter und Metalle.

A. 08 Uhr. Baumwolle, Landwirtſchaft und Londoner Metalle.4.30—6.00 Uhr: Uberkragung von Dresden: J
5.15 Uhr:

6.05-—6. 20 Uhr: Morſekurſus.
5620 6650 655

olfgang Schumann

örſpi Anzenrerwager

el. Bauernkombödie von Lud:

Fuhrknecht ins

Wir vermitteln
Anzeigen jeder Art für alle Zeitungen und Zeitſchriften
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gehen Jhnen bei Abfaſſung des AnzeigenTextes bei möglichſter
Raumerſparnis ſowie be der Wahl der Seitüngen durch lang
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gewähren Jhnen bei größeren Auſträgen den tariflichen Rabatt.
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vom 3. bis 10. Mai Jche m Snletts Bettfebern Kleverſtoffe Gardinen
auf alle Waren

Roman von Otfried von Hanſtein. m
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S.

2. Fortſetzung. m en un„Jch vitte dich Papa, laß die Witze denn es iſt wirklich bitterer,per Eun, was ich dir ſagen muß. Jch bitte dich, gib mir die Er

laubnis, Schauſpielerin zu werden.

„Mädel, biſt du verrückt?“ SDer Baron war aufgeſprungen und ſah ſeine Tochter mit einem
Geſicht. an, auf dem geſchrieben ſtand, daß er ſich nicht darüber klar
war, ob Vera ſcherze oder Ernſt mache.

„Nein, nein, lieber Papa, ich fühle in mir den Beruf und weiß
auch, daß ich Talent beſitze.

„Woher willſt du das e
„Jch habe mich prüfen laſſen von jemand, der auch dir maßgebend

muß. SS a Tante Erneſtine dir etwa die Raupen in den Kopf geſetzte

„Tante Erneſtine? Wie kommſt du darauf? Mit der habe ich
nie ein Wort darüber geſprochen.“

Jn ihrer Stimme lag ſo viel unverhohlenes Erſtaunen, daß der
Freiherr bereute, die Außerung getan zu haben und einlenkte

„Jch dachte nur ſo. Einer muß es doch getan haben. Nun heraus
damit. Gebeichtet, und zwar alles Verſtanden?“

Sie ſah dem Vater an, daß er in großer Erregung war, aber auch
in ihr war nun feſte Entſchloſſenheit. J„Ja, Papa, ich will dir alles ſagen, darum bat ich dich ja, mich
anzuhören.“Sie erzählte ihm nun rückhaltlos, wie der Wunſch erſt leiſe und
dann immer heftiger in ihr emporgewachſen, wie ſie mit Ernſt ge
ſprochen hatte und endlich von dem Beſuch bei dem Hofſchauſpieler
Hruber und von deſſen günſtigem Urteil. S

Der Vater unterbrach ſie mit keinem Wort und ließ ihr Zeit, dann
noch in flammenden Bitten ihn zu beſchwören, noch vor ihrer Abreiſe
ſelbſt den Schauſpieler aufzuſuchen und aus deſſen eigenem Munde die
Beſtätigung ihrer Worte zu hören.

Auch wie ſie ſchwieg, antwortete der alte Freiher zunächſt nicht.
Ex ſaß wie müde da und hatte das Haupt in ſeine Hand geſtützt,

als waren ſeine Gedanken in weiter Ferne. Verg kam es plötzlich vor
als ſähe er viel, viel älter aus als ſonſt, und ſie umſchlang ihn mit
ihren Armen.

Sie war darauf gefaßt, daß der Vater zürnen und ſchelten würde.
Auf polternde Vorwürfe und auf tadelndes Grollen. Nun aber ſah

„Aber Papa, biſt du mir böſe Habe ich dir wehe getan
Da legte der Freiherr ſeinen Arm um ihre Schulter und ſah

mit einem unendlichen Ausdruck von Kummer in die angſtvoll auf

„Nein, Kind, böſe hin ich dir nicht. Wie ſollte ich es auch Das
einzige, weswegen ich dix zürnen könnte, wäre, daß du. heimlich zu dem
fremden Manne gegangen biſt, denn das ſchickt ſich nicht. Aber wehe tut
es mir ſehr, ſehr wehe, daß dieſer unſelige Gedanke in dir Wurzel

ſie nur den Ausdruck einer tiefen Trauer in ſeinem Antkiß

e
ihngerichteten Augen.

gefaßt hat.“

Aunſclige Aber Papa, iſt es denn nicht ein eher

Beruf und iſt es nicht bein köſtliches Geſchenk des Himme
zuteil n eheMein liebes Hind, gen iſt die Kunſt etwas Herrliches und
Schönes Aber ſchwer, unend ehe iſt es, ihr zu dienen. Tau-
Ende von jungen, begeiſterten Menſchen haben ihr Glück

das mir

Jdegle geopfert und ſind ſchiffbrüchig und elend eſcheitert.“Er prach als rede er von etwas ſelbſt GSrlebtem, und ſein Blick
ſchaute über Vera hinaus ins Weite.

„Nein, Kind, ich will hoffen, daß e nur eine Selbſttäuſchung iſt
die dich gefangen hält. Du kennſt die Welt und das Leben nicht. Die
ſelbe Kunſt, die uns das Daſein mit blühenden Roſen umkränßt, wenn
wir uns an ihr erfreuen, oder wenn wir ſie in Mußeſtunden unſeres
Lebens pflegen, dieſelbe Kunſt wird zum unerbittlichen, furchtbaren
Schrecknis für die meiſten, die im Jugenddrange ſich ihr ergaben und
den Beruf ihres Lebens in ihrer Ausübung ſuchten. Nein, Kind, deine
Zukunft liegt auf anderem, ſorgloſerem Gebiete Du biſt unſer liebes,
einziges Kind. Du haſt einen braven, jungen Mann, der dich liebt.Deine Aufgabe iſt es, dereinſt ine groben ſchönen, glücklichen Haus
halt e Du ſprichſt von Dingen, die du nicht kennſt,
ſei vernünftig. Denke an unſer ſchönes Gut, das dir einmal gehört
Denke an Ernſt ünd ſeine treue, ehrliche Liebe. Denke an die ſtille,trauliche Heimat die du haſt, und ſehne dich nicht hinaus in die Kämpfe
des Lebens.“

Er hatte ruhig und mit weicher, bewegter Stimme pregen aber
junger Körper bebte vor leidenſchaftVera ſprang auf. Jhr ganzer,

licher Erregung, d
wenn du denkſt, daß es ein flüchtigerSeit G e

„Nein, Papa, nein! Du irrſt
Rauſch vder ein Strohfeuer iſt. Hruber mir beſtätigte,

Grnſt mit meinem Entſchluß,wirklich Talent habe, iſt es mir heiliger
und ich bitte di mein lieber, guter Vater ſtehe meinem Glücke nicht

mir.im Wege und hikf
Wieder ſah der Alte ſie lange an
„Jch deinem Glück im Wege ſtehen Deinem Glück Glaubſt

du das wirklich, mein Kind Nein, wenn ich wüßte, oder wenn ich
es nur hoffen dürfte, daß es dein Glück iſt, dann würde ich dir gern
jeden Skein aus dem Wege räumen

„Dann glaube mir doch, daß es mein ſehnlichſter Wunſch, daß es
mein ganzes Hoffen iſt.

Es ſchnitt Vera in die

Komm,

er Freiherr hob ſein Haupt.
ernſt das ſonſt ſo lebensluſtige Geſicht war

„Nun Jut, ich will in einem dir den Willen tun Jch werde noch
heute nachmittag Herrn Gruber beſuchen

Mit einem Jubelſchrei hing Vera an ſeinem Halſe, aher der Vater

ſchob e t e i h 5 hſagt och nicht etwa, daß ich meine Einwilligung gebe, und
du verſpricht mir daß du weder zur Müukter, noch v ſt jemand
ſrnene auch nicht einen übereiligen Brief an den armen Ernſt

reibſt.“
Die Freifrau war am Abend liegengeblieben, weil ſie ſich bei den
Beſorgungen des Vormittags Kopfweh geholt hakte, und Vera zitterte
dem Augenblick entgegen, der ihren Vaker von ſeinem Beſuch zurück
rin würde.

bis nach

Seele, wie

dem Abendeſſen, bei dem der Baron,

herrlicher

und ihre

ſelben Wunſch haſt, verſpreche ich dir

lber ſie mußte ſi
r ernſtesder noch immer eir ſe Geſicht machte, gedulden.

Der Hofſchauſpieler n auch ihm von dem großen Talent der
inzugeſetzt, daß es eines etwa einjährigen

ernſten Unterrichtes bedürfen würde den er ſelbſt, allerdings zu einem
aus Jntereſſe an dem jungen Talent zu über

Nach dem Efen nahm der Baron Vera wieder in ſein Zimmer.
„So, bei Gruber bin ich geweſen, nun ſprich du mir mal was

vor. Sch möchte doch zum wenigſten das große Talent meiner Tochter
auch kennenlernen“

Zuerſt zierte ſich Vera und fühlte ſich viel befangener als bei dem
Hofſchauſpieler, dann aber fand ſie ihren Ton und ſprach wie am
Morgen

er Freiherr hätte ſchweigend zügehört und nun ſagte er:
Mein liebes Kind, jetzt will ich dir ganz vffen meine Meinung

ſagen. Jch bin kein Hofſchauſpieler, aber geſundes Empfinden habe
ich doch. Gewiß du ſprichſt ſehr verſtändig betonſt r und legſtGefühl in deine Rede, aber ob du deswegen ſolch ein himmelſtürmendes

Talent biſt, das fragt ſich noch ſehr Jch glaube, ſo wie du ſprechen
viele gebildete Mädchen, die dazu Herz haben und begeiſterungsſähig
n Nimm mir nicht übel, aber ich glaube, der gute Herr Hofſchau
pieler hat mehr Intereſſe für ſein Honorar, als für dein Talent.“

„Pfui, Papa, wie kannſt du ſo reden r
„Laß mich ausſprechen. Jetzt denkſt du, ich ſage das, um dich von

deiner Jdee abzubringen. Nein, Kind, es iſt mein heiliger Ernſt. Aber
nun zu einem Entſchluß. Jch will weder, daß mein Kind ſehenden
Auges in ſein Verderben rennt, noch daß es ſeinen Vater für einen
Tyrannen hält, der ihrem Lebensglück im Wege ſteht. Wir wollen mit
einander einen Vertrag machen. Du verſpricht mir, weder der Mutter,
noch Ernſt von deinen Wünſchen vorläufig das geringſte zu ſagen,
und wir fahren übermoxrgen, wie wir es vorhatten, nach GroßGerau.
Dann wirſt du in das Eſeuhaus gehen und mit Tante Erneſtine deine
ganze Sache beſprechen. Wenn du nach dieſer Unterredung noch den

el t wenigſtens nochmal an andererStelle dein Talent prü n laſſen, und wenn du wirklich ſo ein Genie
biſt, ſollſt du deinen Willen haben. Bis dahin aber reinen Mund
zu jedermann, und vor allem auch gegen Ernſt.

Mein lieber, guter Papa!“
Noch lange ſaß der Baron an jenem Abend in tiefen Gedanken,

und ebenfalls noch lange Vera wach in ihrem Bett, und beider Sinnen
weilten bei derſelben Perſon, bei der jungen, ſchlanken, ernſten Frau,
die des Gutsbeſitzers jüngſte Schweſter war und die da in dem trau
lichen, grünumſponnenen Gebäude ſo einſam dahinlebte. Sie ſollte
jg entſcheiden, und Verg fragte ſich immer und immer wieder, wieſo
gerade dieſe, die doch ſonſt der Familie ziemlich fernſtand, gefragt
werden ſollte.

Und noch in ihren Träumen ſah ſie vor ſich
Geſtalt mit den großen, ernſten, traurigen Augen.
Exneſtine, das einſame Fräulein im Efeuhauſe.

2. Kapitel.
Am erſten Tage ſchon, da die Familie des Barons von Hardenberg

wieder zu Hauſe war unmittelbar nach der Mittagsmahlzeit
fagte der Vater

„Vera, du kannſt einmal hinuntergehen in das Efeuhaus und
Tante Erneſtine ſagen, daß wir gefund wieder angelangt ſind

Einverſtanden

die zarte, vornehme
Jhre junge Tante
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Mit 83 Jahren zum Mörder geworden.
Mit einem Taſchenmeſſer.

Jn Langfuhr bei Danzig kötete der 83jährige penſtonierte
Eiſenbahnbeamte Friedrich Wendt ſeine 60jährige Frau durch
mehrere Stiche mit einem Taſchenmeſſer und brachte ſeiner 22
jährigen Tochter ſo ſchwere Verletzungen bei, daß an ihrem Auf
kommen gezweifelt wird. Der Grund zu der Tat liegt in Fami
lienzwiſtigkeiten.
Der Dahlemer Banderolendiebſtahlsprozeß begonnen

18 Angeklagke.
Der auffehenerregende Einbruch in das Dahlemer Finanzzeug

amt, bei dem am 5 Dezember v. J. Zigarettenbanderolen im Werte
pon über 100000 M geſtohlen wurden, gelangt vor dem Erweiterten
Schöffengericht Charlottenburg zur Aburteilung

Die Anklage richtet ſich gegen 18 Perſonen, für die die Anklagebank
nicht ausreichte, ſo daß ſie auf den früheren Geſchworenenbänken Platz
nehmen mußten Sie lautet auf ſchweren Diebſtahl im Rückfalle,
An ſtiftung dazu, e e und Hehlerei. Der Ani iſt der mehrfach vorbeſtrafte Kellner und Rennpferdebeſitzer“

ichard En ders. Die Verhandlung dürfte mehrere Tage dauern

Ein Motorboot von einem Ausſflugsdampfer
gerammt.

Am Sonntag mittag rammte auf der zwiſchen der
ngelnheim ein Aus

flugsdampfer ein mit 6 Perſonen beſetztes Motorbvot, deſſen anee
ins Waſſer ſielen, 5 von ihnen konnten gerettet werden, während der
Beſitzer, ein Kaufmann aus Spandan, ertrank. Die Leiche wurde
vom Reichswaſſerſchutz geborgen

Schwere Bluttat eines verfolgten Verbrechers.
Der Hilfsarbeiter Paul Hertle, der beim Kartenſpiel einen

jungen Mann niederſchoß und darauf nach Jngolſtadt flüchtete, gab auf
einen Kriminalaſſiſtenten auf der Landſtraße einige Schüſſe ab, die
dieſen ſchwer verlehten. Von mehreren Männern, die Hertle
verfolgten, wurde ein Reichswehrſoldat durch einen Schuß des Hertle
tödlich verletzt. Darauf brachte ſich Hertle ſelbſt einen ſchweren
Kopfſchuß bei.

Sprengſchußunglück.
Jn dem Steinbruch der Odenwalder Hartſteinwerke bei Mon

jüngen ging infolge Durchbrennens der Zündſchnur ein Spreng-u zu früh los. Ein Lehrer aus Langenthal, Vater von ſieben
einen Kindern, wurde 410 Meter hoch in die Luft geſchleudert und getötet, zwei Arbeiter wurden ſchwer, ſeboch

nicht lebensgefährlich verletzt.

Paddelbootunglück auf dem Rhein.
Ein mit einer Dame und einem Herren beſetztes Paddelboot

kenterte, als das Boot dem Schaufelrad eines Dampfers zu nahe
gekommen war. Die Dame, die offenbar einen Schlag von dem
Schaufelrad erhalten hatte, iſt tot. Der Mann konnte gerettet werden.

Hochwaſſer im Kreiſe Winſen an der Luhe.
Nach einer Mitteilung des Kreislandbundes ſtehen im Kreiſe

Winſen an der Luhe d 14 Tagen annähernd 7000 Morgen Land
unter Waſſer ünd die noch ſteigende Hochwaſſerwelle überflutet
mit jedem Anwachſen Hunderte bon Morgen mehr Jm Vorjahre
haben nach amtlichen Feſtſtellungen im Kreiſe Winſen annähernd
nes Morgen Ländereien den ganzen Sommer über unter Waſſer
geſtanden.

Die Hochwaſſerregulierung der Unterhavel.
Auf Anregung des Reichsverkehrsminiſters Dr. Koch fand eine

Beſichtigungsfahrt durch das Hochwaſſergebiet der Havel und Elbe
von Rathenow bis Wiktenberge ſtatt, gn der neben Dr. Koch der
Reichsernährungsminiſter Schiele die de Regierungs
präſidenten und Landräte, Vertreter der Verkehrsverwaltung und der
Landwirtſchaftsverwaltung in Reich und Preußen und die Sach-
hearbeiter der Waſſerbauverwaltung teilnahmen. Es handelte ſich
dabei nicht nur um die Feſtſtellung des Umfanges der Schäden,
ſondern um die erſte Uberprüfung der bisher vorliegenden Proekte, mit deren in et ſondere Behörden gemeinſam vom

eich und Preußen befaßt ſind. Es handelt m insgeſamt um ein
Gebiet von 150 000 Morgen, die der Landeskultur durch die Strom

regulierung erhalten werden ſollen. Die Einzelheiten der Projekte,
die ſeit der Hochwaſſerkataſtrophe des vorigen Jahres in Angriff z
nommen Kn befinden ſich noch im ſtadium, zumal alle
teiligten tellen beſtrebt ſind, bei den gleichlaufenden Jntereſſen von
Landeskultur und Verkehr einen Ausweg zu finden, der auch für die
Oberlieger und Untkerlieger gar keine Nachteile mit ſich bringt und
die teilweiſe auseinandergehenden Jntereſſen von Elbe und Havel in
gleicher Weiſe berückſichtigt. Für dieſe Vorbereitungsarbeiten ind
vom Reich und Preußen für dieſes Jahr je 60 000 Mark zur Ver
fügung geſtellt und die gleiche Summe für das nächſte Jahr in Aus

Sie errötete unwillkürlich, und es war ihr, als ſtocke ihr Atem.
Sie ſchaute zur Mutter hinüber, und es ſchien ihr, als müſſe dieſe
wiſſen, was in den harmloſen Worten des Vaters für ſie lag

Aber die Baronin, die auf das einſame Fräulein nicht z zu
e war und auch nicht gern ſah, wenn Vera, was ſowieſo nur
elten n zu ihr ging, ſagte nur„Muß denn das gleich heute ſein 2“

Vera überhörte den Einwurf und ſah mit leuchtenden Augen zum
Vater hinüber, der ihren Blick ernſt und gütig, aber faſt traurig
erwiderte

Wie ſie dann mit dem großen Strohhut, den P hier auf dem
Lande zu tragen pflegte, auf den braunen ocken die
ſtand der Vater in der Tür und winkte ſie herein.

„Da, gib der Tante dieſe Karte. Sie iſt offen und du kannſt ruhig
leſen, was ich geſchrieben habe.
a Sie fiel dem Freiherrn um den Hals und umſchlang ihn mit ihren

T men.
Ernſt küßte er ſie auf die Stirn.
Möge der Himmel alles zum Guten wenden.“
Nun e ſie langſam die Parkwege hinunter. Aber wie ſie aus

dem Bereiche des e kam und der junge Frühlingswald ſie auf
enbmmen, konnte ſie der Verſuchung nicht widerſtehen und las, was
er Vater geſchrieben

Es waren nur wenige Zeilen
„Liebe Schweſter!

Wir ſind ſoeben heimgekehrt, und ich
kommen zu können. i
höre ſie an.

offe, morgen zu Dir
e Heute ſende ich Dir Vera. Jch bitte Dich,

Sie hat ein wichtiges Anliegen auf ihrem jungen
Herzen, und ich denke, niemand wird ihr beſſer raten können als Du.
Darum habe ich ihr auch geſagt, daß ich die Entſcheidung in Deine
Hand lege Laß Dich durch nichts beeinfluſſen. Jch will ja doch
nur das Glück meines Kindes und verſtehe von alledem wenig
Aber Du wirſt das Rechte finden, und ich vertraue Dir ganz

Dein Bruder Georg.“
Jmmer ſeltſamer erſchien Vera das Ganze.

ie kannte die Tante faſt gar nicht, die mit ihren ſechsunddreißig
Jahren ihrem neunzehnjährigen Fühlen noch ſo gar nicht tantenhaft
dorkam, und die in ihrem Ernſt und dem eigentümlichen, nicht näher
zu veſtimmenden Etwäs, das ſie umgab, ihr immer vorgekommen war,
als ſie aus einer ganz anderen Welt.

nd doch lebte ſie nun ſchon faſt ein ganzes Jahr dort in dem
kleinen Häuschen, das einſt eine alte Großtante, an die ſie ſich aus
ihrer früheſten Kindheit noch ſchwach erinnerte, bewohnt hatte und
das dann lange Jahre in ſtiller Vergeſſenheit leer ſtand.

Sie wußte es noch wie heute, wie im vorigen Frühſommer der
Vater ein paar Wochen allein verreiſt war und dann plötzlich tele
graphierte, man möge das kleine Gebäude, das als eine Art Aus
edinge für vereinſamte Familienangehörige gedacht war, lüften und

inſtand ſehen. Dann war er gekommen und hinter ihm war eine
blaſſe, ſchmale, junge Frau aus dem Wagen geſtiegen, die von der
Mutter mit wenig mehr als einem Zeremoniellen Gruß bewill-
kommnet wurde.

Sie hatte auch gar nicht das Schloß betreten ſondern der Vater
geleitete ſie gleich in das abgelegene Häuschen. Aber Vera hatte ge

reppe herabkam,

uns aller Welt
ſicht geſtellt worden. Man hofft, in ſpäteſtens zwei Jahren endgültig
an die Durchführung des Projektes herangehen zu können, da bei allerBeſchleunigung eine Ubereilüng für ahe Beteiligten nur ſchädlich

wäre. Gleichzeitig ſollen auch die beſtehenden Deichverbände ver
beſſert werden; und zwar werden dieſe Arbeiten vorausſichtlich noch
in dieſem Jahr in Angriff genommen werden können. Der Umfang
des Hochwaſſers entſpricht etwa dem des vorigen Jahres zumal das
Hochwaſſer von Elbe, Havel und Spree zuſammengetroffen iſt. Der
Höchſtſtand ſcheint jetzt erreicht zu ſein.

Die Miſſiſſtppi Kataſtrophe.
200000 Wege ruiniert. 200 Millionen Dollar
Schaden 400 Booke zur Rettung der Flüchtlinge

400 Boote aller Art ſind in Reuorleans und in Bakon Rouge auf
gebracht worden, um Flüchtlinge zuretken. Jm Kreiſe Concordig
iſt der Ausnahmezuſtand verhängt worden.

Die ſchlimmſte überſchwemmung in der Geſchichte
des Landes

Handelsſekrekär Ho ſo ver der auf einer Beſichtigungsreiſe durch das
Aberſchwemmungsgebiet begriffen iſt, hielt im Rundfunk eine Rede, die

im ganzen Lande mikangehört wurde. Er beſchrieb darin die Uber
ſchwemmung als die ſchlimmſte in der Geſchichte des
Landes 200 000 Perſonen ſeien ruiniert, 6 Millionen Acres über
ſchwemmtk und ein Schaden von 200 Millionen Dollar angerichtet worden.
Tauſende von Perſonen warkeken noch in ihren vorläufigen Zufluchts
orken auf Rekkung.

Die Sprengung des Miſſiſſippidammes erfolglos
Die Sprengung des Miſſiſſippidammes ſcheint nach Meldung aus

Neuvorleans die Erwarkungen der Jngenieure nicht erfüllt. zu
e nur ein kleiner Teil der Dynamitladungen explodierte. Der

amm iſt nur an 8 Stellen durchbrochen, ſo daß die rieſige Waſſer
menge nicht den notwendigen Abfluß hat. Die Bedrohung Neu
o r le ans beſteht unter dieſen Umſtänden weiter fort. Der Fluß ſteht
bei der Stadt faſt auf gleicher Höhe mit dem Damm. 10000 Mann
arbeiten e Nacht an der Verſtärkung des Dammes durth Sand-

illivnen Sandſacke ſind bereits aufgebaut und 3 Milliynenſäcke.

Sandſäcke ſtehen noch zur Verſtärkung bereit. Jn Mount Eity
(Jllinois) ſind die Blattern aus gebrochen Die ſchlochte Trink
waſſerverſorgung begünſtigt im gangen Überſchwemmungsgebiet den
Ausbruch anſteckender Krankheiten e

10 Todesopfer des Grubenunglücks in
Weſtvirginien.Aus Fairmont wird gemeldet, daß auf der verſchütteten Grube

Everettsville 10 De ich en und 30 Lebende geborgen wurden.

Zum Bergwerksunglück in Virginig
„Jn dem Bergwerke in Everettsville, in dem 91 Bergleute

verſchüttet wurden, ſind die Rettungsarbeiten vorläufig eingeſtellt
worden, da der Grubenbrand noch immer wütet.

Kataſtrophale Dürre in Südafrika e
Aus a a ſind über London Berichte eingetroffen, wonach

dort vereits ſeit achtzehn Monaten eine außerordentliche
Trocken heit herrſcht, die den Farmern unermeßlichen Schaden
zufügt. Viele Gegenden, die früher fruchtbar waren, ſind durch den
entſetzlichen Waſſermangel d Wüſteneien geworden. Ein Verkreterder Regierung ernahn
Landſtrecken. Nach ſeiner Rü r gab)er einen Bericht ab, aus dem
hervorgeht, daß ganze Viehherden durch Waſſermangel
geſtorben ſind. Die Farmer wollen infolgedeſſen auswandern.

Paris Berlin Moskau

ln in 33 StundenAm Montag iſt der Nathtluftvertehr der Strett
e n eröffnet. Wie die Deutſche Lufthanſa
m
Tempe eſtartet und um 7.20 Uhr in et gelandet. Durchvdie Sug tung dieſer Strecke in den Nachtluſtverkehr kann nunmehr

die krauskontinentale Linie London bzw. Paris Berhin-
Moskau im Flugzeug in 33 Stunden zurückgelegt werden wobei der
Reiſende in Berlin einen Aufenthalt von 9 Stunden hat. Jn London
bzw. Paris beginnt die Luftreiſe morgens um 9 Uhr; um 6 Uhr trifft
die Maſchine in Berlin ein und in Moskau landet das Flugzeug
bereits am nächſten Nachmittag

Eröffnung der Jnternationalen Luſtfahrt und
Sportausſtellung in Madrid

Die fünſte Internationale Ausſtellung für Luftſchiffahrt und
Sport wurde in Anweſenheit des Generalkapitäns als Vertreter des
Königs des Zivilſtatthalters und zahlreicher Vertreter der Behörden
eröffnet. Die Behörden beſuchten die Einrichtungen im Palaſt der

rn wie es der Gärtner in des Freiherrn Auftrag iit blühenden
lumen geſchmückt hatte.

Am nächſten Tage ſaß ſie dann auf einer Bank und las, als der
Vater vorbeikam, der e Komm mit, Vera.“ſt e war bewegt und ſprach nichts, bis ſie vor dem kleinen Bau

anden.Jnnen ſah es altertümlich aus und roch noch ein wenig nach
Moder. Vera war nie davin geweſen, denn als die Großtante ſtarb,
war ſie erſt vier Jahre alt, und ſeitdem blieben die er ver
riegelt und die Tür verſchloſſen. Jm Gegenteil, ſie hatte immer eine
a furchtſamer Scheu dabor gehabt, als ſei es da draußen nicht recht
geheuer.Und nun kam ihnen die bleiche Dame entgegen, und ihr Vater

agte: t„Hier, liebe Erneſtine, bringe ich dir meine Einzige. Das, liebe
Verg, iſt deine Tante Erneſtine. r ſie lieb, mein Kind, denn ſie
iſt ſehr unglücklich geweſen und ſoLebens zu freuen

Da war die Dame in dem u ſchwarzen Kleid, das trotzeiner Schlichtheit ihr ein ſo zierliches Ausſehen gab dem Vater um
en Hals gefallen und hatte leiſe geweint, und der Freiherr ließ ſie

ſchluchzen und ſtreichelte leiſe ihre Wangen. eann aber hatte ſie am Abend die Mutter zu ſich gerufen und

ihr geſagt: ce warſt du heute mit Papa bei Tante Erneſtine?“
Ja ama.“„Jch bitte dich, gehe nicht zu oft hinüber, und halte dich möglichſt

fern. u brauchſt das dem Papa nicht zu a denn ſie iſt ſeine
Schweſter, und er hat großes Mitleid mit ihrem, wohl nicht unber
ſchüldeten Unglück. Aber ſie iſt kein Umgang für dich und hat in
anderen e gelebt als daß ein Verkehr mit ihr dir von Vorteil
ſein könnte. ag ſie in Frieden dort leben, aber du halte dich zu mir.“

Zuerſt hatte ſie viel darüber nachgedacht, was denn das fitr ein
Unglück geweſen ſein könnte aber die junge Tante e dankte ſtets
nur freundlich, wenn ſie vorbeikam, und forderte ſie ſelbſt nie auf,
in das Häuschen zu kreken, und auch der Vater verſuchte nicht mehr
die Tochter zu einem Beſuch zu veranlaſſen.

Die Mutter ging ebenfalls nicht zu ihr, und ehe von Harden
berg ſo e ſie doch wohl als des Vaters Schweſter betrat nie
das Herrenhaus.

Nur der Vater ging oft in der Dämmerſtunde zu ihr hinüber,
und dann tat die Mutter, als wiſſe ſie nichts von dieſen Beſuchen.

So glaubte denn Vera allmählich, daß irgendeine ihr unbekannte
Schuld auf der Tante ruhe, und hielt ſich fern

Und nun legte der Vater die Entſcheidüng der wichtigſten Frage
ihres Lebens in die Hand dieſer Einſamen, und ſie n hingehen und
zu der ihr Fremden von dem ſprechen, was ſie als heiligſten Schatz in

ihrer Bruſt trug. eSie war erregt, und der e e Vaters erſchien ihr um
ſo wunderlicher, je näher ſie ihrem Ziele kam.

Wie ſollte ſie hier Worte und Vertrauen finden Wie ſollte jene
ſie verſtehen, die doch ſicher in ihrem Unglück kein Verſtändnis finden
würde für den hohen Schwung ihrer Seele

Nun lag das Efeuhaus vor d Es war vielleicht das idylliſchſte
Plätzchen im ganzen Parke, und Vera hatte oft im ſtillen gegrollt, daß

e

ürzlich eine Reiſe ditrch die ausgedörrten

t das dreimotorige Junkers-Fluglzeug um 8 Uhr nacht in

Induſtrie und der modernen Künſte im Park von Möontjuich, wo die

nun erſt wieder lernen, ſich des

Denn untergebracht iſt. Unter den Ausſtellern werden
Deutſchland, Hſterreich, Belgien Frankreich Großbritannien,

talien, die Schweis und die Vereinigten Staaten vertreten. Die
ahl der Ausſtellungsſtände beträgt 548, in welchen u. g. die modernſten
utomobile und Teilſtücke gegeigt werden. Das ſpaniſche Militärflug-en hat ſechs n n ben Flugplatz Vier Winde net

und mit ſpantſchen Motoren ausgeſtattete Apparate ausgeſtellt. Die

Zahl der Beſucher war gewaltig. e
Sind die Männer Klatſchbaſen

Die Frauen wollen das Schimpfwort „Klatſchbaſen“ nicht mehr
auf ſich ſten laſſen ſie drehen den Spieß um und e e daß
die Männer viel größere Klatſchmäuler ſeien als das ſchönere Ge
chlecht, das auch in n Punkte ungerecht verleumdet werde. Die
kannte engliſche Schriftſtellerin Sylvia Thompſon ſchreibt, daß nach

ihren Erfahrungen unter den Herren der Schöpfung die üble Nachrede
viel mehr verbreitet ſei als in dem veſuchteſten Kaffeekränzchen. Es
gibt kaum ein übles Gerücht, das nicht in den Klubs die Ründe macht
Und von dort erſt in die Offentlichkeit dringt Die Läſtermäuler und
Klatſchbaſen wählen mit Vorliebe einen ſtillen Winkel im Klub, um
die neueſten Senſationen zu erzählen, und nicht minder oft finden ſich
an der Börſe die böſen Zungen zuſammen. Der Klatſch in der „City
iſt der ſchlimmſte In der aufgeregten Sphäre, wo ſoviel ſpekuliert
wird, macht man auch gern eine „Baiſſe“ mit dem ehrlichen Namen der
andern, und die unkontrollierbarſten Gerüchte fliegen von dort an
die Lande. Wenn man das alles beobachtet, muß man ſich wirklich
wundern, daß die „Klatſchbaſe“ immer als alte Jungfer auftritt ſie
ſollte viel eher durch einen älteren Herrn im We ſymboliſiert
werden. Jn Deutſchland ſind die Männer ſelbſtverſtändlich keine
ſolchen Klatſchbaſen.

Erfindungen bringen Geld.
Man weit daß einige Männer durch Erfindungen ganz alltäg

licher Dinge reich geworden ſind, ſo verdiente der Erſinder des Huf
eiſens für Schuhabſätze 300 000 Mark, dem Erfinder des Druckknopfes
ahlte man für ſein Patent Million. Mit dem erſten Schnürſegte verdiente ſein „geiſtiger“ Vater zwölf Millionen, der Konſtruk

keur der Nähmaſchine konnte am Ende ſeines Lebens üher
22 Millionen Einnahmen quittieren. Die gewellte Haarnadel
übrigens von einem Mann erfunden!), brachte 16 Millionen, das
Blechlineal mit Gummiunterlage viele hunderttauſend Mark. Mit
der Sicherheitsnadel wurden 6 Millionen, mit den Schlittſchuhen
8 Millionen verdient, und der Erfinder der Glühbirne und des
Megaphons, Ediſon, iſt ſogar Milliardär geworden.

4624 Kinder auf die Welt gebracht.

Eine Hebamme in Ungarn, in der Stadt Györ, hat in fünfzig Jahren bei der Geburt von 4624 Kindern Beiſtand geleiſtet
Eine ganze Stadt ſang ihr zu Ehren das Lied vom braven Weibe
Die verwitwete Frau Wilhelm Gold iſt achtzig Jahre alt geworden
Und die Stadt veranſtaltete eine Feier, an der die weltlichen und die
kirchlichen Behörden, aber auch Großväter und Großmütter teil
nahmen, denen Frau Gold den Weg in die Welt gebahnt hatte. Es
war ein Feſt, das in einem Märchenbuche verewigt werden könnte
Die Matrone würde in der gläſernen Prunkkutſcher des
Biſchofs der Stadt eingeholt.
perband, die Spihen der Behörden und ein mehrtauſendköpfiges
Publikum die Jubilarin mit ſtür miſchen Obativnen
empfingen. Eine Schar von Feſtrednern, unter ihnen ein Stadtver
ordneter, bei deſſen Geburt Frau Gold aſſiſtiert hatte, würdigte die
Verdienſte der braven Frau, die dieſe vbeſcheiden auf die Mütter der
von ihr zur Welt beſörderten 624 Kinder abwälzte, denn mein Gott

was nützen die ſchönſten Hebammentugenden, wenn die Mütter und
vielleicht auch die Väter) nicht und ſo weiter. Zum Schluſſewurde der Muſter hebam me das Geſchenk der Stadt 2009 Pengö,
überreicht. Dann wurde Frau Gold wieder in die biſchöfliche Galg
kutſche geſetzt und zu ihrem Heim geleitet. Dort wartete bereits ein
Bote, der ſie zur Geburt des 1625. Kindes rief. Tüchtige

Stadt Györ JFliegeraberglaube.
Es iſt bekannt, daß unter den Lüftfahrern der Aberglaubenicht weniger verbreitet iſt wie unter den Matroſen und Schiffskapitänen.

Einen neuen Beweis für dieſe Tatſache liefert der ſanee e
Hauptmann Nun geſſer, der die Abſicht hät, den ne geanflugZwiſchen Anerika und Frankreich von Paris aus zu unker h v
hat an ſeinem Flugzeug mehrere Symbole des Todes angebracht
So ſieht man ein großes Herz mit ſchwarzgemaltem Untergrund. Jn
weißer Farbe leuchten daraus hervor oben ein Sarg mit ſchwarzem
Kreuz auf dem Deckel, in der Mitte ein grinſender Tokenſchädel und zu
Unterſt ein paar gekreuzte Knochen. Links und rechts davon je eine
flammende Todeskerze. Der Flieger iſt davon überzeugt, daß dieſe
grauſigen Symbole ihm bei ſeinem Fluge Glück bringen werden.
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die fremde Tante nun gerade hier hauſte, wo ſie ſo gern allein
geträumt hätte.

Ein dichter Beſtand uralter Eichen öffnete ſich zu einem kleinen
ne Platz. Hier bildete der Bach wieder einen Teich und dicht an
einem Uſer erhob ſich das kleine Haus. Von ſeinen Wänden war
kaum etwas zu ſehen, denn dichter Efen hatte es im langen Lauf der
Jahre wie mit einer Dornröschenhecke umwunden.

Ein großer Neufundländer, der früher des Vaters Liebling geweſen, lag auf der Türſchwelle in der Sonne und begrüßte die Dochter

ſeines früheren Herrn mit leiſem Wedeln des gewalkigen Schweifes.
i ne ſchüchtern pochte Vera an die Tür und kurz darauf wurde

ihr gebffnet. nDu hier, Nichte Vera?“
Ein verwunderter Ton läg in der ein wenig verſchleierten Alt

ſtimme, deren metalliſcher Klang ihr ſchon damals aufgefallen war.
„Ja, liebe Tante, und ich bringe dir hier einen Brief vom Papa.“

Das Wort „Tante“ war ihr ſchwer über die Lippen gegangen, hatte
ſie es doch noch nie gebraucht.

Exneſtine blieb in der Tür ſtehen und las. Sie machte keine
e das Mädchen hineinzuführen, dann aber malte ſich auf ihrem
Geſicht grenzenloſes Grſtaunen.

„Du haſt eine Bitte an mich? Komm, liebes Kind, und tritt ein.
Wenn ich dir helfen kann, ſoll es von ganzem Herzen geſchehen

Ein eigentümlicher Zauber ging von dieſer Stimme aus. Es lag
eine weiche Herzlichkeit in derſelben, und Vera ſchaute ſie eigentli
jetzt erſt an.

Sie hatte e ſehr verändert. Zwar war ſie auch jetzt noch ſchlankund e aber auf den zarten Wangen lag ein leichtes Rbt der
wiederkehrenden Geſundheit, und die großen, dunklen Augen blickten
mit einem ſo warinen, ſeelenvollen Ausdruck Unwillkürlich dachte
Vera, ſie müſſe wohl Ahnlichkeit haben mit der Tante, und es war
ihr, als ſtehe plötzlich eine ältere Schweſter vor ihr, denn ſie war ja
ſo jugendlich, und das feine, geiſtvolle Geſicht litt nicht daxunter. Das
überſtandene Leid hatte in das volle, kaſtantenbraune Haar ſchon hier
und v ein leiſes Silberfädchen, das zu ihrer Jugend noch nicht paßte,
ge wunden
Wie ſie nun ihren Arm um Veras Schulter legte und ſie hinein

führte, war es Vera, als gehe ſie der Auflöſung eines Ratſels entgegen.
Es war ein kleiner Raum, den ſie betraten. Eine Art Digle, aber

ſie war mit e n Möbeln behaglich ausgeſtattet, und duftige Vor
hänge an den Fenſtern, geſchmackvolle Bilder an den getäfelten Holz

in n e e e Frühlingslaub, in d enyolle Vaſen geordnet, gaben dem Ganzen einen zugleich gemütlichen ündnern be bahten Antrichee e
Wie in ein Märchen verſunken, ſaß Vera nun Erneſtine gegenüber.„Alſo, mein liebes Kind, was kann ich für dich a e

„Jch weiß es eigentlich ſelbſt nicht, liebe Tante. Jch habe einen
er unſch für mein künftiges Leben, und wie ich ihn zagend dem

gter ausſprach, ſagte er, ich ſollte mit dir darüber ſprechen und du
n entſcheiden. Jch weiß es ja ſelbſt nicht, warum Vater ſo han

elte, denn ich fürchte, dir liegt all das ganz fern und ich bin dir doch
auch faſt freind, ſo daß du nicht verſtehen wirſt, was in mir vorgeht.“

(Fortſetzung folgt.

Die Herrliche Kutſche fuhr auf
weiten Umwege zum Stadthauſe, wo die Stadtvervrdneten, der Arzte

men Er

zufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript keine Gewähr. Gerichtsſtand



e. der Kaſerne, bis s
bis zum Wachgehäude der gaſerng S 100 Meter; i eißenſeſer Straße der kurz darauf einen flachen Fernſchuß anbrachte, der zum zweitenehe i Mr. 40 Kolonial warengeſchäft Sieger ein Mißverſtä is der Verteidi e

100 Meter Weißenfekſer Straße Nr. 40 (Kolonigl warengeſchäft Steger), bis Haus Erfolg führte. Durch ein Mißverſtändnis der erteidigung kamenGroßſtaffellauf Neu Röſſen Merſeburg et S Nr. r S r z z Tor. Jn der zweiten Spiee o en ehe nen n geren e e en e We ren en e er e und verſuchten t Kuct nd Souſtaffelkauf Her Gauausſchuß für vorkstümliche bungen hat ſich veranlaßt ger auf dem Hlaſdplah Lo0 Mert Ausgleich herbeizuführen. Es gelang ihnen aber vorerſt nicht. Viel
m ſehen in dieſem Jahre eine andere Strecenführung porzunehinen, In den Jahren auf dem Rulandſplaß 200 Meter. mehr mußten ſie ſich bei einer Flanke des Linksaußen, die der Mittel
9 1925 und 1926 wurde dieſer Lauf nur innerhatb der Straßen der alten Regierungs S HSeſamtſtrecke; ea, 750 Meter. ſtürmer Kahnas mit prächtigem Kopfſtoß verwandelt, ein weiteres Tor
3 und Domſtadt Merſeburg durchgeführt. Durch den innerhalv des letzten Jahres en Weißenfelſer Straße 90 Meter vor der Südecke der Kaſerne an efallen laſſen. Faſt mit dem Schlußpfiſff konnten die Sportfreunde

gefar nehmenden Durchgangsperkehr, ſowie in Anbetracht der vieken ußerſt Hilden See ig im ſölchen Toxeingang der Kaſerne Meter in Jedrä i8 das zweite Tor erzielen. Der Schieds
engen und winkligen Str lhe eine Gefahr für die beteiligten ufer und Walßenfelfer Straße, (üdlicher Tore gang der Kaſten (geagehtber Haus r aus einem Gedränge heraus das zweite Tor erzielen. Der Schiedsr Stern bilden elehre und a Gründen note bie e des neuerbauten Doppelhanſes gegenitber der Kaſerne Meter richter (VfB. Apolda) befriedigte.
wendig, eing andere Streckenführung zu wählen Der Lauf wird daher an et e er e s e t S Hahna II--VfB Lauchſtädt Kayna IV. Zauch
m n Zahre von der Folonſe Reu-Röſfen aus nach Merſeburg durchgefühet e e e eerere e gge V enthenr her e ſtädt 11 5:0. I. Junivren Sportfreunde Apolda I. Junioren

V.

le Dieſe Strege iſt durch die jeht erfolgte bedeutende Verbreiterung und Neupflaſterung Weißenfelſer Straße Ege en e vig zum Haus Nr. 34 S Meter 6. Kayna Knaben verloren ihr erſtes Spiel gegen VfS Merſe
rt wie Lurch ihre meiſt gerade Durchführung für dieſen Lauf gang Heſonders gen We la e e. Nr. 34 is Kr. 2 Geſer nene Märten) S. Meter burg I. Knaben in Merſeburg 0 9.
e Sanet und Hietet ſomit in verkehrs techniſcher Beziehung eine gewiſſe Sicherheit 7. Weißenfel er Straße Nr, 24 de Märtens) dis Nr. 10 (Friſeurgeſchäft vfB Lauchſtädt in Kayng

für die Beteiligten, di e d e ſheſede et en e n e d Kü t ynd.9 n zur e des i s r Mauer von Engels Grundſtilck eter j ielnet Aus der Ausſchreibung ſind folgende wichtige Angghen zu ent e ſenfelſer Sraße, von der Mitte de Ronne e an der Mauer don Krege Um die noch außenſtehenden e u en un am
r auf mir in, den Abteilungen für Surner, Turnerinnen, Jugendiurner, ne d 20 7 a de Warrastafet auf der vorderen See d letzten Sonntag alle e al e n nd e

nahen und ma den on aeet v h rin z Rufandtplaßes S 75 Meter Meter nagh „der Warnungstafel, auf der der Jugendelf in Kayna. VB, I ſpielte gegen Kayng I und verlor :4.Weber be geh e e eder e r e er Seinen vorheren Ege des Nulandtplatzes nach der Weißenfelſer und Rutandtſtraße zu bis Kayng I gewann gegen VfB. I 5:0. eiter ſplelten Handballmann
g

t Am ar ſch zu den Weghſelſtellen. Die in Leung und mendeVeune Roſen. aufeuſtellenden Sagentueter n hre en durch St 8 Ammendorf zu
Die Meldung muß thaten Mannſchaft Kegner, Platz und Spielbeginn Fürder elettri v Uberlandbhahn an ihre Wechſelſtellen befördert u z nſhenſalls bieher Bald nach dem Anwurf geht Lauchſtädt durch den Mittelſtürmer in dieſenigen Vereine is zum Se i. Termin keine Spiele abgeſchloſſen Und

e e h en a e e et ehe R et n e nene on n enich v m iſtungs laſſen auf Grün Sieger geblieben, diesmal konnten aber die Göſte einen eren 9:4-Sieg1026 er e n hd e e ehe ehe n Handball DT. landen (Halbzeit 48 für Lauchſtädt Die Jugendmannſchaft ſpielte in

e e n eet ſehen ichen dugert der reinen dvereinen, genheite e e egrcwenmeiſter der ie e e n e et Klaſſen durdhgeſthet, Und war Serelte Die Handhballſpiele um die Kreisgruppenmeſſterſchaft hatten Verbindl. Nachrichten

e e ehe e e e er felgerte gehe ans rhun des S en hen hen Ahleilungen ſe 10 ehe Mitteldeutſchland Gera: Eintracht Felsberg gegen Magdehurg- Athletikausſchuß de aalegaues.
z en e e vorgehen nd ar und die Neuſtadt 6 A. Gera gegen Eintracht Felsberg 10 1 Anbderung der Ausſchreibung des 4 Großſtaffellaufes.Sgilſträgen in Rehhen ſo e wie folgt. Turner; 200,. 2 Auf Antrag des e et le in ſei macht ſich in der200, 209, 400, 300, 200, 500 Meter Meter Jugendturnert 500 e lin: Spand 1 T klub Stetti bereits nerbffentlichten Ausſchreibung des Oro ſtgffllanſes grſehurg Halle in

s 156. 106, 300, 200, 100, 200 Meter 2800 Meter Turne rinnen Norddeutſchland. Berlin Spandau 1860 gegen Turnklu n ofen eine ünderung tforderlich, als jed angſohaft die e

e e e e a Men Setteetet Meeehe hen et ſelten t en ana c 2 a n n S ann e e S 6:4 3 3). J e 2Mädchen 10 75 Meter 750 Meterh er Steart für den Haag per der Tarner definbet ſch auf d Norweſtbentſchland. Emden Turnklub Hannover gegen Ganausſchuß für die Deutſchen Spiele,.a Sachſen ſah in Ken hen Sie Strece e e Miene Straße Emder TV. 65 1). e (Gerbindliche Mitteilung Nr. 55,)

e e e e olize Raſt att Ken hat e t Bee dte he er Start u de Zugengzurner befindet ſich in Heu Röſſen Kegen TV. Frieſenheim 1 angeſetzt 5.80 Uhr i v. Vollen); 61 v v. Voger un Merſedurger, Straße n die Knaben in erſ an W Süddeutſchland Göppingen DSV. Eßlingen gegen Fürth Gauausſchuß für dis Deutſchen Spielel e Saalegan inu D t r e 9e J eter vor der Südecke der Kaſerne. Ziel für alle Abtei Ungen iſt der Südoſtdeutſchland: nie TVP. C emnitz-Gablenz gegen

n kg ideſt t für die Turneri d Madche n d ene i e ſtellen für die Turnerinnen und Ma n befinden ſi e n Verhindliche Mitteten e e e henen S en e 4 MTV. L Lauchſtädt V. Ammendorf 2 8 32). Unter B re auf r e den geregtene n ren Umkleldeſtellen einzufinben, und W fatgt v Am Sonttag hatten die Männerkurner gwei Mannſchaften des TB. in M. S eng n dir die reine um Mek bung er
e e e r e e St MTV. T trat mit e für d wenn an n eſſen Spiele Kmtlicher Rangſcheften dis Mal
gingeholt. Se Start für die Abtellung Mia dich en ſlst 280 ir- Führung, dem aber Ammendorf bald den Ausgleich folgen läßt, um dann Jemeldet haben, werden vom G angeſetzt. Spiele in anderen Gquene auf der e Abtei chieht t ſag in n 5 nd Segen Vereine aus anderen Gauen werden an dieſem Tage nicht geſtattetl nene e e e en enet nd irrt Nadhdem ſämtliche Telln cher auf dem Ruſandipla ein Zu erztelen. Beim Stande von 9.1 wurden die Seiten gewechſelt Trotz ſtimmungeng offen ſind erſoſgt. gemein ſamer I matſch käintlicher Abtekklungen nach ihren dem Lauchſtädt große Anſtrengungen macht, wird der Gaſtetorwart nur a e glden bis Montag den 80. Wai 1927. 1. Beſteht im Verein

mkleideſtellen. 77 n d eine Jugendabteſlung. 2. Ramen des Jugendleiter-Obmannes. 3. Zahl der Jugende d W dige Jahre iſt auch getröffen, daß für ſämtliche Ahteitungen n r en e dieſe t e e n a ihre n a a 58 d Wie n e t a e eJ t ſ J ſ g errt bis ahre, w tche ugen ahre, e a n ahree e reits auſ apaeſnerrt ſt Ketten Beteiligun der e an den einzelnen Spor ren
i g oe irmarſch ndet im Garten des „Caſino“ die Stegerper 7 e i n ortart i einzuſetzen, die als e enee wird die Zahlenn digung ſtatt, und i ichte Ei s S e üſſen mit giffer 3 übereinſtimmen). Fußball, Hand Schlage Und Fauſthan t g ſtatt, und e gelangen in ſchlichte Eichenkränge das SHöchſte Handhball DSB. e S e h und er O paſſip b, o und d F ee Nu en rannen Uns noch von dieſer Voranſtaltung. Ma e e Anzahl der ſn iſt

in den Vereinen ſiehe mit dem Uben der Mannſchaften beſchäftigt dent t

h Verein will an dieſer großen Voranſtaltung len e Biftist denn kein ar. 7 ar getrennt wach Junigren, Jugend Jugendverfuchstlaſſe, Kna n Handball: geDer Mexſehnrger Polizeiſportverein in Leipzig. ennt a S ne e e en Denn
Juger tci Und weibliche); auſthae Streckeneinte ung Am Mit wo ſährt der Volizeiſportperein Merſeburg mit r d e ehe e e getant Weflung e. Aurner- 1908 und früher geboren in 9 Klaſſen Liner erſten Handballmannſchaft nach Leibeig, um nene e t ehe n.e e leute u e 232 e e n S dortigen Pplizeiſportverein 1921 das Rückſpiel guszutragen. Jm Vor eng uitagetegt bie e ſind See t n 2 eher e a e a e e iel am 3. April zeigten die Mexrſeburger joljziſten eine prä tige Sie u i der Bereſn n entteir e n e e a

e a e e e e Se e un u e eiriger Gäſte hatten M nen knapen St eret und elhen,, Wie geſeltee eher ine tigt elchecſchun 2 e i r n et r e o d. die en Sie heraus zuholen Sollten die Hieſigen morgen zu ähnli er Form Vereine haben einen en en Hportlehrer. 14. Wiepiel Sporta n traße) W S r en e e e äuflaufen, dann iſt ihnen ein ehrenvolles Abſchneiden gewiß leidigen S e e den du Se l. See en San S
ehe ſheäg gegenüber vom Arbettsna weis 200 Meter 5. Merſeburger Strafe 9 e S e wie a t ein. 18. Sind äte Etd r Se re S ſchräg gegenüber vom be S et u e m n e s ehe erleſen Wenn u e n e

e d tat e e ene Leine weg agerhaus der e. Reiſchek S Herlach, etßenfelſer g W Jahre, Jugendliche dis a Jahre. 21. Wiepiel Jugendliche errangen das

s t t 2 9 2 J Je et arten ärnhSalat b n e ehe e e e Der e Meiſter im Stabhochſprung, Möbius Saalfeld, endeten ne den ehe ehe ſag eheer Straße ne 56 (Getloret Seinen d n Wut e hat ſeine Mel ung zum 8 Mitteldeutſ en Sportfeſt in Groß Kahna ne ges tet desh len T n U e e a Weh e n er Mit ihm werden a Klubkameraden Rauſcher nd Die ragan 1 bis 24 nd genaueſtens zu begntworten. Fehlmeldung iſt beim
4 ar Welt Marke en Hier a n ne e die beide im Stabhochſprung bereits 990 Meter erreichten. Nichtgutrefſen erforderſich

Meter c e er Und Olympiganwärter ſind im Junſtamef ſtarten bung Hat e e e See l e cohſtafellanfes Merſe- ee e Abteilung e e e n s Klaſſen. Leichtathletikrundſchau n i Sonnabend, den 7. e wird angeſeßt:
h I. Ablauf jn Neu Röſſen, Merſeburger Straße, Ecke Spergauerſtraße bis d a ten n Handball.ietſchaft Kennateich S 600 Meter 2 Merſeburger Slrage ne Die kaum begonnene Leſchtathletikſaiſon iſt bereits mit einer Reihe r 38, Znabenklaſſe II, 430 Uhr, W III V Boruſſiae ehe e a e ne on Veranſtaltungen ausgefullt de teilweiſe eine recht gute Form der n Sonntag den Sei e eben ndeſchet

re ter 9. Leunaweg, der Müte d zeigten h D. Fußball.zwiſchen den Warnungsfchildern Dahnübergang Sohpeturve le ar nen Jalnehmer s W Gr Nach Hteedenſtg Dfesden v Fanſtaltete der

3 ämp Nr. iorenkl. Ja, 9.00 Uhr ortfreunde Schkeuditz (Conxyad 98);5 Reu-Roſſen, h er er Ginmündung in die Waßenfelfer. Straße 100 Meter Zresdener uts ths Wettkämpfe Die Hauptſtaffel des Nr. T Zinn a 10 Uhr, D ku Wernhtcken (68)e el ne Wehen ſelſerſtrahe bis zum Eingang der Tages, die 20 300 Meter Staffel, r Dresden vor Guts Jugend
en r Minne Hin du ne ne Muths und Wacker Leipzig In Stuttgart gab es die erſte Bahn Nr. 52, Jugendklaſſe Ip, 10.80 Uhr, 99 Marathon (Vf, Merſeburg).Se Hroſer Schupen der Mileldtuſſhe Deimſtatte, n n veranſtaltung von Kickers. Die 100 Meter gewann hier Hubrich gegen Knaben:

i Soler eigen S Meer e Straße R Gelleret Zeigerd, Wondraſchek. Das Sportfeſt des Berliner Sportvereins ſah im r Knabenklaſſe Is, 1000 Ahr, Favorit-Voruſſig e Nr. 70,e bis um Wachgebäude der e erne 300 Meter Weißenfelſer Straße 3000Meterlau Katz (Bar Kochba) in 918,4 als Sieger. Die Charlotten Knabenklaffe Ta, 10.30 Uhr, Sportfreunde Eintracht (Fa vor Re 6 Knaben
e e e a e Wanate en n e S burger Stenet der Berliner S vor dem Poligeiſportverein a u Wage W re e en 5 g. en tMeter 9.- i er Straße Nr. 9 ns im Sor 8 00 Wanslebe: ortfre J 3eingang der Holzhandlung Lühte dorf S 190 Meter 10. s in Lor Jn einem Vereinszehnkampf in München ſiegte der Deutſche SV. n r Wacer e J ehe Nr. 74, Knabenklaſſe T
e Holshandlung Hühkendorf, bis zum Ziel auf dem Nulandtplaß r r r m n t u e e m 11.30 Uhr, Sportfreunde II 96 Se

Abteilung 95 Turnerinnen und Jugendturnerinnen, in 3 Kla en. eter Und im Hochſprung Hacker n mit 1, eter die beſten 8 rlung euren ehe Kaſtungen. Beim Sportwerbetag in Bremen ſchnitt Dr. Peltzers Nr. Knabenkloſſe IW, 10.00 lhr, PSW. Inr e Vamann
n e et a t z n riedel im 1000. Meterlauf erfolgreich ab. Er gewann in 2189,9 mt u raße S 100 Meter v etßenfelſer r z e 8 j i 3e a W e d h h e Wagen See e 400 Meter Hürden ließ ſich Dr. Pelger meht nehmen (Zeit; 97) Vereins- Nachrichten
Getlere e ren i e e e u e C dent nräße, Südecke der Schutzpo bis t ierbauf e Be iIahton e e e e e henen Fußbali Sportvergin v. 1899 Merſeburg, E. V. Leichtathletikabteilung.
e e e e e Ab Dienstag den Mat indet e ſ egſerne eter 6. V r r a w. b 6 Uhr auf unſerem atze ſtatt. ir erwartenenta ln engeſchaft Skeger) 100 Meter n Weigenfelſer Steage d. und Donnerstag aen e bis us Nr. 24 (Malermeiſter Merten S SV. 22 GroſzKayna in Apolda ſiegreich die Teilnahme alle r!

n h er ten St he We e (Mealer meiſter Märtens), die zum SV. 1922 Groß Kanna-Sportfreunde Apoldg (Liga) 3:2 (2: 1). Leichtathletikabteilung SV. v, 1899 Merſeburg, E. V.

a de ihkendorf 100 Meter 9. Wefhenſelfer in u i e rene e n e e 22 e hen r u Turn und Sporkverein E. V. NeuRäſſen. Am Mittwoch, abendsder S des Nu e Meer d. Warnungstafet auf der vordere 2, 5e e e S e Nulandtftraße zu An die doch in n gezogen werden, das Spiel bei an n 8 Uhr, findet im Turnerheim eine Spielerverſammlung der Hand
i dar Mitte des Nlandtplaßes 100 Met Regen zum Austrag am Der Ka wurde be leichter hallabteilung ſtatt. Erſcheinen aller iſt Pflicht.e eeerree e heit der Kaynaer, die trotz weier Erſahlente den Apoldgern techniſch Männer Turnverein: Ab Mittwoch den Mai, Beginn der

ü f unſerem Turnplatz.Ablauf Deißenferſer Straße großer Schuppen der Mitteldeutſchen Heim berlegen waren, durchgeführt, b un a abende für Hand und e en heit egtte e r Dir im Schlächthet m 200 eler Welßenfeller Straße Den Anſtoß des Gegners fingen die Schwarz-Gelben ab und Sportverein von 1899. Heute, Dienstag, im Vereinsheim großer

e e en erhe e ähen dte fach See rer ger Walger. und Spereltenabend e ei eegtteh Straße N. 50 GSeileret gelger), e e e ren n die Stüte der Elf, den erſten ſcharfen chuß im Fallen meiſtert. O e e rn er Fidee gretege e e Sngen n
kaſerne 100 Meter 5.0 Weißenfelſer Straße, Südecke der Schugpoligelkaſerge uf eine ſchwache Abwehr konnte dann Kahnas Mittellaufer durch Ha dem a sis J

i i z Aufſicht „Goldene Kugel.“itte des neuerbauten Doppelhauſes gegenither Her Kaſerne S 100 Meter ſcharfen S chuß das Führungstor ergielen Derſelbe Spieler war es ufſich 5 e g
10 Uhr vormittags, angea enfenſer Straße, Mitte des Heuerbauten Doppelhauſes gegenüber der Fa er Verbandsſportwart.

rer Jreise:b r nurmit bieht und Anlasser 97 5300
de ehie vor, mit geschlossenem

Führers 575h Sar- Srritscernn en
mit offenem Füfrer sie e 59h T Cieemit geschlossenem Führers e 52350

Ox namens S gigaiee C ESTVN S mit gesehlossenem Verdeck. 8750e 9 F. h rFrels Kompl. RM Be Samtlicghe Preise verstehen sich ab Werk
Bequeme Tetlzahlungen dis z 18 Mongten

t Wir tn kmgel, Merse burg c. J., Weißenfelser Straße v7, Jeſenpſion 1090
Bepollmachtigte Vertretung der Firma

Aeidisteim Grennaſsor- erſte Braun ue Sehr
enm



gabebedingungen aus dem Markt herauszuholen und die

den Kapitalmarkt zu vermeiden.

Seite 10

Eine 200-MillſonenLandeskulturanleihe
Aufnahme durch die Rentenbankkreditanſtalt beabſichtigt.

Wie erinnerlich ſein e e wurde bereits im Februar im Reichs
tage von der Regierun ie Gewährung zinsloſer Darlehen zu
Melibrationszwecken gefordert. Dies wurde t abgelehnt, doch hatte
die Regierung angeſichts der Notwendigkeit der Hebung der en
u keit der Landwirtſchaft und der auch allgemein wirtſchaftlich
urchaus vorteilhaften Auswirkungen einer Forderung der Landes-

kultur eine ſehen Ringen ren e und zwar auf den in Vor
kriegszeit üblichen Zinsſatz von etwa 4 Prozent zugeſagt. Über die
Art, wie dieſe Zinsberbilligungsaktion durchgeführt werden ſoll, machteStaatsſekretär Dr. ehe vom Reichsernährungsminiſterium
nähere Ausführungen. ach dieſen Ausführungen hat auch
Dr. Schacht lebhaft für den Gedanken der Förderung des Meliora
tionsweſens durch Zinsverbilligung eingeſetzt, und die Reichsbank er
achtet die Aufnahme einer Landeskulturanleihe von zu
nächſt 200 Millionen Reichsmark auf dem Jnlandsmarkt
r durchaus möglich. Die Anleihe müſſe zentral von der Deutſchen

entenbankkreditanſtalt aufgenommen werden, um die äinſrigten us
ei unge

usgabe zu befürchtenden ünerwünſchten Rückwirkungen auf

t i eiden. Die Reichsregierung beabſichtigtjedoch keineswegs das Meliorationsweſen zu zentraliſteren, das ſanur in engſter n mit örtlichen Jnſtanzen durchgeführt werden

kann. Die Vergebung, Verwaltung und UÜberwachung der von der
Rentenbank aufzubringenden Mittel könne durch die Deutſche
Bodenkultur A-G. erfolgen, die jetzt ſchon die für Meliorations-
zwecke bereitgeſtellten Gelder der Rentenbankkreditanſtalt, des Reiches
und anderer Stellen verwaltet. Wie weiter verlautet, ſollen den Dar
lehnsnehmern in den erſten fünf Jahren nicht mehr als genannter
e an t von etwa 4 Prozent berechnet werden. Es en dabei
auch nur ſolche Wirtſchaften unterſtützt werden, die in möglichſt kurzer
in ſtarke Erträge abwerfen. Wie verlautet, handelt es ſich bei dieſen

länen jedoch bisher nur um Vorperhandlungen. Auch mit
der Renkenbankkreditanſtalt iſt offiziell noch nicht verhandelt worden.
e ſtehen die Bedingungen der auszugebenden Anleihe noch

nicht feſt. e

regelter

Antrag auf Schließung der Börſe an den Sonnabenden. Wie
verlautet, wird ſich der Börſenborſtand in der einberufenen Sitzung
mit einem Antrage beſchäftigen, die Börſe am letzten Wochentage wie
in früheren Jahren ausfallen zu laſſen. Wie verlautet neigt man
der Anſicht zu, daß r der derzeitigen regen Geſchäftstätigkeit
dem Antrage, ſoweit die Monate Mai und Juni in Betracht
kommen, nicht Folge geleiſtet werden kann. Einevſeits glaubt man,
kleineren Bankfirmen und den Maklern die Verdienſtmöglich-
keit nicht einſchränken zu ſollen; andererſeits könnte ſich bei dem
Ausfall der Sonnabendbörſe für die n d nur ein Zeit
ewinn von einer Stunde ergeben, weil die Büros in dieſemFall um 2 Uhr, ſtatt wie jetzt um 3 Uhr, geſchloſſen würden. Für

die Monate Juli und Auguſt dürfte ſich der Börſenvorſtand die
Entſcheidung vorbehalten. J

Kein amerikaniſches Einfuhrverbot für Kali. Wie aus
Waſhington gemeldet wird, gibt das amerikaniſche Juſtizdeparte
ment bekannt, daß die Regierung der Vereinigten Staaten keine Maß
nahmen ergreifen werde, um während der Dauer des Pro
el gegen das franzöſiſch-deutſche Kaliſydikat den Jmport und

erkauf von Kali in den Vereinigten Staaten zu verhindern
Die Kalkinduſtrie im April. Die Nachrichtenſtelle für die

Kalkinduſtrie ſchreibt Der dergangene Monat kennzeichnete- ſich.
für die Düngekalk Induſtrie durch ein ſehr len Geſchäft, daß
in manchen Gegenden, insbeſondere in Süddeutſchland mit ſeiner
porwiegend kleinbäuerlichen Bevölkerung, nahezu zum Stillſtand ge
kommen iſt. Aufträge auf Kalkmergel und gemahlenen Rohkalk hörten
faſt gänzlich guf, da die Zeit der vorteilhafteſten Anwendung beider
Düngemittel ihr Ende erreichte. Hinſichtlich des Abrufs bon Brannt
und Löſchkalk mag auch die ſchlechte Witterung nicht vhne Einfluß ge
weſen ſein. Leider würde der m dieſer Richtung bewirkte Ausfall
nicht wettgemacht durch verſtärkte Bezüge des Bauge werbes und
der Kalk berarbeitenden Bauſtoffinduſtrien. Jedenfalls ſteht
die geringe e die der vergangene Monat für das Baukalk
geſbgt brachte, in keinem Verhältnis zu den Erwartüngen, die für
en Beginn der diesjährigen Bauſaiſon allſeitig gehegt wurden und

es ſcheint, daß neben der Ungunſt der Witterung und des Einfluſſes

Wayß Freytag A.G. in Frankfürt g. M. Der Aufſichtsrat de
ſchloß, der Generalverſammlung am 20. Mai aus dem Gewinnergebnis
von 1926/27 nach erhöhten Abſchreibungen eine Dividende von wieder
10 Prozent für die Slammaktien und 6 Prozent für die Vorzugs-
aktien vorzuſchlagen. Die Geſellſchaft iſt auch im neuen Jahre im
Jn und Ausland befriedigend beſchäftigt.

Paul Schettlers Erben A.G. in Köthen (Anhalt). Die in Leipzig
abgehaltene G.-V. beſchloß die n einer Dividende von wieder
7 H. aus einem Reingewinn von 830890 M. Das ausſcheidende
Aufſichtsratsmitglied W e her Otto von Halem, Stuttgart,
wurde wiedergewählt. Jm Bericht wird darauf hingewieſen, daß die
ungünſtige Lage im graphiſchen und Verlagsgewerbe das Ergebnis be
einträchtigt habe.

Dampftalgſchmelze und Speiſefettfabrik A. G. zu Halle. Bei der
Erſtattung des Geſchäftsberichtes wies der Vorſtand beſonders darauf
hin, daß die Talgeinlieferung gegen das Vorjahr weſentlich
günſtiger war und das Quantum ſich um 24857724 Kilogramm
arhöht hat. Auch die Warenumſätze ſteigerten ſich demzufolge Die
Rohfetteinlieferungen werden für das Jahr 1927 ebenfalls günſtig
beurteilt. Der nach reichlichen Abſchreibungen und Ausbuchungen
verbleibende Gewinn ließ eine Dividende bon o Prozent an

die Aktionäre zu. eAachen Leipziger Verſicherungs- A.G. in e Der n
rat bringt aus einem Reingewinn von 170 398 M. V. 127043 M)
die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent 20 M. pro Aktie
(i. V. 8 Prozent 16 M. in Vorſchlag e

Wieder Vorjahrsdividende bei dem Eſſener Bergwerksverein
König Wilhelm. Die Dividende wird entſprechend der Dibidenden
garantie des Stumm-Konzerns, zu dem die Geſellſchaft t wieder
d Prozent für die Stamm und 17 Prozent für die Vorzugsaktien

etragen. e
Der Aufshieg der ſonach
Genossenschaften

Jemessen am Warenumsaotz
n onen di

Der Auſſtieg der landwil tſchaftlichen Genoſſenſchaften

In den 25 Jahren, in denen überhaupt erſt von einer
genoſſenſchaftlichen Gründungsſfähigkeit zu ſprechen iſt, von
etwa 1865-1890 war die Zahl der land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften nur bis guf 3000 geſtiegen. Jn den

z.folgenden 25 Jahren ſtieg ſie auf nahezu 30 900. Dur
den Weltkrieg entſtand eine vorübergehende Stockung in
der Gründungstätigkeit, die aber nach dem Kriege ſchnell
nachgeholt wurde ſo daß 1919 30000 und 1925 bereits
40 000 landwirtſchaftliche Genvſſenſchaften regiſtriert werden
konnten. Die Zahl der Mitglieder beträgt rund 5,5 Mil
livnen.

Oviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(Jn Reichsmark)Ohne Gewähr. Ohne Gewaht

r t de Ein e 3. 2der Feiertage auch die in Ausſicht geſtellten Gelder nicht reichlich und
ſchnell genug zur Verfügung geſtellt werden. Der Abſaß an Eiſen e e n ehe atte uund Stahlinduſrte weiſt gegenüber dem Vormonat eine Lücke Zonſtantinop 1 t. Pfor 2 e 217 Liſſabon 100 Escud 21475 21.475
läufige Bewegung a. während die chemiſche Jnduſtrie in zu London l Pſd Stert, 20. 171 204 2Slo 100 Kr. ſos s v
e leere Umfange bezog. Erfreulich hat bereits der Abruf h e u n a le hen 8
an n e o e en die ſich für die neue Kampagne intt e e St n de m

ei e en begi Athe achm, panien tI Sparkaſſen und Girorerdond für Provinz Sachſen, re d 10 r r Sie n ad z
und Anhalt in Magdeburg. Die Diesſfährige Verband ever- Zangfere o m so 10 a Wien o Schinne 59.34 69.34
ſam m lung des e und Giroverbandes für Provinz Italien 100 Lire 22.10 21 aSachſen, Thüringen und Anhalt, Magdeburg, findet am 24. und
25. Mai in Quedlinburg ſtatt.

Erwerbsgeſellſchaften
Bankverein Artern, Spröngerts, Büchner Co., K. a. A.

Artern. Jn der Generalverſammlung wurde beſchloſſen, eine ſofort
zahlbare Dividende von 728 Prozent, wie im Vorjahre, zur Verteilung
u bringen. Die turnusmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Aufſihtsrets wurden ſämtlich wiedergewählt.

r

Hauſe an der Berliner Börſe
Bericht vom 3. Mai.

Die heutige Börſe ſtand im Zeichen einer Farbenhauſſe
Auf die Meldung von Vorbeſprechungen mit der engliſchen Se en
induſtrie war ſchon geſtern abend lebhafte Nachfrage nach den Werten
des Farbenkonzerns entſtanden, die e im heutigen Vormittags
verkehr noch verſtärkte. Bei äußerſt ſtürmiſchein Geſchäft ſetzten ſie

mit. Zahlreiche Pluszeichen ſind an den Maklertafeln zu ſehen und
die Kursſfeſtſehung hatte unter dem Geſchäftsumfang außerordentlich
u leiden Die vorliegenden Wirtſchaftsberichte einiger GroßbankenWente hat die Diskontogeſellſchaft hen Mongteveriht veröffentlicht)

werden günſtig kommenkiert, auch die übrigen Anregungen aus derWirſſchaſt konnten die feſte Stimmung nur n re Außer den
Farbenaktien r als beſonders ſtark geſtiegen (bis 30 Prozent) zu
nennen Bemberg, Glanzſtoff, Oſtwerke, Schultheiß, Zellſtoffwerte,
Holzmann, Kaliwerte und Eſſener Steinkohle, Rheiniſche Braunkvohle,
Stolberger e und von Banken Danatbank, Handels und Comknerz
bank, von Nebenwerten Schleſiſche Textil, Tietz, Lahmeyer, Gold
ſchmidt, Orenſtein, Deutſche Waffen und Schubert Salzer.

Abgeſehen von Dur lagen die übrigen Werte nur
2 bis A Prozent im Durchſchnitt erhöht und verhältnismäßig ruhig
Beſonders in Elektrowerten hat das n erhebli
Anleihen ruhig, Ausländer eher leicht erhöht. Schwach liegen öſter
reichiſche Eiſenbahnprioritäten und Mazedoniſche Renken. Auch
Bosnier ſind bis 2 Prozent gedrückt. Der Pfandbriefmarkt liegt
ſehr ſtill bei wenig veränderken Kurſen. Jm Verlaufe wird es nach
den teilweiſe enormen Steigerungen allgemein Mauer Die Kurſe
gaben unter Schwankungen bis zu 5 Prozent im allgemeinen und bei
den Spezialwerten auch noch erheblich ſtärker nach. Am Geldmarkt
bleibt Tagesgeld mit 7 bis 83 Prozent verhältnismäßig ſtark geſucht.
Monatsgeld faſt nominell mit 626 bis 72 genannt. Am Deviſenmarkt
liegt Mailand unter Schwankungen feſt. Der Kurs ſtellte ſich gegen
1.40 Uhr auf 924 gegen Pfunde.

Leipziger Börſe vom 2. Mai.
Bei lebhafter Beteiligung des Publikums gingen die Kurſe am Aktienmarkt

weiter nach oben Die Kursſteigerungen betrugen in mehreren Fällen über 10 Pro
zent Jn verſchiedenen Papieren mußten infolge Materialmangels wieder Repars
Kerungen vorgenommen werden. Bevorzugt waren Brauereiwerte, Textilaktien und

c Halliſche Börſe.(Mitgetetlt von der Commerz und Privat Bank Merſeburg.)

Hupfeldgimmermann.

n 3 30 5. 20.Bank Aktien Halleſche Maſchinenfabrik 215. 215.Ada 171.50 170.50 Halleſche Röhrenwerke 76. 80.
e Bankverein 159. 160. Hildebrandſche Mühlenw. 80 680
w. u. Handelsbank 93. 93. WMoritz Jahr A.G. 35.Landkredit- Bank 115. 115. Gebr. Jentzſ 99. 98.Zörbiger Bankverein 103. 101. Sinne e
Bergw. Akt. u. Kuxe. yffhäuſerhütte Sgaliwert Krügershall 192 Settfried ar r i JMansfelder Bergbau 12. 170 o Shraplauer et e

Prehl. Braunt. A.G. o la mühle Ableben Wer eRiebeckſche Montanw. A.G. 187 S n e uWerſchenWeißenf. Brk. 229 230. Wegelin n ab t Se leBruckdorf Rietl. Bergh. 6700. 8700. rn e rit r
Induſtrie ttten v Halle Hettſtedter Bahn bAmmendorſer Papierf 278.Exöllwitzer Papierf. 162. 162-- Freiverkehr. S

Cönnerner Malsfabrik 127.50 137.50 Bankverein Artern
Eilenbürger Katt. Manuf. 120.-120. Bernburger Saalmühlen e eEi enwerk Brünner 47. 45. Bühring Landsberg 25. 25.Engelhardt Brauerei 250 236 Cäſar S Loretz 11.e o Garnowanzer Glas 49.lauziger Zterfebrir 1470. 133 Micifa (Mitteld. Zig. F. e
Halleſche Malz fabrik l 150. as. Portl. Zementf. Saale. 176. 175.

e Berliner Prodnktenbörſe.
Für o ſ. e 25 Für ſod gilod
Weigen, märt. 202 2 288 ttererbſen 22 00—23 00 22. 00- 00ehe 275 278 279 273 Peluſchken 20 90-22. 00 20. 00 22. 00

Sommergerſte 295 286 230-—254 Ackerbohnen 20.00-22.00 29. 0022. o
W. u Futterg. 210--220 209--218 Wicken 21.00-24. 00 21. 00-24. 00

Neue Winterg. F S Blaue Lupinen 13.80--14.80 13.50--14.50Wafer är t 235—240 38 Se raeae e 75i 195 Serradella .00 24. ae a e e 15 30 15 u36.50 38.50 36. 00-—37.75 Rapskuchen e 30—15.36.25-—37. 75 35. 50-37. 00 J Leinküchen 19.70-20. o00 19.70-20. vo
15, 70 18. 00 15. 59 15. 75 Trockenſchnitzel 13.30--18.60 13.801860
16. 75 17.00 16.75 SojaSchrot 20.00-20.20 20.00-2020

e S Torfmelaſſe S3 S S ne 34.70-—35.00 34. 40--85. 0Viktoria Erbſen 44.00 58.00 42. 00-5e. o Rüben e eatte 25.00 29.00 26. 00—28. 00 hKl. Speiſeerbſen

Berliner Produktenverkehr vom 2. Mai.

Die erſthändigeniſt na tn Der

e

Jnlandsgeſchäft
Am Zeitmarkt war die

hatte ber h Ge
ſchäft. Im Haferverkehr ſind die Jnlandsforderüngen e f M rdegt e
re als in der Vorwoche gemeldet, aber die gegenwärtig für Europa unterwegs

teilten, etwas kleiner geworden.
Halliſche Produktenbörſe.

(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)

(Für 1000 Kilo) 3. 5. 39. 4. (Für 100 Kilo) 3. 5. 30. 4.
gen (7233 bi Diktorigerbſen 46 48 I se e 26—280 268--273 Futtererbſen

h e es 201 208 Welzentleie
et 255 276 (mittelgrob) 15.50-16. o0 s 00-Is. SoWintergerſte 230235 225- 230 Roggenkleie 15.50--16.00 15. 00 50
Futtergerſte 215-220 208-213 Malzkeime 13.50 14.-12.90-13.60
afer 244 246 239 240 Trodenſchnitzel 13.25-18.75 12. 75-18. 25

ais iss edann ca. 80 Prozent über geſtern ein und zogen die übrige Börſe
Die Preiſe verſtehen ſich netto frei Halle für mindeſtens 300 Zentner; nur Mais

e wird ab mitteldeutſche Elbſtation nattert.

Privatbank.

e en.ſt

n 9 i imerz- undBöärſen vom 2. Mai 1927. Kurszettel Mitgeteilt von der Commerza El a o e 25. 30.4 2 5. 30 4.7 z Ei S s0 Gautzſch Kg. 121.76i diskont 5 Prozent s i B. 2 12 177.50 Dtſch. Wolle 87. s4.26 Leopold Grube 158. 166.50 Sieg Solingen 8 8250 2 7 W5 S en e 3 103 103. Saat I e Se Werke 106. 106. Linke Hoffmann L. 97.50 97.50 Siemens S Halske 339. 333.75 lang S her m
Ber bier Börſe Zuckerbank a Dyckerh. u. Widm. 54. Loewe, Luvwo i 270. Staßfurter chem 80. 179.78 ne well ISbligationstur Brauerei Aktien Shnam. Roben o 12 162 Sorenz, E. A. 166 o Stett. Chammotten 18 s I S rer e ee e Ag Sie Engelhardtbrauetet 262.-- 241.- Eilenburg Kattun s |NNannesmann Räht A. 239 75) Stod Motor el u eSeſ. o S. Schaefer bis Slettr. Lieferungeg. 21380 219 o Wansſeld. Sergyo es Sthr. Aanmaarn, tat. s rade Saft 9r iAnleihen e t 57.80 87.60 p. Sr. Riebeck 185.- 174. Eſſen Steintohlen 219 218.— Maſchinenf. Bau 170 168 Stöwer Nähmaſch e a atte edee 125.0 12860

Diſch. Ablvſungs t. Solway- W Induſtrie Aktien ahlberg Liſt s Mir See 205— 25 er Gunſt 133 Le Baum eheu intt. Aus 1909 Accummlatoren 187.50 166.— J. 6. Farbeninduſtr. 527. 329.25 Motoren Deut e Sohn Sei Vier der i ellungs Recht 320.— 320.— 4.5 Geſ f elektr. E. G. 22 21468 Feld Papter 207 256. Motoren Mannh. er e i e. Sei Buch Fr. eDt. Ablöſungsſchuld Untern. von 98 Ammend. Papier 277.75 277.75 Fröbeln Zucker 118. 116 Nationale Auto 148. 147 50 Wanderer W. n e Sei gang 201. 260
mit Ausloſ. Schein 1900. 11 i. 85.--68 Anhalter Kohlen 143. 159185 Gelſent. Sergw. 209. 208 25 Rorddeutſch. gabe 157.- 157.50 Legelin h S e e De gimmerm e
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Der Ausban der deutſchruſſiſchen

Einführ trotz der e Schwierigkeiten weiter ſteigern
der ruſſiſchen Handelsvertretung und der deutſchen Jnduſtrie während

hin knüpfte Mikojan an ſeine Ausführungen jedoch auch eine direkte

Handelsbeziehungen
M. K. Vor einigen Tagen hat der ruſſiſche Außenhandelskommiſſar

Milan anlählich des Ablaufs der deutſchen Kredit arantie für die
Lieferungen nach Rußland längere Ausführungen über bie Entwicklung
der deutſch. ruſſiſchen Geſchäftsbeztehungen gemacht, die in mehr als
ger Hinſicht ſehr intereſſant ſind. Am wichtigſten iſt wohl die Ver
ſicherung Mikofans, daß Rußland auch in der nächſten Zukunft ſeine

werde. Es ſei notwendig, daß eine möglichſt enge Zuſammenarbeit

er Durchführung der deutſchen Leſerungen zuſtande komme. Weiter

Handelsbilanz. Bisher haben ſich hier wenig günſtige Perſpektiven
ergeben. Jnfolge des geſteigerten Jnlandskonſums und der vermin
derten heimiſchen Produktion iſt es Rußland nicht gelungen, ſeine
Außenhandelsbilanz produktip zu geſtalten und namentlich auf land
wirtſchaftlichem Gebiete auch nur annähernd in dem gleichen Umfange
als Exrpörteur aufzukreten wie vor dem Kriege, wo Rußlands wirthafte Stärke in der Getreide Rauchwaren und Flachsausfuhr

kag. Man wird verſuchen müſſen, die Vorkriegsverhältniſſe wieder
zu erreichen, um den Zinſendienſt der aufgenommenen Schulden durch
führen zu können und die Aufnahme neuer Jnveſtitionskredite zu er
möglichen. Bis jetzt iſt lediglich der Rauchwarenexport Ru landseinigermaßen befriebigend l während der Export in Getreide
und land wirtſchaftlichen Produkten weit hinter der Friedensausfuhr
zurückblieb. Vor dem Kriege wurden ſo 15 Prozent der geſamten Ge
treideproduktion ausgeführt, im Jahre 1925/26 nur 29 Prozent. Aller
dings iſt nicht zu verkennen, daß ſich hier wenigſtens zum mindeſtenund indirekte Kritik der deutſchen Lieferantenfirmen, indem er be

hauptete, daß gewiſſe deutſche Firmen verſucht hätten, die Preiſe in daher imEine langſame Beſſerung der Verhältniſſe anbahnt und man wird
i koßen und ganzen der weiteren Entwicklung der deutſchdie Höhe zu treihen, und daß ſich techniſche Mangel hef den Liefe ruſſiſchen Geſchäftsbegiehungen einigermaßen optimiſtiſch entgegenſehen

kungen ergeben hätten. können.Jn Wirklichkeit liegen die Dinge doch etwas anders Die r

m von e e ne et an n d m i ſ e t ſ Pollſt ckie denn überhaupt die ruſſiſche Handelsbertretung und das ruſſiſche B jrg chafts ei ung bei F re ungen
Außzenhandelskommiſſariat abſolut keine ſchwerfällig arbeitende Be
hörde iſt, ſondern i
geht.
länd

Jnduſtrie b

herabgedrückt worden
gekommen iſt.
üpſchlüſſe die
tiynskoſten no

Auch

gben die Ruſſen bei
hnitten

ſchlagen.

daß man in Zuk
ruſſiſchen Abnehmern gegenüber
ſierungsmethoden ſich in den
Jnduſtrie bereits vorteilhaft ausgewirkt haben
wird daher ſicherlich alles getan werden, um
der bisherigen Handelsbeziehungen zu fördern.

weiter entwi

der

die ruſſiſchen Verbindlichkeiten alle
Kredite pünktlich abgedeckt werden.
nahmefähigkeit des ruſſiſchen
Willen des Au

Man jedoch

empfangende Teil

Man hat fortgeſeht die verſchiedenen Lieferantenländer Ruß

nds gegeneinander ausgeſpielt r e J lich u e Noe ſonſtigen Staaten Offerten eingeholt worden waren, bei der zur Zivilprozeßordnung die Sicherheitskei
euütſchen

Ausſchlag gegeben haben.
aisgeſtellt, daß verſchiedene deutſche Firmen in ihren Kalkulationen ſo

deutſchen Preiſe allgemein infolge der hohen Produt-
ch etwas höher lagen als augenblicklich Jedenfalls aber

Und die Kritik Mikojans bezweckt wohl auch in allerer ter
Knie für weitere Geſchäfte noch günſtigere Bedingungen herauszu

In bezug auf die Preiſe wird es allerdings inbalich ſein,
unft deutſcherſeits

eln, um ein endgültiges Urteil über den
deutſchruſſiſchen Handelsbeziehungen fällen zu können r
Rußland infolge der Kreditgewährungen und der Warenlieferungen

enhandelskommiſſariats und der ruſſiſchen Handels

t den Mitteln kaufmänniſcher Geriſſenheit vor

und erſt, nachdem in England, Frank W. K.

eſtellt, wobei die langfriſtigen Kredite wohl den i
Es hat ſich bei den Lieferungen ſogar her

ſind, daß kaum noch ein Nutzen für ſie heraus den ſchwierigen
nuß man bedenken, daß zur Zeit der Lieferungs

dur
dem 300- Millionen Geſchäft recht günſtig abgederer praktiſch gewor

noch größeres Entgegenkommen den

Zweigen der Produktibgüter-
Von deutſcher Seite

einen weiteren Aushau

meiſten

Bankabwarten, wie ſich die ruſſiſchen Verhältniſſe genpmmen.

i Ausbau derBisher iſt werden kann
geweſen, und es muß ſich herausſtellen ob auch

St gelöſt und die gewährten
Ahſatzmarktes nicht nur von dem guten

er Geſtaltung der ruſſiſchen

nd r rege e neiterhin iſt natürlich die Auf ſtändigen Urteils eingereicht und a hat r den o en ein aber ausgefüllt. Die Entſcheidung über die
t eit und in der über

ſälle bejahend. Der Antragſteller bzw. deſſen

mit einer

durch Hinterlegung han barem Geld
von mündelſicheren Wertpapieren möglich war, nunmehr auch durch
Bürgſchaftsleiſtun e r at d

eld und e n e ekragen, als ſie die Entſcheidung auch über die der Sicher
leiſtung dem Gericht überlaſſen hat und damit die Sicherheitsleiſtung

einen Bürgen grundſätzlich zuläßt. Ex wa rteil der ne Vollſtreckbarkeit noch nicht rechtskräftiger Urkeil
en. Allerdings wird es der et der n ndie endlich einen Titel gegen ihren Schuldner erwirkt haben und ſich

nun durch eine raſche Vollſtreckung ſichern und auch beſonders eine im
Verſchleppungsintereſſe eingelegte

Annahme oder Ablehnung ergeht in kürzeſter
wiegenden Mehrzahl der

Hier hat die Novelle i

ür die

Eine neue wichtige Aufgabe der Kreditverſicherungsgeſellſchaften.
Bekanntlich iſt durch die Novelle vom 17. Je r

ſtung in Prozeſſen, die nur
u minimalen Zinsſätzen oder

ebruar 1924

108 3PO.
kechnung ge

rt der Sicherheits

Erſt dadurch war der Vor

erufung vermeiden wollen nur
zeigen kann, da die deutſchen Rationa- ſchwer möglich ſein, raſch einen Bürgen zu finden, deſſen Tauglichkeiti a Gericht ohne weiteres anerkennt. Jn Frage kommen hier neben

Banken auch die Kreditverſi e e er Wie die Wirtſchafts
Korreſpondenz“ erfährt, hat bereits die „Hermes Kreditverſicherungs-

A.G. in Berlin dieſen neuen Zweig der Kreditverſicherung auf
Bei der Mehrzahl der Gerichte hat ſie bereits ihre

Tauglichkeit als Bürge belegt, ſo daß der geſamte Vorgang beſchleunigt

Der Geſchäftsgang für den Bürgſchaftſuchenden iſt nun kurz
folgender Bei der Geſellſchaft oder deren Geſchäftsſtellen oder Ver

i beglaubigten Abſchrift des vollß eurteilung des

vertretungen abhängig, ſondern von d

„Blüten-

Anwalt erhält die Bürgſchaftsutrkünde ausgehändigt. Dieſe wird dem
Gegenanwalt in beglaubigter Abſchrift zugeſtellt, womit dann in ein
fachſter Weiſe die Vorausſetzung für die Zwangsvollſtreckung durch
die vom Gericht geforderte Sicherheit erfüllt iſt. Die Prämienſätze
betragen bei Urteilen bei einer zu lejſtenden Sicherheit unter
10000 RM. anf 1 Jahr 2 Prozent ein Quartal Proßent, einen
Monat o Prozent der Sicherheit, bei Aner zu leiſtenden Sicherheit
hon 10 000 RM. gab 1 Prößent pro Jahr, Prozent pro Quartal,
e Prozent pro Monat. Bei Arreſten und einſtweiligen Verfügungen
Und einer zu leiſtenden Sicherheit von Unter 10 990 RM. beträgt die
Prämie 3 Prozent der Sicherheit pro Jahr, 1 Prozent pro Quartar
und s pro Mypnat, bei einer zu leiſtenden Sicherheit von 10 000 RM.
ab 2 Prozent der Sicherheit pxo Jahr Prozent, pro Quartal
und o Prozent pro Monat. Die Mindeſtprämie beträgt 10 M.
Hinzun treten ein Unkoſtenzuſchlag von 15 Prozent des Prämien
betrages; Stempelgebühren für den Bürgſchein in Höhe von Prozent
aus der Bürgſcheinſumme und für den Vertrag M dazu die Aus
fertigungs und Nebengebühren mit Prozent aus der Bürgſchein
ſumme mit mindeſtens 2 M.

Um in Zukunft zu vollſtrecken und der Einlegung von Rechts
mitteln zum Zwecke der Vexſchleppung vorzubeugen braucht der
Gläubiger daher ſtatt barer Hinterlegung bei einer Forderung von
beiſpielsweiſe 5000 M. vierteljährlich nur noch 58,65 M. aufzuwenden.

Die Beſchleunnigung des Verfahrens iſt um ſo eher gewährleiſtet, als
die geſchäftlichen Unterlagen der genannten Geſellſchaft n faſt
ſämtlichen Oberlandesgerichtsbezirken und bei vielen Landgerichten zu
Generalakten eingereicht worden ſind. Mad kann feſtſtelkett, daß erſtdurch dieſe rakthe Auswertung der Dinge die entſprechenden Ver
günſtigungen der Novelle zur Zivilprozeßordnung auch in die Tat um
geſetzt worden ſind. Obwohl die Novelle bereits 2 Jahre alt iſt, war
bisher merkwürdigerweiſe in den Kreiſen der Rechtſuchenden und des
breiten Publikums dieſe Möglichkeit raſchen Zugriffs noch wenig be
kannt dürfte jedoch in der Folgegeit mehr ausgenutt werden. Jeden-
falls iſt hier eine neue wertvolle Waffe im Kampf der Glaubiger gegen
den böswilligen Schuldner geliefert worden.

Aus aller Welt
Die Erinnerungsmünzen der Stadt Bremerhaven.

Die Prägung der Drei und Fünf-Reichsmarkſtücke zur Erinnerung
der Gründung der Stadt Bremerhaven vor hundert Jahren
erfolgt durch die preußiſche Staatsmünge in Berlin für den Senat
in Bremen, der ſich die Abgabe der Münzen für Händler und Sammler
vorbehalten hat. Geſuche auf Überlaſſung von Müngen an die preußiſche
Stagntsmünze in Berlin ſind daher zwecklos

In 50 Stunden von Europa nach Amerika?
Der Automobilfabrikant Bugati ſoll einen neuen Typ eines

Unterſeebootes erfunden haben, der dem Paſſagierverkehr dienen
ſoll und mit dem man angeblich in 50 Stunden von Europa nach Amerika
fahren kann. Begründeter dürfte die Meldung ſein, daß Bugati, der gebarener Italiener iſt, eine Filiale ſeiner elſäſſiſchen Werke nach Jtallen
herlegen will, und beswegen mit Muſſolini konferiert hat.

e
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GESFLILSCHAFTS- TAZ-ABED
Erstklassſge Kapeſſe Exquſsite Kllohe Auserſesens, preiewerte Weine S

brress ere
Anzeigen

Für die Aufnahme der Anzeigen
n beſtimmt vorgeſchriebenen

Tagen oder Plätzen können wir
lehne Vöorankwortun Über

tehmen, jedoch werden die
VBünſche der e nachWMöalichkeit berückſichtigt

S geh e evon pr. Winterleger, Rode
Nänder, dunkle Wiandottes,
8 Tage und 4 Wochen alt
verk. Otto Hoffmann,

Zweimen b. Zöſchen.

Schleud er
gar. rein, goldklar, flüſſig
oder feſt, 10- Pfd. Büchſe
M. 10. frko., halbe M. 5.50

frko, Nachnahme 30 Pfg.
mehr. HGär. Zurückn. U.

Nachn. Ganz heller Klee

in
v
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MiſagFabrinverkaufsſtelle
Merſeburg S., Oelgrube 7

ihn

Creme

Auch n 7 r

Vewrraten Sie uns, welcher über
Gegenden Neuheit Unſerer Franz
ſiſchen Kosmetik Sie Ihren ent-
zückenden Teint verdanken, wurde
ich in der Geſellſchaft angefleht.
Deutſchland
alles“, habe ich geantwortet. Mein
ganzes Geheimnis heißt Zuckooh-

e das
Schönheitemittel.
iſt eine glückliche Kompoſition von

Haut-Creme mit feinſtem Mode-
Pücder. Nur 2uckooh- Creme ver
danke ſch die ſammeteruge V

heit und das intereſſante ſtumpfe
Ausſehen meines Teints, um gen

habe ich gefallen.

Deutſchland über

unvergleichliche
Zuckooh-Creme

eich

honig. Büchſe 50 Pfg.2 ſenrer.Lehtera d Siſchet Leiter B. Weiß
mich cie Welt beneidet. Und wenn

Oberneuland 46, Kreis
Bremen. Propaganda Pacht
hen /Fd. hetto ſrho, b. Eln-
Sendung von M. 1.70.

Hede Winkler
Lehrerinf. Sunſtgeſang

ertei

Geſangsunterricht
Anmeldungen erbeten bei
Nelb, Dürrenberg, neben
Café Ortel, oder Leipzig,

Moözartſtraße 9.

und überzeugen Sie ſich von

e e e a e S

m C

M

Beſichtigen Sie bitte unſer neues Geſchäftslokal

unſerer Räder
der Preiewürdigkeit

et

J ru
t n m m e t e a 271

ich bedenke: eine Tube koſtet nur

30, 46, 65 ocler 90 Pf. bei dieſer
Wirleung einfach fabelhaft!
Den Namen meiner Seife verrate
ich lhnen auch Zuckooh Creme
Seife die imvergleſchſiche Schon
heitsſeife. Ihr hkoſend weicher,
ſahniger Schaum entzückt täglich
on neuem Dieſe Seife iſt clie

mildeſte, cie ich kenne, ſehr aus
giebig ind von wundervollem
Huft. Stück vun 70 kf. e

lerFrey
Zur Erkolung and zum Wochenende!

Berghotel Belelacker
Fension, Restaurant und Café,

in idealer Lage, mit herrlicher Aussieht und Weinbergen
Erstklassiger Küchenehef. Autogarage. Sonntags Konzert- und
Tanzunterhaltung. Bahnfahrt bis Leibling bei Weißenfels a. S.
Von dort Wanderung über Schloß Goseek dureh den Wald zum

Hedwigs Wangel- Lotterieu Neffe J
zu Gunsten wglbſicher Strafentassenor

490220 Gefane n 2 Främies i Garamt wert vo

echledegen Taueed dedGtücksbrief n 5

O

v 400r 0000Jüchne Man ch 2 Auuztzerian ge O ewelche an ſauberes, ſelb
ſtändiges Arbeiten gewöhnt

ſind, ſtellt ſofort ein

zu haben bei den Staatiches Lotterle-Einnehmern u. den durch Plakate
kenntſtehen Verkaufsstoiſen sowie durch

Friedrich
str, 192-193i. C. Krögeras Berlin W.

V kechechhentz bers i. kehren en ermeeee

S

leicende
hmenzhaftem Platt- oder Senkfuß be-

haftet sind, Unden sofort ge Korrekte Hilfe in der
Spezial- Anstalt für Bußleidende

JGns. Jaſscucen
Halle-Ssaale, Krukenbergstraße 18.

Telephon 21996.

Beame ist hofwenglg
C haipeiger Str.F. B. Waclle

Weißenfelſer Straße 2.
(keine Dame)

für mittleren Gewerbebetrieb

ſofort geſucht. Angebote
In Merseburg a. S. bei Willy Arndt, Oelgrube 35.

h
Aelteres, erſahrenes

Mädchen
für 15. Mai geſu t.

Frau Wittenbecher
Merſeburg, Burgſtraße 22.

mit e be ter In ünd
Zeugnisabſchriſten üſw. unt.

zwei Jahre im
tätig war. Angeb.

Junges, flottes Mädchene See An lantureden
an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

u
güuf Großſtück, Koſt und
Wohnung b. Meiſter, ſtellt
ſofort ein Suſtav Grag,

Geſchäſt ſtellt ſofort ein
Mitte leuteche bateofen fahrt

Halliſche St aße 309.
Aelteres, erfahrenes

Alleinmädchen
für beſſeren Haushalt nach
Reu Röſſen zum 1. Juli
eſucht. Meldungen unter

1 an die Geſchäſtsſtelle
d. Bl. erbeten. unter 97 an d.

Kontorſt (mn)

für Baugeſchäft in Leung
per ſofort geſucht. SFlottes
Maſchinenſchreiben, g. Hand
ſchrift Bedingung Kürzge

faßte rn eeſch. d. Bl.

unbedingt zuverlä

baldigen Antritt v.

Anders Lontdrisſn

beitend, für ſöfort oder zum

Fabrik geſucht. Angebote u.
3451 an d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Schneidermſir. Gr. Corbeſha

1 Schlüſſelbund
mit mehreren großen und

C
zu baldigem Antritt geſucht

Iöltere] Genosenochaft

Niederelobieau
J Gieſeke, Betriebsleiter

ſſig. ar
abend don Burgſtr. bis Mark
verloren. Abzugeben gegen
Belohnung imsigarrengeſch.
K. Brendei, Gotthardtſir.

hieſiger

kleinen Schlüſſein Montag Aktiengesellschaft
4 Zu beziehen dureh jedes einschlägige Geschaft, bestimmt Vorrätig in
den Bartümerien; Florg- Partfümerie Otto Stiebritz,
Wilhelm Gaßwann, Johannisstraße 18 Hugo Presch, Roßmarkt 75

überschweng ſche Propaganda beweist aber
Kelneswess die Ueberlegenheit eines Fabrikats!
Man überzeuge sich von der unbertreftenen

Qualität und Preiswürdigkeit der

MarkenMasehe wie Abbildung
Uhrenflasehe

e Kölnisch-Wasser
e. Be 10 Hasene B. 1, zeUhrenfasehe 6,80Kölnisch -Wasser- Selfe
Stück RM 0, 65, Schachtel un 8 Stück R. 1,85

Alleinige Hersteller;
tenSee Abteilung Zerbst.

Gotthardtstrabe;

Willy Wenzel, Oberé Burgstraße.
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Für die herzliche Teilnahme bei
dem Begräbnis meines lieben Mannes
sagen wir hierdurch unseren herz-
hehsten Dank.

Moerseburg, den 3. Mai 1927.

Frau Wwe. Engelharat

geb. Mosenhbauer
und Söhne

Dienstag

Danksagung.
h BHVür die vielen Beweise herzlicher Teinahme
beim Hinscheiden unserer kleinen eben Rutn
jagen wir auf diesem Wege unseren innigeten

Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Robert Zocher u. Frau.
Atzendort, den 80. April 1927

G Baron e Seſbstfabrikation unserer Gesellschafter

G Können wir Ihnen folgendes bieten e
Ein Posen Anzüge ne 19.50

Ein Posten Anzüge 28.00
Ein Posten Anzüge e 39.50
Ein Posten Anzüge e 48.00

Ein Poſten Anzüge e 88. 00
Ein Posen Anzüge e 00

J gesehen sie Unser Sehaufenster

e rot dieser Aneahblung, RestS billigen Preise innernalb 4 Monaten

Kopfſchmetgen, Rheumatismus, Jochias,

Vervoſität, neuraſtheniſche Beſchwerden,
Stoffwechſel und andere Krankheiten

verſchtedenſter Art behandeln Sie am beſten
zu Hauſe ſchmerzlos und ohne ſede Berufsſtörung
mit den elektrogalvaniſchen Schwachſtrömen der

Wohlmuth Apparate
Unſere koſtenloſe Borführung und Beratung findet am
Mittwoch, dem 4. Mai 1927, im Caſino, Leunger
Siraße, von 3—6 Uhr nachmittags ſtatt
Wohlmuth Jnſtitut, Halle g. S. Morktzzwinger 2.

Kirchliche Nachrichten
Dom. Getauft: Rolf,

S. d. Regierungspraktikant.
Haſſe; Jrieda, T. des Arb
Haaſe; Horſt, S d. Kaufm
Shuſſ Nee s i

er R. Neef u. Frau vgeb. Planert; der Kaufmann e5a Schürig u Frau M. geb.
keler Straße 7, am Gdithardtstefcn

der Sehlager unserer
Veranstaltung

c Statt Karten
Für die vielen Gratu

lationen und Geſchenke
anläßlich unſerer Ver
mählung ſagen wir
unſeren herzlichſten Dank

Hüichard Deens und Fran

Berta geb. Kießling.

Neu-Röſſen,den 3. Mai n

ken d Schlafstelle freſ

Neumarkt 22, I.

2 1TeilzahlungStabdt. Getauft: Char
lotte, T. des Geſchirrhalters

e 5 e desauarbeit. Harniſch; HeinzS. des Bäckermſtr. Krauſe
S SHetraut: Der Bauarb.
R. Harniſch u. Jrau E. geb
Götze. Beerdigt. Die
Chefrau des Gifenbahnaſſiſt

J

Erſtriaſtiges
Zu erfragen in der Geſchäfts D

Schlafſtelle frei
ſtelle d. B

Gute Schlafſtelle

an 2 junge, anſt. Herren zu
vermieten. Zu erfragen in
der Geſchäftsſtelle d. Bl

Möhl. Zimmer
zu vermieten.

Sriedrichſtraße 28.

Möbl. Zimmer
od. Schlafſtelle von zwei
anſtänd. Freunden geſucht
Angebote unter 88 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Möbl. Zimmer
ſuchen 2 Freunde für ſofort
oder zum 7. Mai
unt. 3443 an die Geſch. d. Bl

We wöhlierte ne
Schlafe und Wohnzimmer)
eſucht. Ang. unt. 3430 an
ie Geſchäftsſtelle d. Bl.

Möbl. Zimmer
in freundl. Lage für ſoſort
geſucht. Ang. unt. 83 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Einferh mötſertesimmef

oder Schlafſt le für junge
ame t 15. Mat geſucht.

Ang. u. 86 a d. Geſch. d. Bl

wo Ieere vonnige Immer

in gutem Hauſe von Lehrerin
für 1. Juni od. ſpäter geſucht
Evtl. te lmöbliert). Ang. unt.
85 an die Geſchäftsſt d. Bl.

Wohnondoauoch!

Biete 4-2 Zimmer Wohnung

Angeb.

inter.

Klaus S d. Meiſters Karl
Albrecht. Getraut: der
Bohrel Robert Raſpe und
Frau Karoline geb. Hum
beutel. Beerdigt der
Bierſahrer Wilhelm Knoth.

Altenburg. Hetraut
Der Schriftſetzer Otto Bock
mit Frau Margatele geb.

Beerdigt: derKops. B

Amtmann der Stadtefeuer
ſozietät Olto Dahn, der
Sohn des Elektromeiſters
Fritz Jäger; der Schloſſer
Mat Jörſter; der Sohn de
Keſſelſchmiedes Beins.

2000000
Verkaufs presnent

Fatsnt-Tateſ oder Waage,

Räseehat. Reg -Haese,
Hufschnitimasenins. T Wurst-
Sländer u ſiogaſs, Lägenisen e
i dutsehnitſsohe Tentawan
Unck Gehroch. Zu erfragen
Steinſtraße 9 den
e

Neumarkt. Getauft Wer ginn

in Sp

Größte Auswahl, hervorragende Paßform

Kleine Ritterſtr. 15

Kroko komb

dahin V Chrenttut

in ſchwarz
braun
Dae

beige

grau

angene, Zug u Schnärſchuhen.
Dazu Pafſende Strämpfe S d

2 Geſchäfte
Gotthardtſtraße 28

e

Heizkecüſtsgſtes

8 Hno Teichtnann
Alleinige Bezugsquelle

der in Qualität unerreichtenechten W. w. Luckenauer Briketts

Seleyhon s

Hauslämmer
ſtehen zum Verkauf

Geuſa Nr. 44.

Eine Juhregutes Grummet

zu verk. Leung Nr. 11.

üterhalten, mit elektriſcher
Lichtanlage, preiswer tbei er
leichtert. Zahlungsbedingung
zu verkaufen. Ang. u. 3431 W
an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Bee

Morgen M w.Schlacſeſeſ
Th. Zünger, Lindenſtr.15

tglch. friſch
G. Müller

Otto Kretzſchmar

m Helgrube 3S e
ße Maler Nr. 30

für Erwachſene

e
und Kinder beſte Ausf

vBettſtelen
mit und ohne Matratze

Schlachtefe
W. Kleindienſt

Weiße Mauer Nr. 10.P. Harniſch. Helqgrube

n. Raßprehſteine

Unter Altenburg 832

Gut erhaltenes

undHalhchalge

zu verkaufen.

beſichtigen
lelpzig-Plagwltz,
Nonneunſtr. 11

(Bürogebäude).

wit allem Komfort in Bad Bettſtelle mit erſthlaſſiger Stahlfedermatrahe,Schmiedeberg u. ſuche gleiche wen 190 90 e Ate 38 28.
in Merſeburg. Angebote er ß
heten nach Merſeburg, Poſt
ſchließfach 75.

Suche ſofort
Da dvege

möglichſt mit Wohnung, im
Zentrum der Stadt Angeb
unt. 102 an d. Geſchad. Bl.

Wer mir 600 Mark
auf I-2 Jahre leiht, erhält
eine ſchöne 40 Zimmer
Wohnung. welche ich bis
jetzt bewohne. Gleichzeitig
verpfände ich eine gute, ſicher

ſtehende Hypothek v. 1000M.
Alles Nähere mündlich oder
ſchriftlich. Eil Angeb. unt
84 an die Geſchäftsſt. d Bl.

2 Chaiſelongues
auch auf Teilzahlung zu n
verkaufen Karlftraße 18.

900u 21Be telle für KöderGröße 140670 el den o 20.DNairatze, Zteilig mit Keil, Größe 1
mit guter Jüllung 46 S e 30 26.50
eforerr- Anterbetten mit Wollfüllunget 200 100 19090

22.50 16.50 19.50 14.
Miethe bettert mit gutem Bezug

i e e 1

n Se al Becken Wolle und Kamelha ar 50t S S a e 8Steppdecren, guter Satinbegt S 75e i e o 9Be Bentfebern und Dannen ldoppelt gereinigt 15 975 7.50 650 325 180 1

Es ist keine Frage
Alle die welebe an Rdeuma,
Iachias, Nervosität, unret

nem Blut oder behiechtemAllgemelad enden leiden
müssen desonders auf eine
z weekmibige Ernährung und
geregelten Stoflwechsel

achten
Stuvkamp- Salz
biider die zweekmäbſge
Nabrungsergänzung. einigt
auf gatürtiehe Weſse Magenund Darm, fördert S
Stoſfweehsei ond erhält o
en Menschen ung and.

lelstungsfabtg.
In Orlginalgläsers zu RM.

D und RM. 3. in Ape-
hekes und Orogerien.

Bestimmt zu haben in der
Adler Drogerie, WilkKieslich, Inh. Wwe:A Atzei

Offtzlergrock
(wie neu) ſein ſchw. Gehrock,
guterh. Sommerüberz. bill. z.
verk. 3. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Fertige Federbetten und Bettwäſche jeder Art zu bekannt bigen preiſen

Lieferung frei Haus

u

Derſe berg Eretersplan 8
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